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ialifax über das deutsch -englische Verhältnis

Äaupkziel : direkte Verhandlungen
»Keine Gelegenheit ungenützt lassen" — Ueberraschende Zustimmung der Opposition

O r a h t b 0 r i c h t e unsere ]: ständigen Vertreter in Parij und London

PT . London , 29 . Juli . Mit einer Erklärung des eng -
tischen Außenministers Lord Halifax im Oderhaus ist
die außenpolitische Seite des Wochenkalenders der Schluß -
Überprüfung der Gesamtlage vor Begiuu der politischen
Feri ^ , in England abgeschlossen . Die Rede Halisax ' hat sich
im große « « nd ganzen genau an die am Vortage abgegebene »
Erklärungen des Premiers gehalten , mit dem einzige « Unter -
schied , daß Lord Halifax noch deutlicher als dies Eham -
berlaiu tat , das euglisch - deutsche Verhältnis « ud die tschechische
Frage in den Mittelpunkt der Gegenwartsinteresie « der eng -
tischen Außenpolitik stellte . Die Zukunft des deutsch- englischen
Verhältnisses ist außerdem von verschiedene « Redner « im
Oberhaus behandelt morden und , wie festgestellt werden fr « « ,
dabei vo « allen Seite « u« ter dem Gesichtspunkt , daß eine
Besserung der Beziehungen der beide « Staate « , insbesondere
eine baldige Wiederaufnahme direkter Verhandln » -
gen das Hauptziel der euglischen Europapolitik bleibe . Die -
fer Ansicht hat sich auch Lord Snell , der Sprecher der sozia -
listische« Opposition im Oberhaus , angeschlossen .

Lord Halifax hielt sich in demselben Grade eines gemäßig -
ten Optimismus , den Chamberlains Rede aufwies . Die Füh -
lungnahme zwischen der britischen und der deutschen Regie -
ruug in der letzten Woche , so erklärte der englische Außen -
minister , habe die Hoffnung auf eine friedliche Lösung der
tschechischen Frage verstärkt , wenn Deutschland auch in man -
chen Punkten anderer Ansicht sei als England , so zeige sich
doch , daß beide Völker und beide Regierungen bemüht sind ,
keine Gelegenheit ungenützt zu lassen , um
ihre beiderseitigen Beziehungen zu oerbes -
fern . Eines stehe fest , keine Regierung der Welt wünsche
heute den Krieg . Lord Halifax ließ auch durchblicken , daß die
englische Regierung hoffe , daß der vertrauliche und persönliche
Kontakt zwischen Berlin und London in unmittelbarer Zu -
kunst fortgesetzt werde . Insbesondere rechne die englische Re -
gierung mit einer solchen Zusammenarbeit im Rahmen der
tschechischen Frage , das heißt bei einer Haltung Deutsch -
lanös , die zur Ueberwindung des toten Punktes in dieser
Frage beitragen würde .

Zweckauslegung durch Frankreichs Presse
kx . Paris , 29 . Juli . Die Erklärungen Lord Halifax ' im

Oberhaus werden in Paris noch einmal dazu benutzt , die
„Unteilbarkeit der französischen und englischen Interessen " zu
feiern . Diese Unteilbarkeit wird nun besonders aus das V e r -
hältnis zu Italien bezogen . Die Worte des eng -
lischen Ministers werden so ausgelegt , als ob ein englisch -
italienischer Akkord eben doch erst dann möglich sei , wenn
die sranzösisch - italienischen Beziehungen sich gebessert haben .
In dieser Richtung hin wird Ministerpräsident Daladier noch
einmal kurz vor Beginn der endgültigen Ferien vor allem
von Seiten der französischen Rechten unter Druck gesetzt ,
Man will die französische Regierung veranlassen , nicht in die
Ferien zu gehen , ohne wenigstens irgendwie Geste unter -

nommen zu haben , die zum Wiederaufbau der französisch -
italienischen Beziehungen führen könnte . Man rechnet auch
auf einen vermittelnden Schritt Londons , der die
Wiederanknüpsung dieser Beziehungen erleichtern könnte .

In der brennendsten Tagesfrage um das Schicksal des
Suöetendentschtums hat Paris im Augenblick eine ganz ab -
wartende Haltung eingenommen und läßt der englischen Jni -
tiative völlig den Vortritt . Das geht soweit , daß schon Kom -
mentare erscheinen , die vor der Öffentlichkeit klar machen
wollen , warum Frankreich „ so ganz in den Hintergrund tritt
in einer Aegelegenheit , an der es doch am meisten inter -
essiert sei.

Der mysteriöseste Flughafen der Welt
Frankreichs Marineluflflottenbafisbei Brest — Sie unterirdische «Stadt im Fels der Steilküste

vr » I» tberi « llt » merci Vertreter *

Bg . Paris , 29 . Juli . Kriegsmarineminister Campinchi , der
eine große Besichtigungsfahrt in die Konstruktions -Zentren
und Neuanlagen der französischen Kriegsmarine angetreten
hat und an Bord eines U - Bootes einer Tauchübung lei -
wohnte , hat auch Frankreichs neue st e Basis d - r
Marineluftflotte Lanveoe bei Brest besucht .
Diese neue Anlage wird als die größte französische Marine -

Flugbasis für den Kanal und den Atlantik ausgebaut .
Die Flugbasis befindet sich am Ende der Bai von Brest .

Schon jetzt ist nur Militär das Betreten des Hafens und
seiner Umgebung erlaubt . Es wird vor allem hervorgehoben ,
daß diese Station der größten Flugboote der
französischen Kriegsmarine so gut getarnt ist , daß von der
Wasserseite her fast nichts zu beobachten sei . „Der modernste
und mysteriöseste Flughasen der Welt "

, so wird er in einigen
Pariser Beschreibungen bezeichnet . Acht Jahre lang ist an der

Fertigstellung der Basis von Lanveoe gearbeitet worden , bis
dieses „ Metropolis der Luftwaffe " aus Stahl und Beton
fertiggestellt wurde . Und schon sind weitere fünf Jahre an -

gesetzt worden , um zusätzliche Rnstungsarbeiten durchzusüh -
reu . Außer den Einrichtungen sür Flugzeugmutterschiffe und

Begleitboote hat man einen gewaltigen Hebekran konstruiert ,
der Riefen - Flugboote vom Typ des bekannten „Schiffsleut -
lentnant Paris " aus dem Wasser und ins Wasser befördern
kann . Rund 30 000 Quadratmeter beträgt die Fläche der Han -

gars . Zehn Gebäude aus Eisenbeton bergen die Montage -

halle und die Versuchsstationen . Die Bomben und Lufttor -

pedos sind in unterirdischen Kasematten untergebracht .

In die Steilküste hinein hat man eine ganze unterirdische
Stadt gebaut . Hier werden ebenfalls Flugboote stationiert ,
ferner Munitionsvorräte , Lebensmittel und vor allem sind

hier die bomben - und beschießungssicheren Unterkunftsräume

für die Besatzung des Flughafens untergebracht . Oberhalb
der Küste sind in künstlichen Gartenanlagen Kasernen und

Privathäuser für die Mannschaften und Offiziere , ferner ein

Hospital und ein Kasino mit Theaterraum und Kinosaal . Auf

dem Gelände der neuen Flugbasis wurde auch eine erhöhte

Betonplattform errichtet , die in ihrer Konstruktion und ihren
Ausmaßen genau dem Deck des französischen Flugzeugmutter -
schifses „ Bearn " entspricht und die zum Training der Pilo -
ten bestimmt ist . Es ist anzunehmen , daß diese größte franzö -
fische Flugbasis am Ufer des Kanals und ihr weiterer Aus -
bau eine besondere Rolle in den jetzigen sranzöstsch - englischen
Luftslotten - Besprechungeu gespielt hat .

Killer an Mussolini
Glückwünsche zum SS. Geburtstag

— Berli « , 29. Juli . Der Führer und Reichskan » »
l e r hat dem italienischen Reigernngsches und Marschall de»
Imperiums , Mussolini , zu seinem heutigen Ge -

burtstag folgendes Glückwunschtelegramm ubersandt :

„Duce ! — A « Ihrem heutige « Geburtstag gedenke ich
Ihrer herzlich mit meine « a« frichtige « Wünschen für Ich»

\

%

- ^

persönliches Wohlergehe « wie für Ihre Arbeit , die gleichzei ,

tig der Größe Italiens « « d dem Friede « Europas die» t. Im
stolze » Bewußtsei « des vo « Ihne « geschaffene « Werkes »nd
der Größe des Faschistische » Imperiums könne « Sie diesen
Tag begehen , an dem meine Gedanke » bei Jhuen weilen . Es
bedeutet sür mich eine Genugtuung , daß wir in Ihrem
soeben abgeschlossenen und für Sie so erfolgreiche » Lebens -

jähr die Achse Rom —Berlin » ud unsere Freundschaft durch
» » ser Zusammensein auf dem Boden Ihres Reiches « och mehr
gefestigt habe « . — Heil Dnee ! — Ihr Adolf Hitler ."

Anerhörtee Zwischenfall im Unterhaus
Montagns Wunschtraum : Bomben auf Berlin — Ein »Pazifist " zeigt sein wahres Geficht

Drabtmcldun ; unseres ständigen Vertreter »

London , 29. Juli . Wie der Unterstaatssekretär im Luft -
fahrtmiuisterium am Mittwoch abend mitgeteilt hat , arbeiten
englische Konstrukteure an dem Bau von neuen P assa -
gierslngzeugen , die für den Luftverkehr in über
fünf Meilen Höhe eingesetzt werden sollen . Die Flug -
zeuge , die mit einer Geschwindigkeit von 275 Stundenmeilen
fliegen , werden eine luftdicht geschlossene Kabine haben . Die
Luftzufuhr , für die Passagiere wird durch besondere Sauer -
stosfapparate gewährleistet werden . England hosft , diese Ma -
schiue zur Einweihung des ersten Atlantik - Passagierslugver -
kehrs im Jahre 1940 benutzen zu können . Wie der Unter -
staatssekretär weiter mitteilte , sollen diese Flugzeuge über
den normalen Sturmregionen fliegen .

Eine andere Neukonstruktion für den englischen Personen -
lustverkehr soll für die Flugstrecke London — Berlin ein -
gesetzt werden . Es handelt sich um den Plan eines Großflug -
zeuges , das vierzig Passagiere ohne Zwischenlandung von
London nach Berlin befördern kann .

Tie Zwifcheufrage des Labour -Abgeordueten Montag « ,
ob die neue Maschine , die 4V Fluggäste ohne Zwischenlandung
nach Berlin bringen könne , ebenso auch 4g Bombe « « ach Ber -

lin bringe » könnte , rief lebhaste Entrüstnngsrufe hervor . Die
Entrüstung , im Unterhaus über diese Bemerkung des Abge »
ordneten war so groß , daß nach einigen Minuten der Sprecher
einschreite « « « d die nächste Frage ausrusen mußte . Später
entschuldigte sich dann Montag « beim Sprecher wegen dieser
Znsatzsrage .

*
Die gefährlichen Machenschaften der notorischen

Kriegshetzer wollen und wollen kein Ende nehmen . Aus
der einen Seite machen sie unter der Führung Moskaus alles
mobil , um in einem ihnen günstig erscheinenden Augenblick
die Brandfackel in die Welt zu werfen , zum andern benützen
sie jede sich ihnen bietende Gelegenheit , um Zwietracht

Heute :
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zwischen den Völkern zu säen und mühselig ge»
knüpfte Fäden der Verständigungsbereitschaft verantwor -
tungslos zu zerreißen . Erst gestern wußte „Jour - Echo de
Paris " ^ u berichten , daß die „Franko -Russen * die Bemühun -
gen um eine europäische Entspannung auf das schwerste stören ,
weshalb es Pflicht eines wahren Franzosen sei , solche Machen »
schasten, wo immer sie sich bemerkbar machten , aufzudecken
und unschädlich zu machen . Aehnliche verbrecherische
Sowjetfreunde befinden sich auch jenseits des Kanals in Lon-
don . Daß sie immer frecher und unverschämter werden , zeigte
sich erst kürzlich im englischen Unterhaus , als einer der
Moskowiter die Möglichkeit erörterte , wie man Berlin mit
schweren Bombenflugzeugen erreichen und in Schutt und
Asche legen könnte . Nun kommt ein zweiter Weltbrand -
schürer und erdreistet sich wiederum , einen Luftangriff aus
Berlin in das Blickfeld der Öffentlichkeit zu rücken. Mie
Montagu und seine sauberen Gesinnungsgenossen würden sich
also keinen Augenblick ein Gewissen daraus machen, Tausend «
unö Abertausende von Greisen , Frauen und Kindern ins
Jenseits zu befördern , während sie auf der andern Seite
salzige Krokodilstränen vergießen , wenn in Spanien eine
Bombe der Franco -Flieger , die sich ein militärisches Objekt
ausgesucht hat , das die Rotspanier bewußt in bewohnten
Stadtteilen geschaffen haben und dabei , was in diesem Falle
unvermeidbar ist, gelegentlich einmal jemand getroffen wird .
Aber dieser Widerspruch der Auffassung und des Verhaltens
spielt bei „Pazifisten "' vom Schlage Montagus keine Rolle .

Man hat zwar erfreulicherweise Herrn Montagu mit Ent¬
rüstung geantwortet und ihn zur Ordnung gerufen . Aber
dies bleibt doch nur eine platonische Geste, die bei Leuten , die
keine Ehre und kein Gewissen haben , nicht verfängt . Um
ihnen das Handwerk zu legen , gibt es nur eines , was bereits
oben in der Bemerkung des „Jour - Echo de Paris " angedeu -
tet ist : Alle wahren Friedensfreunde , denen am Wohlergehen
ihres eigenen Landes und der Welt gelegen ist — das erste
ist auf die Dauer ohne das andere nicht denkbar — müssen
sich zusammenschließen , um diesen traurigen Existenzen ihre
Wühlabeit und ihr verbrecherisches Reden und Handeln ein-
fach mit allen Mitteln zur Unmöglichkeit zu machen. Totale
Abwehr ist das einzige Gebot der Stunde . I . I . St .

Polens blutende Grenze
Rationaltrauertag im Erinnern an tschechischen Gewaltstreich - Wiedergutmachung verlangt

vr » bt » « I6 » » z unierei itlndigen Vertreter *

M. Warschau , 29. Juli .
Für die Polen ist der 28. Juli ein N a t i o n a l t r a u e r -

tag . Die großen polnischen Zeitungen erinnerten gestern
an den Abschluß der Wirtschastskonferenz vor 18 Jahren , der
ein Großteil der tefchischen Lande wider allen Rechts den
Tschechen zusprach . Das Teschenland ist ein wichtiger
Jndustriebezirk . Kohlen - und Eisenwerke liegen hier . Die
Tschechen hatten also ein handgreifliches Interesse daran , sich
dieser Schätze zu bemächtigen . Sie haben das Kunststück in
der ihnen eigenen Art fertiggebracht . Nach dem Weltkrieg
suchten zunächst Polen und die Tschecho - Slowakei beide das
Land zu erwerben . In einem Vertrag einigten sie sich aber
zuletzt dahin , daß der größte Teil an Polen fallen sollte, nur
zwei Bezirke wurden den Tschechen überlassen . Sehr bald
tat den Tschechen dieser Verzicht leid , und sie benutzten die
Gelegenheit , als die Polen gegen die roten Truppen und
Warschau um ihre Existenz kämpften , zu einem Gewalt -
streich . Unmittelbar vorher hat Herr Benesch in einer ge-
läufigen Redensart ein Loblied auf die gemeinsame slawische
Vergangenheit von sich gegeben und im Vertrauen auf die
tschechische Loyalität haben darauf die Polen ihre Soldaten
aus dem Lande herausgeholt . Kaum aber war das geschehen ,
als die Tschechen dem kurz vorher geliebten
slawischen Bruder in den Rücken fielen und
das Land besetzten, während sie gleichzeitig alle Munitions -
durchfuhren für die Polen sperrten und dadurch den Abwehr -
kämpf der polnischen Armee vor Warschau nach Kräften «r -
fchwerten . Sie waren damals schon Schrittmacher des
Bolschewismus und sind das im Laufe ihrer Geschichte
auch geblieben .

Die Botschafterkonferenz aber , bei der Herr Benesch über
besonders gute Beziehungen verfügt , stellte sich auf die Seite
der Tschechen , obwohl das Land überwiegend von Polen be-

Elf Stunden lang Selbstmord gefilmt
Graßlicher SensationSbericht aus AGA - Todessturz mit Aernlinsen ausgenommen

PT. So * » » « , I». Juli . Der gefilmt « Selbstmord ist die
letzte grauenhafte Sensation amerikauischer Film -
reporter . Die euglische Sensationspresse bringt auf ihre»
erste» Seite » Bilderserie « « m dem grauenhafte « Selbst¬
mord, den ei» Amerika«« durch Herabspringeu vom 17.
Stockwerk eines Wolkenkratzer» verübte . Diese Bild « , mit
Feruliuse aufgenommen , die de« Todeskandidaten ans dem
Fensterbrett stehend «nd mit bleichem Entsetzen in den Augen
in die Tiese starrend zeigen , während ans dem Rebensenster
seine Schwester verzweifelt die Arme ringend ihn zurückzu -
halte « sucht.

Weitere Bilder zeigen dann den Mann abspringen , in
die Tiefe sausen und schließlich einen Meter vor dem Auf -
prall daZ Hemd von dem rasenden Stur , hochreißen , während
unter ihm die Menge , die sich angesammelt hat , auseinander -
stiebt. ES gibt wohl kaum einen gräßlicheren Beweis , bis
zu welchem Grade die moderne Bildtechnik zur Stillung uu -
menchlichster Sensationslust der Massen eingesetzt werden
kann . Empörend wirkt aber diese Filmreportage , wenn man
dann liest, daß die Filmoperatenre alle Muße hatten , den
Todessprung zu filmen , die berühmte Neuyorker Feuerwehr
aber um einige Minuten zu spät kam, um ein Sprungtuch
auszubreiten . Der Mann war volle elf Stunden auf dem
Fensterbrett gestanden , bevor er sich zu dem Todessprung
entschloß. Hunderttausende von Menschen hatten sich ange -
sammelt , um dem „kostenlosen " Schauspiel beizuwohnen .
Der Bericht bemerkt in zynischer Trockenheit , daß
die Geschäfte und HotelS der umliegenden Straßen , die
wegen des Massenandrangs gesperrt worden waren , 20 000
Pfund verloren haben für einen Sprung , der „nur zwei Se -
künden gedauert hat ."

Alle 22 Sekunden ein schweres Verbrechen
USA Kriminalitätsstatistik niederschmetternd

Nemyork , 20 . Juli . Der amerikanische Advokatenverband
hat einen recht interessanten Bericht über das Verbrechertum
in den Vereinigten Staaten veröffentlicht . In diesem Be -
richt wirb erklärt , daß in den Vereinigten Staaten von 87
Einwohnern einer ein Verbrecher sei. In den Vereinigten
Staaten würde alle 22 Sekunden ein schweres Verbrechen
begangen . Die Zahl der Morde sei in den Vereinigten Staa -
ten im Verhältnis zur Bevölkerung Englands zwanzigmal
so hoch. Die Vereinigten Staaten hätten auch die meisten
Strafgefangenen von allen Landern der Welt — immer im
Verhältnis zur Bevölkerungszahl gerechnet.

Unfälle und Katastrophen
Schweres Einsturznngliick in Kopenhagen

Lp . Kopenhagen , 29 . Juli . Ein schweres Einsturzunglück
ereignete sich in einer Fabrik für Rundfunkgeräte . Eine
große Maschine brach durch den Fußboden de» ersten
Stockwerks und stürzte in das Erdgeschoß . In der Fabrik ,
die mehrere hundert Arbeiter beschäftigt, wurden 17 Beleg -
schassmitglicder , zumeist Frauen , verletzt , eine davon sehr
schwer. Ein Arbeiter wird noch vermißt .

Autounglück am Simplon — 8 Personen «rtrnnke «
Mailand , 29 . Juli . Auf der Simplon -Strecke geriet « in

mit neun Personen besetzter Kraftwagen in einer Kurve ins
Schleudern und stürzte einen Abhang hinab . Drei Insassen
wurden in einen Bach geschleudert und ertranken . Vier Per -
fönen erlitten Verletzungen .

Brennerbahn durch Überschwemmung unterbräche »
Mailand , 29 . Juli . Nach einem heftige » Gewitter trat

die Eisack zwische » Klause » u»b Waidbrack aus de»
Ufer » und überschwemmte die Eisenbahnlinie zum Brenner .
Der Bahndamm wurde uuterspült uad die Gleisa » -
läge « zerstört , so daß die Strecke in über 300 Meter

Länge »nterbroche » wurde. A» der Wiederherstell»»g der zer»
störte» Gleisanlage » wird gearbeitet . Die Reisenben w« rde»
mit Kraftwagen wciterbefördert . Durch das Hochwasser ist die
Ortschaft Klause« stellenweise überschwemmt. Man befürchtet ,
daß die Brücke der Staatsstraße » de« Flute « « icht standhalte»
ka««. Ei » WUbbach hat 10 Arbeiterbaracken überschwemmt.

Fabrik durch Explosion zerstört
Prag , 29. Juli . In « iner Fabrik in Bansk Bistrce in der

Tschecho -Slowakei ereignete sich ein schweres Explosionsun -
glück, bei dem 35 Arbeiter , davon fünf schwer, verletzt wur -
den . Die Detonation der Explosion wurde 30 Kilometer weit
gehört . Als Ursache der Explosion , die einen Schaden von
etwa 40 Mill . Tschechenkronen anrichtete , wird Kurzschluß
angenommen . Die motorisierten Feuerwehren der gesamten
Umgebung des Unglücksortes konnten nicht verhindern , daß
die Hauptgebäude der Fabrik bis auf die Grundmauern nie -
derbrannten .

Der Schaden wird auf 40 Millionen tschechische Kronen
geschätzt . Eine Wetterführung des Betriebes ist vorerst nicht
möglich, so daß 2700 Arbeiter brotlos werden .

Kurze Meldungen
Deutsches Reich

Der Schulkreuzer „Emden * ist zu seiner Auslandsreise
ausgelaufen , die ihn 454 Monate in die Gewässer des Atlantt -
schen Ozeans führen wirb .

Mit einer großen Kundgebung auf dem Werkhof des
Geisweiber Eisenwerks wurde die vom 27 . bis 30. Juli in
Siegen stattfindende Reichstagung der eisen schas -
senden Industrie , die vom Reichssachamt Eisen und
Metall einberufen worden ist , eröffnet . Mit der Kundgebung
war die feierliche Inbetriebnahme deS letzten Siegerländer
Hochofens durch Dr . Ley verbunden .

In diesem Jahr können sich auch die öffentlichen B e -
triebe am Leistungskampf beteiligen . Verwaltungen
werden sich , wie weiter gemeldet wird , nicht am Leistungs -
kämpf der deutschen Betriebe beteiligen .

Norwegen
Der polnische Außenminister Beck wird am Montag , den

1. August , in Oslo eintreffen . Sein Besuch in der Hauptstadt
Norwegens wirb drei Tage dauern . Er wird von seiner
Gemahlin , dem Chef feiner Kanzlei , Graf Lubienfki , und sei -
nem Privasekretär Siedlecki begleitet werden .
Schweden

Der holländische Außenminister P a t i j n ist in Begleitung
seiner Gemahlin nach Stockholm gereist . Er wurde dort von
Minister Sanöler begrüßt . Der Besuch soll rein privater
Natur sein.
England

Die Rückkehr deS sowjetrussischen Botschafters in London ,
M a i f k y , nach England soll unmittelbar bevorstehen . Wie
die sowjetrussische Botschaft in London bekannt gibt , befindet
sich Maifky zur Zeit in Skandinavien und wird über das
Wochenende in London zurückerwartet .
Holland

Wie von gut unterrichteter holländischer Seite verlautet ,
soll die holländische Regierung mit der Regierung Franca
übereingekommen sein , zür Wahrnehmung der Interessen der
beiderseitigen Landgenossen wechselseitig je ei^LN Vertreter
zuzulassen . Darüber hinaus sollen an verschiedenen noch
zu vereinbarenden Plätzen in beiden Ländern Untervertreter
eingesetzt werben , deren Tätigkeit der von Konsulatsbeamten
vergleichbar sein soll. ES wird jedoch ausdrücklich betont,

wohnt wird , und Professor Paderewfki mutzte schließlich unter
diesem zweiseitigen Druck auf das polnische Recht verzichten.
Seitdem ist Teschen für Polen die blutende Grenze .
Die Warschauer Regierung hat damals schon darauf hinge -
wiesen , daß aus diesem Unrecht niemals Recht werden könnte
und die gewaltsame Tschechisterungspolttik , wie sie die Tsche -
chen auch gegen die Sudetendeutschen trieben , hat dafür ge-
sorgt , daß das Land nicht zur Ruhe gekommen ist . Die Polen
verlangen immer dringender die Wiedergutmachung
des Raubes von 1920.

Dieser tschecho- slowakische Fall ist ein weiterer Beweis für
die innere Unmöglichkeit des künstlichen tschecho -
slowakischen Staatsgebildes . Und gerade deshalb
ist der tschechische Staat , so wie er heute aussieht , eine
dauernde Bedrohung des europäischen Frie -
d e n s , weil er mit allen seinen Nachbarn allein durch seine
Schuld auf dem Kriegsfuß steht.

Sowietrusstsche Grenzverletzung
A Reval , 29. Juli . Eine neue sowjetrussische

Grenzverletzung wird aus dem Badeort Hungerberg
bei Narwa gemeldet . Von dem an der Küste von Hungerberg
stationierten Posten der estländischen Grenzwache wurde am
DienStagvormtttag innerhalb der estländischen Territorialge -
wässer ein bewaffnetes Fahrzeug der sowjetrussi -
scheu Grenzwache beobachtet , das sich der Küste auf 1—lX
Kilometer näherte . Die estländische Grenzwache eröffnete auf
das Fahrzeug Gewehrfeuer und gab etwa 40 Schuß ab , wo-
rauf das Fahrzeug Kehrt machte und in Richtung Sowjetruß -
land verschwand . Ob die Schüsse getroffen haben , ist unbe -
kannt . Bon estländischer Seite wurden Schritte unternom -
men , um bei den Sowjets wegen dieser Grenzverletzung
P r o t e st zu erheben .

Ojsensive gegen Kankau geh ! weiter
AD. Schanghai , 29 . Juli . Die japanische Offensive gegen

Hankau hat bis gestern abend weitere Fortschritte gemacht,
die mit Unterstützung der Flußkanonenboote am Ufer des
Jangtse vorgestoßene Kolonne war nahezu 20 Kilometer über
Kiukiang hinausgekommen . Dagegen traf die weite in süd -
licher Richtung aus Nantschang operierende Heeressäule bei
Tehau auf erbitterten Widerstand , der jedoch den japanischen
Vormarsch kaum lange aufhalten dürft « .

Zur Entlastung ihrer Stellungen bei Hankau haben die
Chinesen an der Lunghai -Bahn , 580 Kilometer nördlich des
Jangtse , zu einer Geg -nossensive angesetzt. Seit die Durch -
stoßung der Dämme dem japanischen Vormarsch vorüber -
gehend ein Ende bereitete , wurden die japanischen Stellungen
von zahlenmäßig geringen Streitkräften gehalten .

vr. Goebbels und Btttorio Mussolini in Babelsberg
Berlin , 29 . Juli . Gestern nachmittag stattete Reichsmini -

ster Dr . Goebbels zusammen mit dem z . Zt . in Berlin zu
Besuch weilenden Sohn des Duce , Vittorio Mussolini , Präst -
dent des italienischen Aera - Film , der Ufa - Lehrschau auf dem
FilmgelLnde in Babelsberg - Ufastadt einen längeren Besuch
ab , bei dem auch eine Besichtigung der augenblicklich in der
Ufa im Atelier befindlichen Filmarbeiten stattfand . Am Abend
folgten Vittorio Mussolini und Frau Mussolini einer pri -
vaten Einladung des Ministers , bei der auch eine Anzahl be -
deutender Filmschaffender zugegen war .

daß die Regelung keine Anerkennung der Franco - Regierung ,
weder de jure noch de facto , enthalten solle.
Spanien

In London vorliegenden Berichten zufolge wurde der im
Hasen von G a n d i a , südlich von Valencia , eine Kohlen -
ladung löschende englische Frachtdampfer „Dellwyn " von
einem Flugzeug mit Bomben belegt . Zwei der abgeworse -
nen Bomben trafen das Deck des Schiffes und richteten
schweren Schaben an . Das Schiff soll verloren sein.
Sowjeinißland

Das sowjetrussische Landwirtschafts - Kommissariat hat
einen ungewöhnlich scharfen Erlaß an die Rechnungsstellcn
der Kollektiv - Wirtschaften gerichtet , in dem festgestellt wird ,
daß zahlreiche Kollektiv -Wirtschaften ihre Schulden für die
Ernte des Borjahres noch nicht an die Kollektivbauern
ausbezahlt haben .

Au einer Tagung des Obersten Rates der Ukraine wurde
zum Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Rates , also
zum Statsoberhaupt der ukrainischen Sowjetrepublik , ein ge-
wisser Korniez , eine bisher unbekannte Persönlichkeit , be -
stimmt . Sein Vorgänger , Petrowski , soll jedoch , nach halb »
amtlichen Aeutzerungen , das Amt des stellvertretenden Staats »
Präsidenten der Gesamtsowjetunion weiterführen .
Palästina

Scheich Hussi Abdu Rahim , der Jman der Groß -Moschee
von Akka, ist durch Schüsse ermordet worden . Es i >t dies der
zweite Anschlag gegen ein muselmanisches religiöses Ober -
Haupt in Palästina , nachdem kürzlich der Jmam der Omar -
Moschee in Jerusalem unter den gleichen Umständen den Tod
gefunden hat .

Die Auseinandersetzungen in Palästina geben Veranlas -
sung zu schärfstem Vorgehen gegen diejenigen , bei denen Waf -
fen gefunden werden . In Jerusalem wurden zwei Araber ,
in Akka drei Araber mit dem Strang hingerichtet .

W>MW>»W>WW>WH» W>>>WW» > Mund Funk : Hub «« lomfdmd ; für den Stadtteil lAlow Richardn
"
für

'
Kom¬munale « , Briefkasten , Gerichts , und VereinSnachrichten : Karl Binder ? fürBadische Thront ! : Herten Schnellhardt (In Urlaub ) , i . « , vtt , Schreiber ! fürden übrigen Heimatteil : Ott » Schreiber ? für den Sport : t. B . Hubert Doerr -

schu« ; für Theater , Kunst , Musik : Dr . Carl Heiseiner : für Bild und Um-
bruch : die Abtetlungtleiter : für den Anzeigenteil : Frau , » aihil ? all « In
Kurlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Cur « Metger . Druck und Verlag :
Badische Press «, « renzmart -Druckerei und Veclag « mbH. , Karlsruhe i . B.« erla, »leima, - « rihur Petsch. DA . VI 1938 über 27 000 davon Stadt - und
Landausgabe 23 068, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbot « über 280».

BeztrtSausgab « Hardl - llnzeiger 1088.



Deutsches Turn - und Sportfest Breslau

Die ersten Entscheidungen
Olympiasieger Stöck deutscher Speerwurfmeisier - Osimarksieg im Stabhochsprung - Gute Zeiten

den Vor- und Zwischenläufen
in

Die Junioren begannen
Der erste Tag der leichtathletischen Wettbewerbe war fast

ausschließlich den Junioren vorbehalten , die sich vor über
K000 Zuschauern erbitterte Kämpfe lieferten und dabei zu
ausgezeichneten Leistungen ausliefen . Tas Kugelstoßen
und das Hammerwerfen wurden am Vormittag ent -
schieden und sah Bongen (Krefeld ) mit 13,46 Metern bzw.
Bayer (Sonneburg ) mit 45,55 Metern als Reichssieger .

In öeit" Vorkämpfen über 110 Meter Hürden erzielte
Richter ( Leipzig ) mit 15,6 Sekunden öie beste Zeit , während
im 800 - Meter -Lauf Behrens ( Essen) mit 1 :58,5 Schnellster
war , dicht gefolgt von Zehnter (Kassel) in 1 : 58,7, Mahlich
(Hamburg ) in 1 : 58,8 und Drossel (Nürnberg ) in 1 :59.

Ergebnisse : Kugelstoßen : 1 . und Reichssieger Bongen
(Krefeld ) 13,46 Meter ? 2. Mack (Berlin ) 13,26 Meter .

' 3. Sie¬
bert (Berlin ) 13,22 Meter, - 4. Bayer (Kiel ) 13,17 Meter, - 5.
Oechsle (Hamburg ) 12,54 Meter, - 6 . Schultze (Magdeburg )
12,52 Meter . — Hammerwerfen : 1. und Reichssieger
Beyer (Sonneburg ) 45,55 Meter, - 2. Janke (Berlin ) 43,64 Me¬
ter,- 3. Schießler (Nürnberg ) 42,25 Meter - 4. Oechsle (Ham -
bürg ) 40,92 Meter ; 5 . Figgen (Dortmund ) 40,57 Meter ; 6.
Runge (Barmen ) 39,03 Meter .

Der Nachmittag brachte weitere hart umkämpfte Eni -
fcheiöungen . 100 Meter - Reichssieger wurde der Berliner
Mellerowiez , der bei 70 Metern antrat und in schönem
Stil in 10,9 Sekunden gewann . Die 400 Meter fielen in 49,4
Sekunden an Müller ( Saarbrücken ) , der den Breslauer
Rose um Handbreite hinter sich ließ . Der Stuttgarter
Schweizer gewann die 1500 Meter in 4 :04,8 gegen di Villa
(Hamburg ) , der 4 :08 benötigte , und im Weitsprung trium¬
phierte Krön (Oberhausen ) im letzten Sprung mit 7,07 Me -
tern . — Ergebnisse : 100 Meter : 1. Mellerowiez (Berlin )
10,9 Sek . ; 2. Hnth (Hanau ) 11 Sek . ; 3 . Struck ! (Wien ) 11
Sek . ; 4. Psäffle ( Eßlingen ) 11 Sek . ; 5. Schneider (Essen) 11
Sek . ; 6 . Virneburg (Boun ) 11 Sek . — 400 Meter : 1. Mül -
lcr ( Saarbrücken ) 49,4 Sek . ; 2. Rose (Breslau ) 49,4 ; 3. Melms
(Berlin ) 50,2 ; 4. Kispers (Wien ) 50,7 ; 5 . Habermann (Lauta -
werk ) 50,9 ; 6. Runge (Hamburg ) 52 Sek . — 1500 Meter :
1 . Schweizer ( Stuttgart ) 4 :04,8 ; 2. di Villa (Hamburg ) 4 :08 ;
3. Zinke ( Gotha ) 4 :09,6 ; 4. Pinnow ( Stettin ) 4 : 13,6 ; 5. Faber
(Wels ) 4 : 14,6 ; 6. Fritz (Vaihingen ) 4 : 15. — Weitsprung :
1 . Krön (Oberhansen ) 7,07 Meter ; 2 . Luther - Teichert (Berlin )
6,82 Meter ; 3. Schultze ( Magdeburg ) 6,77 Meter ; 4 . Freiberg
(Breslau ) 6,68 Meter ; 5 . Römhild (Groß -Breitenbach ) 6,52

^ ' ^ '« sen ) 6,51 Meter .
Im 1»»- m - Hürden -Laus siegte der Ostpreuße Streleu - Kö -

nigSberg in der Entscheidung mit 15,6 Sek . vor Richter -Leip -
zig mit 15,7 und Richter -Wien mit 16,2. — Im Stabhoch¬
sprung brachte es der Berliner Siebert zusammen mit Glott -
ner und Blaschke- Wien auf 3,7£ Meter . Sieger wurde nach
weiteren Durchgängen der Berliner Siebert vor Glottner
und Blafchke.

Gerhard Stock deutscher Speerwurfmeister
Seit Jahren schon ist Gerhard Stöck Deutschlands

bester Speerwerfer und im Jahre 1936 wurde er sogar Olym -
piasieger . Aber die deutsche Meisterschaft gewann er bisher
noch nie . Erst jetzt beim Deutschen Turn - und Sportfest Bres -
lau 1938 gelang ihm endlich der große Wurf . Mit 69,50 Me -
tern holte sich Gerhard Stöck vor Geröes (64,57 Meter ) und
Bues (62,34 Meter ) die Meisterschaft , während der Titelver -
teiöiger Laqna (Breslau ) mit 63,30 Metern nur auf Ken fünf -
ten Platz kam . Stücks Sieg löste bei den 25 000 Zuschauern
auf der Jahnkampfbahn unbeschreiblichen Jubel aus . — Das
Ergebnis : Speerwerfen : 1 . und deutscher Meister 1938
Gerhard Stöck ( SC Charlottenburg ) 69,50 Meter ; 2. Geröes
(Berlin ) 64,57 Meter ; 3 . Bues (Berlin ) 62,34 Meter ; 4 . Ar »
rtens (Lausdorf ) 62,34 Meter ; 5. Lagua (Breslau ) 62,30 Me¬
ter ; 6. Lohfe (Halberstaöt ) 62 Meter .

Die Schwerathleten treten an
Deutsche Meisterschafte« im Gewichtheben.

Hochbetrieb herrschte am Donnerstag auch im Lager der
Schwerathleten . Von 7 Uhr früh an standen sich unter
den sengenden Strahlen einer heißen Julisonne die Kämpfer
gegenüber . Auf sieben Matten ermittelten die Ringer ihre
deutschen Meister , in fünf Gewichtsklassen wurden die Reichs -
wettkämpfe im Judo durchgeführt und die Gewichtheber
kämpften , zum ersten Male unter Beteiligung des österrei -
chifchen Kameraöen . um den stolzen Titel „Deutscher Meister
1938".

Ohne Ueberraschungen und Rekorde ging es bei den Ge-
wichthebern ab , wenn man davon absieht , daß Walter
«Saarbrücken » erstmals im Bantamgewicht kämpfte und hier
den langjährigen Meister Schuster (München ) verdrängte .
In prächtiger Form waren auch wieder Georg Liebsch
(Düffeldorf ) und Karl Jansen ( Essen) , die nicht nur ihre
Titel erfolgreich verteidigten , sondern auch ihre vorjährigen
Leistungen noch steigerten . Der Breslauer Olvmpiakämpfer
Sw i t a l le mutzte im Leichtgewicht seinen vorjahrigen zwei -
ten Platz an Erdmann «Suhl , abtreten , der 1937 noch Drit -
ter war . —

Die Ergebnisse : Bantamgewicht : 1 . und deutscher Meister
8 Mar Walter ( Saarbrücken ) 270 (75/87,5/107,5 ) ; 2 . Schu -1938

scher Meister 1938 G - ora Liebsch «Düsseldorf ) 307 5̂ (95/95/116,5 )
kg ; 2. Richter (Wien ) 295 kg ; (SO/95/1M : 3. D-orbecker «Xort -
mundl 280 ka ; 4 . Kastan «Hamburg ) 277, .> kg . o. Muhlberger

Osimarksieg im Stabhochsprung
Der erste Oesterreicher , der bei den Deutschen Leichtathle -

tikmeisterschasten eine deutsche Meisterschaft gewann , war der
Wiener Stabhochspringer Hauuswickel , der den Titel mit
vier Metern sicher gewann . Auf den zweiten Platz kamen
Hartmann , nnd der Titelverteidiger Müller -Knchen mit je
3.90 Meter . Dritter wurde der Freiburger Sutter mit 3.80
Metern .

In den Vorläufen über 800 Meter der Männer
teilte der Rresdner H a r b i g die beste Zeit zusammen mit
dem ausgezeichnet laufenden Wiener Eichberg er , der sich
mit 1 :54,6 Minuten im Ziel geschlagen bekennen mußte . In
dem anderen Vorlauf war der Düsseldorfer Schuhmacher
in 1 :55,1 der Schnellste .

Bei den Zwischenläufen der Mäner gab es über
100 Meter folgende Ergebnisse : Erster Lauf : 1. Hornber -
ger 10,5 Sek ., 2. Leichum 10,6 Sek ., 3 . Scheuring 10,7 Sek .

Zweiter Lauf : 1 . Neckermann 10,6 Sek ., 2. Kersch 10,7 Sek .,
3. Borchemeyer 10,7 Sek .

In den 400 - Mcter - Vorlänfen , in denen Harbig -
Dresden nicht vertreten war . siegte erwartungsgemäß der
Berliner L i n n h o s f . Er lief die Strecke in 48,5 Sek .

In den Zwischenläufen über 400 Meter Hürden gab
es folgende Ergebnisse : Erster Lauf : 1 . Meier -München 54,4
Sek . . 2. Glam -Berlin 54 .5 Sek ., 3 . Klick -Berlin 54.6 Sek .

Zweiter Lauf : 1. Darr - Gotha 55.6 Sek ., 2. Scheele-Ham -
burg 56,1 Sek ., 3 . Helling -Breslau 56,8 Sek .

Erster Rekord im Schwimmstadion
Schon um 7 Uhr früh waren die Tribünen des Schwimm -

Stadions voll besetzt. Großen Jubel gab es , als der zweifache
Olympiasieger von 1912 , Wilhelm B a t h e (Breslau ) in der
Altersklasse über 45 Jahre die 50-Meter -Brust in 39 Sek .
als Erster durchschwamm . Ein schönes Rennen schwamm
über 100- Meter - Brnst in der Klaffe la Inge v . d . F o r st
(Santiago ) . Sie siegte in 1 :27,6 vor der Krefelöerin Fischer
in 1 :28 unö war damit noch um 4 Zehntel schneller als die
Siegerin der Meisterklasse , Frl . Hart mann (Dortmunö ) .
die 1 :28 benötigte . Zweite wurde in der Meisterklasse Hanni
Hölzer (Plauen ) in 1 :28,2.

Ueber 200 -Meter -Kraul siegte in Abwesenheit von Plath ,
Heimlich unö Nüßke der Dortmunder Bachmann in 2 :22,5
vor v . Eckenbrecher (Berlin ) in 2 :25,5, der noch bei 100 Meter
mit 1 :05 in Front gelegen war . Dritter wurde hier der junge
Brettschneider ( Annaberg ) .

Die Spandauerin Inge Schmitz scheint ihre Form wie -
der gefunden »u haben . Ueber 100- Meter -Rücken siegte sie
überlegen in 1 :20,2 vor Ursula Pollack (Spandau ) in 1 :21
unö öer Schönebergerin Streich (1 :27,9 ).

Bei den schwimmsportlichen Wettbewerben wurde um die
Mittagsstunde der erste deutsche Rekord im Rahmen des Deut -
schen Turn - und Sportfestes Freslau 1938 aufgestellt . Im
40 0-M et er -K raulschwimmen schlug die deutsche Mei -
sterin Inge Schmitz (Spandau 04) in 5 :41,4 Minuten an ,
womit sie ihre eigene bisherige Bestleistung (5 :43,7 ) erheblich
unterbot . Hinter ihr blieb die Breslauerin Ulla Groth
mit 5 :42,0 ebenfalls noch unter dem alten Rekord , während
Ruth Halbsguth (Berlin ) , die zur Zeit auf dieser Strecke
öen deutschen Meistertitel trägt , diesmal nur an dritter
Stelle einkam , mit 5 :42,7 aber immerhin den bisherigen Re -
kord einstellte . Ruth Halbsguth hatte zuerst die Führung
übernommen , w .urde dann aber von Ulla Groth von der

Breslauer Spielergebnisse
Fußball

Vorschlußrunde:
Südwest — Niedersachsen 1 :4 ; Ostmark — Württemberg

2 :0.
Trostrunde :

Brandenburg — Sachsen 1 :2 ; Westfalen — M '
. tte 4 :2, Mit¬

telrhein — Baden 5 : 2, Bayern — Schlesien 2 : 1.

Hockey
Vorrunde des Frauen -Turniers

Ostmark — Schlesien 1 :0 ; Bayern unö Württemberg zu-
rückgezogen.

Männer -Turnier :
Ostmark — Westfalen 2 : 1 ; Bayern Gaumannschasten —

Bayern Nachwuchs 5 :0 ; Sachsen Gaumannschast — Schlesien
Nachwuchs 8 : 1 ; Schlesien Gaumannschast — Sachsen Nach¬
wuchs 0 : L

Handball
Vorrunde des Städteturuiers :

Ergebnis : Polen — Karlsruhe 6 : 11 .
Zwischenrunde des Städtetnrniers :

Königsberg — Wien 5 :9, Weißenfels — Swinemiinöe 26 : 6,
Breslau — Kiel 14 : 7, Mannheim — Wiesbaden 13 :7 , Ber -
lin — Wuppertal 10 : 4, Leipzig — Karlsruhe 10 :1, Mag -
deburg — Graz 8 : 7, Kassel — München 2 :9 , Fulda — Ham -
bürg 6 : 10, Hannover — Dortmund 16 : 6.

Handball : Frauen - Vorschlußrunde:
VsR . Mannheim — TV . Eimsbüttel 5 : 1 , TG . Berlin

— Stahl Union Düsseldorf 6 :3 . Damit sind VsR . Mannheim
und TG . Berlin im Endspiel .

Spitze verdrängt , die sich dann aber im Endspurt der jungen
Spandauerin Inge Schmitz beugen mußte .

Im Schwimmstadion wurden am Nachmittag Reichssieger
ermittelt .

Belke war im B r u st s ch w i m m e n nicht zu schlagen,
hatte allerdings auch keine ernste Gegner . Er gewann die 100-
Meter in 1 :13,6 unö öie 200 - Meter in 2 :47,6. Zweiter wurde
über 200 -Meter Schulte mit 2 :52,2 und der Wiener H i l-
zing in der Klasse la war mit 2 : 55,8 erfolgreich .

Im Mv-Meter -Brustschwimmen der Frauen war die Bcr -
linerin Busse nicht zu schlagen. Sie siegte in 3,07 vor der
Dessauerin Guöemann in 3,08 und Hölzler - Plauen in 3,15,6.

Im 100 -Meter -Rückenschwimmen der Männer siegte Si -
mon 1,14,6 ; vor Ebske 1,20. In der Klasse la erreichte Hein -
Breslau 1,15,8 und in öer Klasse 16 war der Münchner Win -
gart in 1 .16,1 gleichfalls mit einer recht guten Zeit erfolgreich .

Das 100-Meter -Kranlschwimmen wurde von dem Berliner
von Eckenbucher (Spanöau 04 « in der Zeit mit 1,00,6 Min .
gewonnen , wobei die schwere Bahn zu berücksichtigen ist.
Zweiter wurde Reme mit 1,03,2 und 3. der dreifache HI -
Meister Soboto -Breslau mit 1,03,7 vor Hellisa - Düsseldorf in
1,04,7 .

Mitte boxt wieder unentschieden
Im vierten Zwischenrunöenkamps zur deutschen Gau -

Mannschaftsmeisterschaft der Amateurboxer standen sich die
Staffeln von Schlesien und Mitte gegenüber . Die Mit -
teldeutschen , die nur mit viel Glück in die Zwischenrunde
gelangt waren , mußten sich auch diesmal wieder mit einem
8 : 8 Unentschieden begnügen . Die Errechnung des Gesamt -
Punktergebnisses steht noch aus , es entscheidet darüber , wer
in die Vorschlußrunde gelangt . In der Vorschlußrunde
am Freitag gibt es folgende Paarungen :

Westfalen gegen Mitte oder Schlesien,
Mittelrhein gegen Brandenburg .

( Wien ) lW,5 kg. —

Ostmark und Niedersachsen im Endspiel
Südwest überraschend hoch geschlagen - Ostmark siegt sicher über Württemberg

Niedersachsen - Südwest 4 :1
Die kampsstarke Elf aus Niedersachsen erreichte am Ton -

nerstag als erste Mannschaft die Endrunde des Fußball -
turniers der Gaumannschaften . Auf der Friesenwiese ver -
mochte sie vor rund 20 000 Zuschauern die hocheingeschätzte
Mannschaft des Gaues Südwest mit 4 : 1 ( 1 :0) ganz sicher aus -
zuschalten . Niedersachsen verdankt diesen Sieg in erster Linie
seinem ausgezeichneten Stürmerspiel , in dem Mittelstürmer
Wente es immer wieder verstand , seine beiden Halbstürmer
Pöhler und Villen geschickt einzusetzen . Auch die beiden
Außenstürmer von Werder Bremen , Ziolkewitz und Heide -
mann brachten durch ihre schneidigen Flankenläufe immer
große Gefahr in den gegnerischen Strafraum . Alle Versuche
des Südwestaugrisfes aber scheiterten an der überragenden
Form des Niedersachsen -Torhüters Vlotho .

Bis zur Pause verlies das Tressen noch einigermaßen
ausgeglichen . Aber fchon hier machte sich die taktisch klügere
Spielauffassung der späteren Sieger bemerkbar . Durch den
Halblinken Villen kam Niedersachsen gegen Mitte der ersten
Halbzeit zum Führungstor . Dieser Vorsprung konnte gegen
alle Südwestangriffe bis zur Pause gehalten werden . Be -
reits in der ersten Minute nach dem Wechsel glich Schuchardt
für Südwest ans . Tann spielten sich vor beiden Toren eine
Viertelstunde lang aufregende Szenen ab , beide Mannschaften
kämpften hart um die Führung , bis Villen und Pöhler für
Niedersachsen die Entscheidung herbeiführten . Durch diese
beiden Tore in der 20 . und 27. Minute hatte Niedersachsen
gewonnen , aber kurz vor Schluß konnte der Läuser Beyer
noch ein viertes Tor erzielen .

Württemberg - Ostmark 0 :2
Auf der riesigen , 20 Reihen hohen Ecktribüne der Friesen -

wiese stauten sich die Menschen , ja bis an den Spielfeldrand
standen die Zuschauer und es mochte» gegen 60 000 gewesen
sein , die dem 2. Vorschlußrundenspiel beiwohnten . ■ Vou dem
überaus spannenden Spiel waren die Zuschauer mit dem
Elan und dem Einsatz der Württemberger restlos begeistert.

Nach wenigen Minuten allerdings führten die Ostmärker
durch Hahnemann mit 1 : 0. Tann aber setzte sich das
schnellere und wuchtigere Spiel der Württemberger mehr und
mehr durch unö die früheren öcherreichischen Nationalspieler
hatten alle Mühe , Erfolge der Schwaben zu verhindern .
Platzer unö Sesta bewährten sich , so daß es bis zum Wechsel
bei einigen Ecken der Württemberger blieb . Auch späterhin
blieben die Süddeutschen stark im Angriff . Entscheidend
aber war , daß ihr Jnnensturm auch mit den besten Torgele -
genheiten nichts anzufangen wußte . Erst in den letzten zehn
Minuten setzte sich das technisch bessere Können der Ost-
märker durch und es dauerte bis zur 89. Minute , ehe sich
Schneitmann im Tor der Württemberger ein zweites Mal
von Hahnemann überwinden ließ . Während bei WNrt -
temberg vor allem die Abwehr ein ganz großes Spiel lie -
serte , war es bei Wien Platzer , Sesta und Hahnemann , die
den Kampf entschieden .

Baden endgültig ausgeschieden
Milielrhein - Baden 5 :2

Ein weiteres Trostrunöen -- Fußballtreffen führte die Gau -
Mannschaften von M i t t e l r h e i n und Baden zusammen .
Die wieder sehr kampfesfreudige Mittelrhein - Elf kam auf
der Friesenwiese zu einem verdienten und klaren 5 :2 ( 2 : 1)
Sieg . In der ausgeglichenen Elf des Siegers war der sehr
forsche Sturm wieder der beste Mannschaftsteil .

Zunächst verlief das Spiel noch einigermaßen ausge -
glichen , obwohl die Rheinländer gegen die nicht in stärkster
Besetzung spielenden Badener immer etwas mehr vom Spiel
hatten . Herbst und Gauchel legten dann auch bald zwei Tore
für den Gau Mittelrhein vor , aber noch vor dem Wechsel
verringerte Baden durch den Halblinken Klingler auf
2 : 1 . Kurz nach der Pause kam Bade » durch Langenbein
sogar zum Ausgleich , dann hatte aber die badische Elf ihr
Pulver verschossen, die stürmisch angreifenden Mittelrheini -
schen schössen durch Becker, Wehrheit und Gauchel noch drei
Tore .



Gette 4. Nr . SM Badische Presse Freitag , den ZS . Juli >!">z

Im Wirbel
' H .P .T . Breslau , 28. Juli .

Wir bekennnen ehrlich und offen : Wir Berichterstatter
find bereits ins Schwimmen geraten . Wer mit der größten
Ausdauer schwimmen kann , wird den Schlutztag wohl noch
erleben . Etliche von uns sind bereits der k.o . - Niederlage
nahe . Unser größter Feind hierzulande ist hie Hitze , die
täglich mit unvorstellbarer Grausamkeit über uns herfällt .
Wir japsen nach jedem frischen Luftzug , der aber zu den
köstlichsten Seltenheiten gehört . Unser einstimmiger Antrag
auf Lieferung von Ventilatoren und Kühlschränken für die
Fernsprechkabinen hat leider wenig Aussicht auf Verwirk -
lichung . Wir geben aber die Hoffnung bis zum nächsten
Deutschen Turn - und Sportfest , um das fiel? übrigens
Frankfurt a . M . als Feststadt bewerben soll , nicht auf .

-i-
Wir sehen bei den riesigen Ausmaßen des Festes keine

Grenzen mehr . Was im Augenblick wichtig erscheint , kann
im nächsten bereits überholt , unwichtig und veraltet sein .
Die Summe der Eindrücke ist zu groß , als daß man einzelne
Bilder festhalten könnte . Dieses Turn - und Sportfest ist
ein Fe st aller für alle , das aus einer Unzahl von
Gebieten mit außerordentlichen Leistungen aufwartet . Dies
Fest gehört in die Reihe der großen Gemeinschaftsfeste des
deutschen Volkes , wie sie im neuen Staat geschaffen worden
sind . Es gibt vielleicht nur zwei Veranstaltungen , die man
« 13 vergleichenden Maßstab heranziehen kann : - Den Reichs -
Parteitag in Nürnberg und das Sängerfest . Die Bedeutung
des Festes liegt ebenso sehr im Politischen wie im Kultu -
rellen . Sie wurde bei der feierlichen Eröffnung am Mitt -
woch von Reichsinnenminister Dr . Frick und vom Reichs -
sportführer von Tschammer und Osten in richtungsweisenden
Ansprachen nochmals klar herausgestellt . Aber auch der Ar -
beit des Deutschen Reichsbundes sür Leibesübungen wurde
in höchster Anerkennung gedacht . Und es war wohl der
schönste Lohn für die vielen Tausende in und für diesen
Bund schassender Menschen , als Minister Frick erklärte , daß
dieser Bund in Wahrheit Dienst am deutschen Volke leistet
und deshalb de » Schutz des Staates und die Hilfe der Be -
weguug verdiene .

Von der opferfreudigen Arbxit der im Reichsbund tätigen
Männer und Frauen gibt ja gerade das Fest einen Beweis ,
wie er in dieser Art wohl beispiellos ist . Vor Monaten be -
gannen ja bereits die Vorbereitungen für das größte Fest
der Leibesübungen . Von der Reichssportführung herunter
bis zum kleinsten Verein standen alle im Dienst der Festidee .

•j.
Wie das Bild der Stadt sich den Festgästen darstellt ?

Nun , die Breslauer haben sich sehr viel Mühe gegeben .
Schöner , prächtiger und wirkungsvoller hätten sie es nicht
machen können . Sie haben in der Ausschmückung der Stadt
allerdings auch ihre Erfahrungen vom vorjährigen Sänger -
fest nutzbringend verwertet . Es herrscht eine einheitliche
Linie im Festschmuck - Laubgrün und Rot und Weiß in den
Fahnen geben den Ton an . Am Abend liegen die großen und
vor allem die historischen Gebäude der Stadt im Meer des
Flutlichtes .

Bis jetzt find die Verkehrsgewaltigen in Breslau Herren
der Situation geblieben und es sieht nicht darnach aus , als
ob sie diese gewaltige Verkehrs -Schlacht verlieren würden .
Etwas ganz neues für den Stadtfremden bilden die Laut -
fprecher -Männer , die auf hohen und luftigen Kanzeln den
Verkehr dirigieren . Sie kündigen die Fahrtziele der Stra -
ßenbahnen an , fordern die Leute zum Ein - und Aussteigen
auf , sie beschleunigen auch das Tempo , wenn es geboten er -
scheint . Auch einzelne Verkehrssünder entgehen ihren Augen
nicht . Ihnen werden in höflichster Form Rügen und Er -
Mahnungen erteilt , natürlich zur größten Freude der Nicht -
beteiligten .

Die Breslauer behandeln ihre Gäste mit größter Höflich -
Feit . Die Sorge der Quartierleute ist oft rührend . Sie war -
ten mit Geduld an den Bahnhöfen auf das Eintreffen der
Sonderzüge , um ihre Rheinpfälzer , Badener , Kurmärker
oder Ostmärkler abzuholen . Andere Familien sind wiederum
in die Ferien gegangen und haben nur die zur Betreuung
der Quartiergäste notwendigen Angehörigen zuhause ge-
lassen .

*
Während auf den Sportfeldern die Wettkämpfe einen

immer größeren Umfang annehmen , erlebt man in den
Standquartieren der einzelnen Gaue das stündliche An -
wachsen des Teilnehmerstromes aus allen deutschen Gauen .
Eine der stärksten Teilnehmerzahlen hat natürlich wieder
einmal der Gau Sachsen gestellt . Die Reise - und Wan -
derlust der Sachsen ist sprichwörtlich . Mit 22 Sonder -
zügen stehen die Sachsen an der Spitze aller Sonderzug -
fahrten . Um die Männer des Gaues Baden zu treffen ,
mutz man in die Scklachthofbörfe in der Frankfurter Straße
gehen . 3500 Teilnehmer kamen aus der südwestlichen Ecke
des Vaterlandes . Der TV Mannheim 46 erschien allein mit
200 Teilnehmern . In der Mehrzahl sind kleinere Vereine
aus dem oberrheinischen Gebiet vertreten . Elf Mann stellte
ein kleiner Verein an der Schweizer Grenze . — Bemerkens -
wert ist , daß der DRK - Gausührer von Baden , Ministerialrat
Kraft als NSFK - Standartenführer sich an den fliegerischen
Wettbewerben in Breslau beteiligte . Die Oesterreicher
sind in Stärke von 8090 Mann nach Breslau gekommen . Die
Steiermärker find 80 Stunden gefahren , um die Feststadt zu
besuchen . Die starke Beteiligung verdient nmsomehr An -
erkennung , als der Gau Ostmark ja noch mitten in der Auf -
bauarbeit steht . Mittlerweile sind 30000 Sudeten -
deutsche in Breslau versammelt . Meistens sind sie in
Schulen einauartiert worden . Man trifft sie in ihren dun -
kelgrauen Anzügen (wie sie früher von den Angehörigen der
Turnschule Asch, jetzt aber von allen sudetendeutschen Tur -
nern getragen werden ) überall auf den Straßen und auf
dem Festgelände . Ihnen wie auch den vielen anderen
Volksdeutschen aus dem Ausland gilt die besondere Teil -
nähme in Breslau . Wie uns ein Turnwart des Deutschen
Turn - und Rudervereins Rotterdam erzählte , hat er seit
einigen Jahren für Breslau trainiert , um hier im Mehr -
kämpf starten zu können als Altersturner .

*
Die Badener , vor allem die Turner mit ihrer gro -

ßen Tradition , befinden sich wohlauf . Sie haben sich übri -

gens in den bisher ansgetragenen Wettkämpfen ausgezeich -
« et geschlagen . Im turnerischen Mehrkamps finden wir un -

Tag der0uqend
Ruderer und Kanufahrer auf dem Flulkanal

In fünf Wettbeiverben der Kanufahrer wurden die Ju -
genö - Meisterschaften der HJ . entschieden . Jugendmeister
wurden :

Einer - Kajak : 1 . Fritz (Vlauweiß Tegel/Berlin ) 2 :46,3 ;
2. Bongartz ( Gebiet 11) 2 :33,2 . — Zweier -Kajak : 1. Kramer /
Stecker ( Schnecke Linz ) 2 :36,2,' 2. Hasse/Wulf ( Düsseldorf )
2 :37,6 . — Einer -Kanadier : 1 . Friedemann ( Mannheim ) 2 :32 .2 ?
2. Nanjoks ( Alsterfreunöe Hamburg ) 3 :48 . — Zweier -Kana¬
dier : 1. Soldat/Müller (Linden-Dahlhausen ) 3 : 15,8 ; 2. Liedel '
Sankebier ( Geb . 10) 3 : 21,g. — Zehuer -Kanadier : 1. TSV .
Essen (Geb . 16) 2 :46,9 ; 2. Linden - Dahlhausen (Geb . S) 2 : 47,9.

Bei den Ruderern wurde in mehreren Abteilungen in
vier BootSgattungen gekämpft . Sieger wurden :

Vierer : 1 . Abtl . : Amicitia Mannheim (Baden )
6 : 20,4 ; 2. Abtl . : Post SV . Breslau ( Schlesien ) ; 3 . Abtl . : Nord -
st>ern Tegel ( Berlin ) 6 :30,1 ; 4 . Abtl . : Oberhavel Hennings -
dors (Kurmark ) 6 : 27,9 . — Achter : 1 . Abtl . : Renngem . Frank -
surter RC . 82/RV . Frankfurt/Oder (Kurmark ) 6 :30,6 ; 2. Abtl . :
Manizer NB . (Hessen ) 5 :35,8 ; 3 . Abtl . : Neuwieder RG . ( West -
mark ) 5 :36,7.

Doppelzweier : 1. Abtl, : Elektra Berlin (Berlin ) ; 2. Abtl . :
Neptun Leipzig (Sachsen ) 5 :00,2 ; 3 . Abtl . : RG . Vikt . Danzig
4 :54,1 . — Zweiter Bierer : 1. Abtl . : Meteor Chemnitz ( Sach -
sen ) 4 :22,4 ; 2. Abtl . : Hannoverscher RV . 80 ( Nieöerfachsen )
4 : 14,7 ; 3. Abtl . : RV . Kosel ( Schles . ) 4 :26,6 ; 4. Abtl . : Neuwie -
der RG . ( Westmark ) 4 : 32,4 ; 5. Abtl . : Germania Kassel (Hes -
sen ) 4 : 28,6.

Auf der Radrennbahn Lilienthal
Draußen auf der Radrennbahn Lilienthal wurden die

raö sportlichen Wettkämpfe der HJ . ausgetragen im Vierer -
Mannschaftsfahren , Punktefahren und Hauptfahren . Wie auf
allen anderen Kampfstätten wurde auch auf dem Stahlroß er -
bittert um den Sieg gekämpft . Im Vierer - Mannschaftsfahren
über 4 Kilometer stellte Oesterreich I mit 5 : 17 Minuten den
Sieger vor Berlin mit 5 : 21. Im 30-Runden - Punktesahren
war der Schlesier Preiskeit vor dem Oesterreicher Rychlik
der Beste . Unter dem Jubel der einheimischen Zuschauer
wurde Pretskeit auch noch Sieger im Hauptfahren vor dem
Oesterreicher Bötz . i

Mit dem Tennisschläger
Im Tennis wurde nur ein Mannschaftsturnier zur Durch ,

führuug gebracht . In der Vorrunde besiegte Berlin mit 2 :1
Württemberg , und Schlesien schlug die Ostmark mit 3 :0. Den
Endkampf gewann Schlesien gegen Berlin mit 2 :1.

Lachsen hat die besten Fechter
In der Turnhalle des Hermann -Göring -Sportseldes wurde

fleißig mit dem Florett gekämpft . Vier Vierermannschaften
erreichten die Endrunde , in der Sachsen mit drei Siegen vor
Oesterreich mit zwei , Nivderrhein mit einem und Baden mit
keinem Sieg den Enderfolg erzielte . Die Ergebnisse der
Schlußrunde waren :

Sachsen —Niederrhein 16 : 2, Sachsen — Baden 14 :2, Sachsen
- - Oesterreich 11 :5, Oesterreich —Baden 10 :6, Oesterreich —Nie »
derrhein 11 :5, Niederrhein —Baden 9 :7.

Sachsen stellte auch den besten Einzelkämpfer in dem Leiy -
ziger Brode , der seine sämtlichen 24 Gefechte gewann .

Linow ( Mecklenburg ) Dreikampfsieger
Hervorragende Leistungen waren die Kennzeichen des

Dreikampfes , der aus 100 - Meter - Laus , Weitsprung und Ku -
gelstoßen bestand . Sieger wurde Erich Hinow ( Gebiet Meck-
lenburg/VfL . Parchim ) mit 331 Punkten . 11 .6 ; 6.80 Meter
und 15.07 Meter beweisen die Kampfkraft der HJ . Zweiter
wurde Josef Bongen ( Gebiet Niederrhein ) mit 309 P . vor
Heinz Spieß ( Geb . Baden -mit 297 Punkten .

Turnerischer Sechskampf
Die Ergebnisse des turnerischen SechskampfeS waren : t .

Rudolf Dölling ( Geb . Sachsen ) 536 P . ; 2. Werner Lehman »
( Geb . Berlin ) 534 P . ; 3. Karl Kircher ( Geb . Westhessen ) 531
P . ; 4 . Ludwig Zimmermann ( Ostland ) 530 P . ; 5 . Gerhard
Schmidt (Baden ) 529 und Otto Herrmann ( Mittelelbe ) 529 P .

Silberschild -Vorrunde
Eine Gruppe aus Silberschild - Wettbewerber »

trägt in Breslau ihre Spiele aus . Zwei Begegnungen tei
Vorrunde erbrachten Siege der Gaumannschaften von Ost -
mark und des Nachwuchses von Bayern . Die Ostmärker sieg-
ten über den Nachwuchs von Westfalen mit 4 : 1 (1 :1 ) , wobei
der Sieg härter erkämpft war , als das Ergebnis besagt .
Bayerns Nachwuchs war über die Deutfch -Chilenen mit 4:1
(3 : 1) erfolgreich .

Das „Braune Band des Springsports "
Schorsch blieb allein fehlerfrei

Auf dem festlich geschmückten Turnierplatz der ^ -Haupt -
reitschule in München begann am Mittwoch bei ausgezeich -
netem Wetter der Kampf um das „Braune Band des
Springsports "

, an dem in diesem Jahr die Reiter von Ru -
mänien , Ungarn und Deutschland teilnehmen . Nach dem
Aufmarsch der Teilnehmer wurde das erste der vier schweren
Springen , aus denen sich der Wettbewerb zusammensetzt , ab -
gewickelt . Ueber 18 klobige Hindernisse führte der Kurs . Be -
sondere Schwierigkeiten bereiteten der Gartenzaun , der Was -
sergraben und der Oxer .

^ -Hauptsturmführer G . Temme hatte sich mit Bianka
und Nordland bei je vier Fehlern an die Spitze geschoben ,
als Standartenführer H . Fegelein auf dem Springderby -
Sieger „Schorsch " startete . Ganz auf Sicherheit wurde der
Wallach über die Sprünge gesteuert , der dann auch als ein -
ziger Bewerber fehlerfrei blieb .

Henkel und Puncec beginnen
Die Auslosung zum Davispokalkampf Deutschland

gegen Jugoslawien
Am Mittwoch nachmittag wurde in Anwesenheit des Fach -

amtsleiters Schönborn und der Mannschaftssührer Dr .
Müller (Jugoslawien ) und Uhl ( Berlin ) die Auslosung für
das Davispokalspiel Deutschland —Jugoslawien , die Schluß¬
runde der Europazone , vorgenommen , die am Freitag , 29.
Juli , auf , den Berliner Rot -weitz -Plätzen ihren Anfang
nimmt .

Am Freitag beginnen Henkel und Puncec und anschlie¬
ßend spielen v . Metaxa und Pallada . Das Doppel sieht Hen -
ner Henkel/Georg von Metaxa gegen Kukuljevic/Mitic im
Kamps und die beiden letzten Einzel bestreiten Henkel und
Pallada , sowie v . Metaxa und Puncec .

Kurf Schmidt führt
Rhön-Segelflug -Wetibewerb am Mittwoch

Auch der vierte Wettbewerbstag der „19. Rhön " brachte
regen Startbetrieb , der aber wegen der zunächst sehr Nied -
rig hängenden Wolkendecke und der dadurch fehlenden Son -
neneinftrahlung ersten gegen Mittag einsetzte . Die Piloten
meldeten vornehmlich Zielstrecken -Segelslüge nach bayerischen
Städten an . So gut sich nach 12 Uhr der Start auf der
Wasserkuppe anließ — jenseits des Rhöngebietes verringer -
ten sich über Mainfranken die meteorologischen Kraftquellen
so wesentlich , daß der über dem Gebirge erworbene Höhen -
gewinn bald wieder verloren ging . Trotzdem erreichte eine
überraschend große Zahl von Segelfliegern die Orte Bay -
reuth , Coburg und Bamberg , die bevorzugten Landeplätze .
Auf dem Flugplatz Bamberg , der 94 km von der Wasserkuppe

ter den ersten 50 folgende Plätze der badischen Hitlerjungen :
5. Gerhard Schmidt , Tauberbischofsheim ; 10. Werner Pfitzen -
meier , TB Mannheim 1846 ; 11. Karl Nader , TV Jahn
Neckarau ; 14 . Joseph Tahedel , Jahn Neckarau ; 28. Willi
Martin , TV 62 Konstanz ; 41. Max Schwenk , TV 62 Lörrach ;
45. Hans Schnell , TV 46 Heidelberg , 47 . Hans Schlott , Tsch.
Freiburg ; 48. Walter Bruckner , Tuspo . Walldorf .

Auf der HJ -Regatta gewann der Mannheimer Fried -
mann ( Paddelgefellschaft Mannheim ) den Einer -Kanadier
nach schärfstem Kampf mit dem Hamburger Naujoks . Die
Mannheimer Amicitia ' gewann bei den Ruderre « nen in
ihrer Abteilung den Ersten Vierer vor den Wiener Nor -
mannen und Prussia Königsberg . Alle Anerkennung ver -
dient der dritte Platz von Heinz Spieß ( Turngemeinde
Heidelberg ) im Leichtathletik - Dreikamps . Seine Einzelleistun -
gen sind : Weitsprung 6.14 w ; Kugel 14.50 m , 100 m : 12.2.

entfernt liegt , landeten allein zehn Wettbewerbsteilnehmer ,
in Coburg (76 km ) kamen acht Piloten an und Bayreuth
wurde nach 133 km von sieben Segelfliegern erreicht .

In der Gesamtwertung führt mit Einschluß des dritte »
Wettbewerbstages Kurt Schmidt von der NSFK - Gruppe
Baden mit 576 Punkten vor Treuter (NSFK - Gruppe
Mitte ) mit 522 und Haase ( NSFK -Gruppe Berlin ) mit 496
Punkten . In der Klasse der Doppelsitzer liegen RomeiS /
Acker mit 224 Punkten an der Spitze vor Vergens /Trippke
(Berlin ) mit 192,6 Punkten . Die beste Streckenleistung hatte
am Mittwoch Treuter ( Mitte ) aufzweifen , der 169 km zurück -
legte und bei Greiz landete . — Unter den Ehrengästen be -
fand sich am vierten Wettbewerbstage auch General der Flle - 5
ger Sperrle (Berlin ) .

17Z wollen Meister werden
Badische Schwimm -Meisierschafien in Rastatt

Die Meldeeröffnung für die Badischen Schwimmeister -
schaften am 7. August im neuerbauten Städtischen Schwimm -
Stadion in Rastatt hat ein Ergebnis gezeitigt , wie es seit
vielen Jahren nicht mehr zu verzeichnen war . Ncht weniger
als 136 Männer und 36 Frauen bewerben sich um die Titel
und sür die Staffeln sind 22 Meldungen abgegeben worde «.
Während in den Einzelmeisterschaften der Männer vornehm -
lich Karlsruher , Freiburger , Heidelberger und Mannheimer
Schwimmer um den Sieg streiten werden , dürfte in den
Staffeln Heidelberg nicht zu schlagen sein . Bei den Frauen
ist die dominierende Rolle der Heidelberger „Nikar "-Schwiw -
merinnen noch eindeutiger .

„ Tour de France" ohne Sensation
Die drittletzte Etappe der Frankreichrundfahrt von Metz

nach Reims über 196 km durch das ehemalige Kampfge -
lande des Weltkrieges brachte keinerlei Aufregung und Sen -
sationen . Der Franzose Le Cuvel versuchte auf dem zwei -
ten Teil der Strecke mehrere Ausreißversuche , wurde aber
stets eingeholt . Erst kurz vor dem Etappenziel ging er noch
einmal los . Mit ihm spurteten seine Landsleute Galateau
und Carini davon , und jagten gemeinsam dem Ziele zu . Im
Endspurt mußte sich Le Cuvel , wie schon am Bortage , wieder
geschlagen bekennen , dieses Mal durch seinen Landsmann
Galateau . Die Deutschen befanden sich in der Haupt -
gruppe , die in Stärke von 31 Mann das Zielband passierten ,
unter ihnen Weckerling , Hauswald und Wendel . Arents da-
gegen mußte unterwegs bauen und verlor gegen die Spitze
9 % Minuten .

Ergebnisse der IS . Etappe von Metz » ach Reims 196 Kilo«
meter : 1. Galateau (Frankreich) 6 :35 :21, 2. Le Cuevel (Frank-
reich ) , 3. Carini , beide dichtauf , 4. Egli (Schweiz ) 6 :35 :57, S.
Nenens ( Luxemburg ) , 6. Louviot ( Frankreich ) , 7. Leducq ,
17—31 Fahrer , darunter alle Favoriten , sowie die deutschen
Weckerling , Hanswald und Wendel .

Gesamtergebnis : 1. Bartali 134 :00 :21, S. Verwaecke
134 :21 : 38, 3 . Cosson 134 :30 :32, 4 . Vissers 134 :36 :58 , 5. Cle -
mens 134 : 44 :02 . Bester Deutscher 19. Weckerling 135 :42 : 15.

Generalfeldmarschall Göring a« die siegreiche deutsche
Fliegermanuschaft . Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Gö -
ring , sandte an den Mannschaftssührer der aus dem Intel -
nationalen Liktoren -Flugwettbewerb in Italien siegreich
hervorgegangenen deutschen Flugzeugbesatzungen , Oberst -
leutnant Alefeld , folgendes Telegramm : „Der deutschen
Mannschaft spreche ich für ihre vorzügliche Leistung beim
Dritten Raduno del Littorio Dank und Anerkennung auS
und beglückwünsche insbesondere die Besatzung des Flug -
zeuges F . H . 104, Flugzeugführer Dietrich , als erste Sieger
im Wettbewerb .^
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Klatsch im Kurhaus
Von 0 . G . Foerster

In geschwinder Regelmäßigkeit klatschte die See unter
dem erfrischenden Nordostwind gegen den Strand . Weitaus
geschwinder aber liefen die Zungen der drei Damen , die in
ihren Strandkörben tief empört das Verhalten der Frau
Meinhold besprachen .

„Es ist einfach nicht mitanzusehen ! sagte Frau Steuer -
obersekretär Atüller mit zornigen Augenrollen , „wie sie sich
benimmt . Sie ist kaum eine Woche an der See ! Anscheinend
ist sie ausschließlich zum Flirt hergekommen ." Die beleibte
Frau Rechtsanwalt Nahring pslichtete ihr bei.

„Mir tut nur der arme Mann leib ! Ingenieur soll er
sein. Sicherlich hat er schwer zu arbeiten . Da spart er sich
wahrscheinlich mühsam jeden Monat etwas von seinem Ge -
halt ab, damit sein« Frau verreisen kann , und dann benimmt
sie sich so schamlos . Es ist eine Schande !"

„Jawohl !" dröhnte der Baß der verwitweten Frau In -
fpektor Kunze , „eine Schande ist es ! Man müßte etwas da¬
gegen tun . Da ! Sehen Sie nur !"

Alle drei hoben ihre Lorgnetten an die Augen und späh-
ten hinüber . Da saß die junge , hübsche Frau Meinholt in
ihrem himmelblauen Badekostnm im Tande , und der junae
Mann , mit dem sie am Vormittag an den Strand gekom-
men war , saß neben ihr , legte einen Arm um ihre Schulter
und küßte sie.

„Das ist wirklich die Höhe !" zischte Frau Nahring ent -
setzt. „Sie haben recht,' wir müssen etwas tun , wir sind
sozusagen moralisch verpflichtet dazu !"

Sie gingen ins Kurhaus zurück, wo sie eine neue Sen -
sation erivartete . Am Abend nämlich beobachtete Frau Nah -
ring , daß der unverschämte Don Juan mit Frau Meinhold ,
Arm in 'Arm . über den Korridor geschritten kam. Frau
Nahring verbarg ihre Leibessülle schnell hinter einem
Pseiler und sah . . .

Stelle » Tie sich vor , meine Damen !" berichtete sie außer
Atem den beiden Freundinnen , „ich sah, wie sie beide in
das Zimmer Nr . 12 gingen . Ein Zimmermädchen , das ge-
rak»> vorbeikam , fragte ich , ob die Herrschaften zusammen -
wohnen . Sie sagte : .Natürlich , der Herr wohnt seit heute
im Kurhaus '

. . ."
„Folgen Sie mir !" kommandierte Frau Kunze außer

Atem und schritt entschlossen voran , „jetzt ist es Zeit zu
handeln ".

Sie gingen in das Lesezimmer , wo die Telephonbücher
lagen , Frau Kunze griff mit sicherer Hand den Band „Ber -
lin " und begann unter dem Buchstaben M eifrig zu suchen .

Jetzt hatte sie es : „Meinhold , Adam , Albert , Bruno ,
Dieter . . . , weiß von ihnen jemand zufällig den Bornamen
des Herrn Meinhold ?"

AMk niemand wußte ihn .
„Er soll doch Ingenieur sein !" sagte Frau Müller .

Richtig , da haben wir ihn ja schon . . . ; "

„Aber , nein , das war bestimmt nicht sicher . Es gab im
Telephonbuch vier Ingenieure des gleichen Namens . . .

Wir haben die Wahl zwischen Kurt , Fritz , Theodor und
Jean Meinhold !" seufzte Frau Kunze . „Wenn wir nur ivütz -
ten , zu ivelchem die Frau Meinhold im Kurhaus gehört !"

„Das kann ich Ihnen genau sagen, meine Damen !" sagte
eine Stimme im Hintergrund des Lesezimmers .

Tie Frauen blickten sich in jähem Schreck um und erblick-
ten den jungen Mann der mit Frau Meinhold . . .

„Was sällt Ihnen eigentlich ein ?" schmetterte Frau Kunze
in höchster Entrüstung . „Es geht Sic überhaupt nichts an . . ."

Der junge Mann verbeugte sich lächelnd.
„Entschuldigen Sie bitte , aber Sie fragen doch nach meinem

Vornamen . Ich heiße Willi und bin im Telephonbuch über¬
haupt noch nicht drin .

"

„Heißen Sie etwa auch Meinhold ?" fragte Frau Nahring
etn wenig unsicher .

„Ja , gewiß , ich bin meiner Frau nachgereist und wohne
seit heute im Kurhaus . Darf ich fragen , warum Sie . ."

Aber ehe er seine Frage vollenden konnte , hatten die
Klatschbasen schon das Weite gesucht .

Hundert Jahre Saxophon :

,Rosenkavalier " in Salzburg
Starker Andrang aus dem In - und Auslande

Von Fausts Verdammung zum Slow-Fox
Auch Instrumente haben ihre Geschichte — Adolphe Sax suchte ein Vox humana

Der junge Adolphe Sax , der eigentlich Antoine Joseph
Sax hieß , war offenbar schon als Junge ein merkwürdiges
Talent : er war ebenso musikalisch, wie technisch begabt . Das
mag zuweilen als Gegensatz erscheinen . Bei Adolphe aber
war es keineswegs der Fall , denn sein technisches Interesse
bezog sich auf Instrumente . Das doppelte Talent hatte er
übrigens geerbt . Denn sein Vater war Instrumenten -
macher . Ein Jahr nach der Geburt seines Sohnes , 181?,
war er von Dinant , einer kleinen , belgischen Stadt , nach
Brüssel übergesiedelt . Der alte Sax hatte über das Hand -
werkliche hinaus allerlei Ehrgeiz : er fand die Proportionen
für die Mensur der Blasinstrumente — was sehr gelehrt
klingt , und praktisch heißt : ein Instrument so zu bauen ,
daß seine Töne möglichst rein und stark klingen .

Sin 13 jähriger Erfinder
Auch dem jungen Adolphe hatten es die Blasinstrumente

angetan . Schon mit 13 Jahren erfand er seine sogenannte
„S e r p e n t s l ö t e" . Was lag da näher , als den Jungen
das Handwerk eines Jnstrumentenmachers lernen zu lassen?
Und dazu sollte er Musik studieren . Sein Vater nahm ihn
also in seine Werkstatt und schickte ihn gleichzeitig auf da?
Brüsseler Konservatorium .

Adolphe Sax wäre kein rechter Erfinder gewesen, wenn
ihm nicht ein Ideal vorgeschwebt hätte — ein Jdeal -Blas -
instrument ! Ihn reizte der Gedanke , ein Instrument zu
bauen , dessen Klang dem der menschlichen Stimme möglichst
nahekommen sollte : « ine Vox humana ! Sax versuchte eS
auf mannigfache Weis« . Endlich , 1838, gelang es ihm . Es
war ein Instrument aus Metall , und es wurde wie eine
Klarinett geblasen . Stolz nannte er sein neues Jnstru -
ment : Saxophon .
Milttärmuftk mit Saxophon

Im Jahre 1844 fand in Paris eine große Ausstellung
statt . Dorthin brachte auch Adolphe Sax sein neuartiges In -
strument . Es fand im engeren Kreis manche Anerkennung .
Es gelang sogar . Saxophone in den Klangkörper der sran -
zösnchen Militärmusik einzuführen , wo sie heute noch
eine nicht unwichtige Rolle spielen . Das „Saxophon -Quar -
tett " der Kapelle der Pariser „Garde republicaine " hat einen
künstlerischen Ruf : es gibt sehr interessante Schallplatten ,
sogar mit Saxophonübertragungen berühmter klassischer
Quartette , die in dieser Klangfarbe ungemein reizvoll
wirken .

Die Farbe des Saxophonklangs , der weich« melodische

Ton war es , der als ersten den Komponisten Hector Ber -

lioz bewog , das neue Instrument in den Klangkörper sei»
ner Partitur aufzunehmen . Fast alle französischen Kom-
ponisten , von Bizet bis Ravel , folgten ihm . In Deutsch-
land war es Richard Strauß , der seinen Orchesterwer «
ken das Saxophon verwertete : man wird das sehr gut ver -
stehen, denn die musikalische Palette dieses Meisters ist so
vielfarbig , daß der Klangcharakter des Saxophons hier be-
sonders wertvoll erscheinen mußte .

Es war im Jahre 1915 . In Europa tobte der Weltkrieg .
In Amerika aber kamen vier Musikclowns auf die Ji >«e ,
eine Nummer mit Saxophonmusik herauszubringen . Sie
hatten entdeckt, daß sich dem Saxophon allerlei groteske
Tön « entlocken lassen. Hatten gefunden , daß man Nigger -
songs besonders aufreizend mit diesem Instrument blasen
konnte , und überhaupt — eS war wieder mal was Neues !

Das Saxophon -Denkmal
Die vier Clowns tanzten und spielten , je verrückter ,

um so besser. Sie hatten einen gewaltigen Erfolg . In ein ,
zwei Jahren hatte das Saxophon , hatten mit ihm die
neuesten Tänze ihr «n Sieg «szng gemacht. Nach dem
Krieg begann wie eine Seuche der Nigger -Jazz . mit gro -
ßcm Saxophonorchester , sich über ganz Europa zu verbreiten
— es war ja die Zeit der Inflation auch an verrücktester
Rhythmik . „Jazz " wurde ein Begriff , der ohne Saxophon
nicht zu denken war . Es entstand sogar ernsthafte Jazz -
musik : Symphonien für großes Saxophonorchester .

Heute ist das Saxophon eines der populärsten , wenn auch
nur selten von Dilettanten gespielten Instrumente . ES
schien eine Zeitlang , als sollte im Kampf gegen die AuS-
wüchse des Jazz auch das Saxophon verschwinden . Aber
nun kehrte man , im Kreislauf des Geschehens, wieder zurück
auf jenen Punkt , von dem vor hundert Jahren der Erst «»
der ausgegangen war : man entdeckte die Box humana im
Saxophon . Fand , daß man mit diesem Instrument nicht nur
blödsinniges Gemecker machen , sondern auch eine schöne Me -
lodie gefühlvoll wiedergeben kann . Vielleicht darf man
heute sagen , daß in der modernen Musik , vor allem in der
Unterhaltungsmusik , das Saxophon zum Cello der BlaS -
Instrumente geworden ist. Auch die deutsche Militärmusik hat
inzwischen die Möglichkeiten des Instruments schätzen gelernt :
Die Luftwaffe verwendet es mit großem Erfolg .

Man wird verstehen , baß die GevurtSstadt des Erfinder « ,
Dinant , zum Andenken an den Schöpfer des Saxophon « , w
diesemJahr Adolphe Sax ein Denkmal errichtet .

Konferenz um Großwild /
Zehn Mächte beraten über den Schutz der afrikanischen Tierwelt

Die Abgesandten von zehn Regierungen sind dieser Tage in

London zu einer internationalen Konferenz zusammengetreten , bei

de » eS um die Erhaltung des aussterbenden afrikanischen
Grotzwildes geht . Im Jahre 1933 verpflichteten sich bereits

zehn Großmächte zu einem Abkommen , das die Schonung gewisser
Äroßwildsorten vorsah : aber bis beule haben nur acht Mächte

diese Konvention unterzeichnet .

Von den Lippen aller Konferenzteilnehmer tönte die gleiche
Klage : Afrikas Großwild wird ausgerottet ! Wenn das so
weiter geht , so wird man in einigen Jahrzehnten die Könige
der Wüste und der Urwälder nur noch in den Zoos der Groß -
städte antreffen können . Mister Guy Dollman , ein Dele -
gierter Rhodesiens , schildert , wie Angehörige der englischen
und amerikanischen „Society "

, deren Modesport die Großwild -
jagd geworden zu sein scheint , in Autos Treibjagden ans die
Raubtiere veranstalten und ohne Gesahr täglich bis zu hun -

Harald , und seine Gattin . Prinzessin Helene , wohnten der
Ausführung bei , die dank des ausgezeichneten Wetters beion -
ders gut besucht war .

Die weitere Fortsetzung der S a l z b u r g e r F e st s p i e l e
bringt immer neue Höhepunkte . Der ,,R o s e n k a v a l ie r"

wurde in der ausgezeichneten neuen Wiener Besetzung zu
einem großen Erfolg gebracht , der auch wieder zeigte , welche
außergewöhnlichen Qualitäten in Dr . Karl Boehm , dem
Dirigenten des Abends , vereinigt sind . Die Feinheiten der
«ine Kulmination der Orchester -Technik darstellenden Parti -
tnr wurden wundervoll herausgearbeitet und der saszierendc
Wien « rische Ton des Werkes packend vermittelt . H i l d e K o -

netzi , Martha Roos und Esther von Rethi bildeten ein
Trio von herrlicher Schönheit des Stimmklangs .

Am Mittwoch wurde im großen Saal des Mozarteums
unter Leitung von Knappertsbusch ein bewährtes Programm
der Wiener Philharmoniker in der bekannten plastischen und
im Farbenklang so wirksamen Art des geschätzten Dirigenten
zur Ausführung gebracht Beethovens „Eroiea " und die
3. Symphonie von Brahms . Großer Beifall belohnte
beide Aufführungen .

Die Anteilnahme des Publikums an den Salzburger Fest -

spielen wird immer stärker , die Vorstellungen sind ausver

kauft uud die Stimmung kann als wahrhast begeistert be

zeichnet werden . Jeder Tag bringt neue Gäste aus dem Alt -

reich und auch aus dem fremdsprachigen Ausland . DK .K .

Das dänische Königspaar besucht den „Hamlet"

Ter König und die Königin von Dänemark besuchten
am Mittwoch abend das deutsche H a m l e t - G a st j p i e l im

Schloß Krön borg . Auch der Bruder des König ? ,
' rinz

König Christian und Königin Alexandrine , die avi der
Königsjacht „ Daneborg " von Kopenhagen nach Helsingör ge -
kommen waren , wurden am Eingang zur Kronborg vom
Schloßkonnnandanten Oberstleutnant Johansen und dem ceut -
schen Geschäftsträger , Gesandtschastsrat Dr . Hensel , begrüßt ,
der Gelegenheit nahm , den König im Namen der deutschen
Gesandtschaft und aller beteiligten deutschen Stellen den Dank
für sein Erscheinen und das dem deutschen Schauspiel ent -
gegengebrachte Interesse auszusprechen .

Gustaf Gründgens und das Ensemble des Berliner Staat -
lichen Schauspielhauses ernteten , wie alle Tage , den reichsten
Beifall der Zuschauer , an dem sich der König und die Koni -
gin , die der Aufführung vom Beginn bis zum Schluß bei-
wohnten , lebhaft beteiligten .

„ Da » h» e",Ur «uMhru » g von Richard Strauß In Dresden . Wie wir be-
reits berichtet haben , wird der zweite neue Operntinakter von Richard
Ttrautz , „ D a p h n e "

, in der Dresdner Staatsoper zur alleinigen
Niausfübrung kommen . Es handelt sich hier um das neunte Werk von
Richard Strauß , das an dieser Bühne zur Uraufführung kommt . Das neue
Opernwcrk , dessen Textbuch der Wiener Theaterhistoriker Joses Gregor ver -
saßt hat , wird gemeinsam mit der Erstaufführung des „ Friedenstag "

, der
eisten Aufführung nach der Münchner Premiere , am IL. Oktober unter der
Leitunz von (Generalmusikdirektor Prozessor Dr . Karl Böhm und unter der
Spielleitung von Hans Strohdach in Szene gehen . Die beiden Hauptrollen
in „ Davhne " singen Margarete Teschemacher und Torsten Ralf , während die
tragenden Rollen im „ Friedenstag " von Martha Fuchs und Matthieu Ahlers ,
mever verkörpert werden .

Norwegen verbietet die Psqch »anat » fe . Auch in Norwegen ist fetzt die
Pfllchoannlyle verboten worden . Im letzten Kronrat wurde be -
schloffen , dak Aerzte in ihrer Praxis kein ? pfychoanaltitifchen Untersuchungen
oder Behandlungsmethoden anwenden dürfen , es fei denn , daß sie vom
Sozialministerium eine besondere Erlaubnis hierzu erhalten haben .

dert Nashörner , Leoparden , Löwen und Elefanten abschießen.
Diese Massenabschlachtung , die mit weidgerechter Jagd nicht»
mehr zu tun hat , rottet nicht nur seltene Tierarten ans , son-
Sern ist auch geradezu schädlich , denn seit beispielsweise in
Uganda und Kenya die Leoparden in Mafien von den schotti -
schen Büchsen abgeknallt werden , haben bort die Buschschweine
und Paviane so stark zugenommen , daß sie die Pflanzungen
viel mehr bedrohen als die schwarzgefleckten Raubkatzen .

„Es muß etwas für die Raubtier « getan werden . . . !*

Da rüber ist man sich in London einig . Sachverständige geben
Auskunft darüber , welche Tiere von nun an unter Natur -
schütz gestellt werden und welche weiterhin Freiwild bleibe »
sollen . Daneben aber hofft man , auf der Konferenz durch ei«
internationales Abkommen an der gemeinsamen Schaffung
von Reservationen arbeiten zu können .

Hochinteressant ist der Bericht des südafrikanischen Ab-
geordneten , der in stolzen Worten vom Krüg « r -Nationalpar ?
erzählt , d«m Musterbeispiel einer Großwildreservation . Aehn -
liche Nationalparks sollen nun in Kenya , Nyassaland und in
Nigeria entstehen . Die ägyptische Regierung teilt mit , daß
sie ein „Heiligtum der Ibisse " errichten will , um diesen Bogel ,
der einst die religiöse Verehrung der Aegypter genoß , vor
dem Aussterben zu schützen . Die Italiener legen Pläne für
die Errichtung von Großwildparks in Abessinien und Juba -
land vor und erheben gleichzeitig Protest gegen das Eindrin -
gen englischer Jäger in ihre Großwildbezirke . Nordrhodeste »
sieht «ine Reservation für die Antilopen in Sierra Leone vor ,
Belgien kann sich Vorwürfe gegen den Vertreter des Fran -
zösischen Kongo nicht sparen und weist auf seine eigenen
Schutzmaßnahmen für die Affenvölker . Flamingos und Zebras
hin .

Dieser Konferenz , in der über das Schicksal des asrikani -
schen Großwildes verhandelt wird , folgt , wie man bereits am
zweiten Tag feststellte , noch eine zweite . Eine ähnliche inter -
nationale Tagung der an Asien interessierten Großmächte
soll im kommenden Jahr zusammentreten , um den bengali -
schen Tigern und indischen Elefanten gleichfalls besonderen
Schutz zukommen zu lassen. Die Londoner Konferenz zum
Schutz des Großwildes verspricht ein voller Erfolg zu wer -
den, der weitere Perspektiven fruchtbarer Zusammenarbeit er -
öffnet .

Kein Dtcsl mehr ?
dann Hauck 's Ettlinger Kunstmostansatz

100 Ltr. Portion Mk . 3 .60 , mit Heidelbeerzusatz Mk . 4.50
Herstellar > Harmann Hauck , Ettlingen . — Wiederverkäufer Rabatt I
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Deutschland bricht Mineralölmonopol
Die Selbstversorgung mit Benzin und Oel aus Kohle macht große Fortschritte

Was die Natur versagt, bringt die Forschung zuweg

Me Natur bat Deutschland nicht mit Erdöl aeseanet . Die
Bohrtürme in der Lüneburger Heide fördern wohl von Jahr
3» Jahr erfreulicherweise mehr . Aber für den deutschen Ge¬
samtbedarf reicht die Förderung natürlich bei weitem nicht
auS .

Nun brauchen wir aber Mineralöl in großen Mensen als
Kraft - , Hei, - und Schmierstoff , ftiit die Auto ? brauchen wir
Benzin , für die Dieselmotoren Oel . Wir müssen importieren .
Die Einfuhr kostet leider Devisen . Sie stärkt auch nicht ae -
rade unsere nationale Unabhängigkeit . denn unaefähr 85 Pro¬
zent der Weltproduktion an Oel wirft von einem amerikanisch -
«nalischen Oelmonovol kontrolliert .

Was die Natur versaat . haben unsere Chemiker unö
Ingenieure mit der Gewinnung von Kraft - ilnd Schmier -
stoffen aus Kohle zuwege gebracht . Ziel eines aroßangeleg -
ten Planes ist es . d ? n aefamten lebenswichtigen Bedarf öer
deutschen Wirtschaft an Kraft - , Heiz - nnd Schmierstoffen auS
deutschen Rohstoffquellen in einheimischen Erzeuaungsstätten
zu decken.

Oel aus Kohle
Das kühne Programm stellt die wirtschaftliche und politische

Machtverteilung der Welt unter ganz neue Gesichtspunkte .
Man utufi sich dazu die Entwicklunq der modernen Welt -
mächte vergegenwärtigen . Sie find groß geworden als Indu¬
striestaaten . und Industriestaaten sind sie aeworden . weil sie
über Kohle verfügten . Länder ohne Kohlenvorkommen blieben
in ihrer Entfaltung und Bedeutuna dagegen zurück . Sie fan -
den keine Möglichkeit . Industrieländer zu werden . Mit dem
Vordringen des Oels find auch Länder ohne Kohlenvorkom -
men in den Brennpunkt weltpolitischer Entscheidungen ae -
rückt ( Mexiko , Irak . Iran ) . Oel hat zeitweise die Welt so
fasziniert , daß vielfach die Macht über die Oelfelder gleich -
bedeutend war mit der Machtstellung in der Welt überhaupt .
Durch die in Deutschland entwickelten Verfahren der Kohle -
Verflüssigung ist Oel nicht weniger wichtig geworden als
früher , es hat ssch iedoch das wirtschaftliche und politische
Schwergewicht wieder mehr den Kohlenzentren zugewandt .
Denn die Kohlenschätze der Welt sind so gut wie unerfchöpf -
bgr . während den natürlichen Oclvorkommen kein langes
Leben vorausgesagt wird .

Vor 10 Jahren noch Mißtrauen , heute selbstverständlich
Die Ansichten über die Kohleverflüssigung waren noch

vor sechs Iahren , auch in Deutschland , geteilt , trotzdem schon
seit 1927 die erste Großanlage in Leuna mit bestem Erfolg
in Betrieb war . Wie bei allen Rohstoffrevolutionen muhte
auch hier das übliche Mißtrauen erst überwunden werden .
Ohne die politische Entwicklung seit 1933 wäre die synthetische
Kraft - und Schmierftoffgewinnung wahrscheinlich immer noch
nicht mehr als ein interessantes Experiment . Was Deutsch -
land in den letzten Jahren leistete , hat inzwischen die Welt
überzeugt . Man kann mit den deutschen Verfahren nämlich
nicht nur Kohle verflüssigen , man benutzt sse auch , um aus
dem Mineralöl höhere Ausbeuten an Derivaten sBenzin und
Oel ) zu erhalten , höhere Ausbeuten , als sie auf den üblichen
Wegen zu erreichen ssnd.

Dabei halten die synthetisch gewonnenen Kraft - und
Schmierstoffe nicht nur ieden Vergleich mit den besten Marken
öer natürlichen Mineralölderivate aus . Sie besitzen durch die
Umwandlung oft sogar weit bessere Eigenschaften . Da sich bei
der Herstellung der chemische Prozeß verschieden lenken läßt ,
so daß man aus Kohle entweder mehr Benzin oder mehr Oel

Kraftwagenbestaiidin Deutschland
( OwtntbMtte u. Lastwagen)

oder mehr Paraffin «für die Seifenfabrikation ) gewinnen
kann , paßt sich das Verfahren den mannigfachsten Markt »
bedürfniffen an . Auch die anfallenden Nebenerzeugnisse wie
Provan und Butan gehen nicht verloren . Sie werden in aaS »
förmigem Zustand für Heiz - und Kraftstoffzwecke verwendet .
Aus 100 kg Braunkohlenleer 80 kg Benzin

Gewöhnlich wird man gefragt , ob denn Kohle in genügen -
den Mengen vorhanden ist , und ob unsere Kohlenschätze nicht
etwa zu viel für die Kraft - und Schmierstoffgewinnuna ab -
geben müssen . Damit auch darüber Klarheit herrscht , sei daran
erinnert , daß unsere deutschen Kohlenlager selbst bei einem
noch viel größeren Bedarf als heute für viele Hunderte von
Iahren ausreichen . Die sicher nachgewiesenen Steinkohlen »
lager besitzen eine Lebensdauer von über 1000 Iahren . die
Brauukoüleulager eine Lebensdauer von vielen hundert Iah -
ren . Die Vorräte sind also sehr aroß .

Für die Kohleverflüssigung braucht man viel weniger
Kohle als sich der Laie vorstellt . Man gewinnt

aus 100 kg Steinkohle etwa 60 kg Benzin
aus 100 kg Braunkohlenteer etwa 80 kg Benzin .

Die Kohle wird dabei mit 97 Prozent nahezu restlos auSge »
nutzt . Um den gesamten Bedarf unserer Mineralölwirtschaft
«also Benzin unö Oele ) aus eigenen Rohstoffen zu decken , ae -
nügen schon 10 Prozent unserer gegenwärtigen Kohlenförde -
rung . ,
Deutschland macht sich unabhängig

Die Mineralölversorgung auS heimischen Rohstoffen ist für
Deutschland von größter Bedeutuna . da öie Motorisierung
und damit öer Benzin - und Oelverbrauch von Jahr zu Jahr
rasch zunimmt und diese Entwicklung planvoll nur weiter -
gehen kann , wenn wir in öer Kraft - und Schmierstosfoerfor -
gung weitgehend unabhängig ssnd von Ausland . Seit 1983
hat sich der deutsche Kraftwagenbestand mehr als verdovvelt .
1932 kam auf 103 Einwohner ein Auto , heute schon auf 45.
Wenn der Volkswagen läuft , wird die Motorisierung weitere

gewaltige Fortschritte machen .
Im vergangenen Jahr wurde nach Berechnungen des

Instituts für Konjunkturforschung vom deutschen Mineralöl¬
verbrauch folgender Prozentsatz aus inländischen Rohstoffen
hergestellt :

Mehr als die Hälfte des Benzinverbrauchs unö rund
36 Prozent des gesamten Mineralölverbrauchs stammen be -
reits im letzten Jahr nicht mehr aus öem AnSlanö . Die
Zahlen weröen sich schnell erhöhen , wenn di« in Bau befind -

Leuna -Benzin wird Im Leuna -Werl In die Tankwagen algefüllt

(J .G,»Bildarchiv)

lichen unö noch geplanten Werke öes Vierjahresplanes in B «»
trieb kommen . Wir sparen öann jährlich ungefähr 350 Millio¬
nen Reichsmark Einfuhr !

Deutsche Mineralölversorgung 1937

Mineralölderivate Verbrauch
. 1000 t

Benzin unö TreibgaS 2345
Gas - unö Treiböl 1385
Leuchtöl 89
Heizöl 791
Schmieröl 540

Gesamt 5150

davon aus Inländischen
Rohstoffen erzeugt

Illvo t des Verbrauch »

1280 52,5
120 8.7
40 44,9

320 40,5
140 25.9

1850 35,9

Kleine Werkstoff

Wt 1929 1913 1927 .

Tuben aus Kunstseide statt Aluminium
In Deutschland und Amerika sinö — unabhängig vonein -

ander — Tuben entwickelt worden , bei denen statt Aluminium

versteifte Kunstseide verwendet wird . Die Tuben dienen den -

selben Zwecken wie die Metalltuben . sind also unempfindlich

gegen die verschiedenartigen Einflüsse sowohl der kosmeti -

schen Artikel «Rasierkrem , Zahnpasta ) wie öer in Tuben

käuflichen Genußmittel «Senf n . a .) . Ihr großer Borzug liegt
darin , daß sie sich genau wie die Metalltuben handhaben las -

sen . Bei der großen Zahl von Tuben , die jährlich in Deutsch -
land verbraucht werden «es sollen im Jahr 400 Millionen

sein ) , eröffnen sich der Kunstseide hier neue wichtige Ver -

wendungsmöglichkeiten .

Erschließung neuer heimischer Fettquellen
Von öe » zahlreichen Bemühungen , den Fettmarkt zu ent -

lasten , ist die Züchtung ertragreicher Oelpslanzen besonders
ersolgreich . Durch die Zusammenarbeit von Chemikern und

Pflanzeuzüchtern verfügen wir heute über eine Flachssorte ,
die nicht bloß Fasern «für die Leinenweberei ) sondern auch

.. Oel liefert . Ebenso bauen wir ölreiche Lupinenarten an nnd
können selbst die in unserem Klima nicht heimische Sojabohne
durch Züchtung widerstandsfähiger Sorten anbauen . Die So -
jabohne stammt aus der Mandschurei . Sie ist an ein sehr viel
wärmeres Klima und an andere Böden , als wir sie in
Teutschland besitzen , gewöhnt . Es war nicht leicht , eine Soja -
bohne heranznzüchten , die unserem Klima und unseren Bö -
den entspricht , ohne baß sie etwas von dem ihr eigentüm -
lichen hohen Fett - und Eiweißgehalt verliert . Die Aüigabe
ist gelöst worden . Der Erfolg unserer Wissenschast ist umso
höher zu veranschlagen , als sich der Nährwert der Sojabohne
mit keiner anderen Pflanze unö kaum einem anderen Nah¬
rungsmittel vergleichen läßt . Der Fettgehalt z. B . beträgt
bei der Sojabohne 18 Prozent , bei der Kuhmilch 3,5 Prozent
im6 bei Rindfleisch 7 Prozent ? der Eiweißgehalt bei der To -
jabohne 36 Prozent , im Hühnerei 12,5 Prozent , bei Bohnen
und Linsen 24 Prozent , Roggenmehl 9,6 Prozent , Weizen -

mehl 11.6 Prozent . Durch diese Vorzüge hat sich die Soja -
bohne öie Welt erobert . Im letzten Jahr führte Deutschland
600 000 Tonnen davon ein . Die Einfuhr werden wir nicht
durch Anbau in Deutschland ersetzen . Soviel Boden steht uns
nicht zur Verfügung . Aber einen wichtigen Beitrag zur Ent -
lastung des Fettmarkts kann die in Deutschland anbaufähig «
Sojabohne schon liefern .

Ist die Luft schlechter geworden ?
Als vor 100 Jahren die ersten Eisenbahnen gebaut wur -

den , schrien die Leute Zeter und Mordio über die „Verpe -
stung der Luft " . Der Dampf müsse Krankheiten hervorrufen ,
behaupteten sie . Im Emmental glauben die Bauern noch
heute , daß bei ihnen vor Einführung der Eisenbahn mehr
Gras gewachsen ist . Nun qualmt seit 100 Jahren nicht bloß
öie Bahn , auch zahllose Fabrikschornsbeine verräuchern die
Luft , von den Autos und anderen Abgasen ganz zu schwei -
gen . Ist die Luft dadurch nicht schlechter geworden ? Nach
Schätzungen hat die Industrialisierung in den letzten 100
Jahren eine halbe Billion «das sind 500 Milliarden ! ) Tonnen
Kohlensäure in die Luft geblasen . Da der Mensch in erster
Linie Sauerstoff braucht , müßte die Luft schlechter geworden
sein . Nun bleibt die Kohlensäure aber nicht als nnveränöer -
licher Bestandteil in der Lnst stehen . Sie wird z . B . anfge -
nommen von den Blättern der Bäume und von den Pslan -
zen der Wiese , die gegen die Kohlensäure den für uns so
wichtigen Sauerstoff abgeben . Den größten Teil der über -
schlissigen Kohlensäure nimmt das Meerwasser auf . Wald und
Meer haben also dafür gesorgt , daß die Luft nicht schlechter
geworden ist . Natürlich ist die Luft in dem einen Bezirk bes-
ser , im andern weniger gut . Insgesamt aber hat sich an der
Luftzusammensetzung nichts geändert . Selbst wenn jene halbe
Billion Tonnen überschüssige Kohlensäure nicht vom Meer
nnd Wald absorbiert worden wäre , würden wir dies kaum
merken . Denn der Kohlensäuregehalt der Luft betrüge dann
statt 0,03 Prozent eben 0,035 Prozent , eine Veränderung , die
bei den riesigen Dimensionen des Luftozeans für den Mcn - .
schen praktisch ohne jede Bedeutung ist.
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Englisches Land,
englische Leute

Von unserem ständigen Londoner Vertreter
Dr . Paul Graf Toggenburg

lSchlutz ,

„Seil meiner Rückkehr aus Bombay . .
Di « Wochenendmoöe ist die einzige Gelegenheit , die der

englischen Frau einige Aussicht gibt , mit dem im Alltags -
leben so spürbaren Vorsprung , den die Ueberlieferung dem
englischen Herrn in der K l e i d e r f r a g e gegeben hat , in
Wettbewerb zu treten , Ein unerschöpfliches Reitgelänöe steht
zur Verfügung über die meilenweiten samtweichen Wiesen,
zwischen den Schafherden hindurch , mit den Zebras um die
Wette, durch domartige Buchenwälder und über sorgfältig an -
gelegte Sprunggärten hinweg . Tennis , Golf und Schwimm -
tecken machen es unmöglich , daß nicht jeder einzelne genau
tas findet , was er sich zur Erholung und Entspannung
wünscht . Auch am Abend , wenn die Geselligkeit vor dem
offenen Feuer und unter dem warmen Flackerlicht der Kerzen
mehr zur Geltung kommt , wird keinen Augenblick ein Zwang
fühlbar , sich an etwas Unfreiwilligem beteiligen zu müssen.
Um allgemeine , überaus nebensächliche Fragen und um sehr
viel Politik geht das Gespräch . Es wird nur in An -
teutungen gesprochen , man muß scharf hinhören , wenn man
hinter den unzählig ?» Verkleinerungen und Umschreibungs -

formen , mit denen der Engländer sich in seiner Sprache um-
gibt, und in dieser ganzen Atmosphäre gewollter Lässigkeit die
tatsächliche Meinung und Absicht heraushören will . Auffallend
wie stark interessiert und auch bedeutend gesprächiger sich die
englische Frau gegenüber politischen Fragen zeigt . Daß es
dabei immer gleich um die ganze Welt geht , wird einem
durch eine ebenso selbstverständlich wie nebensächlich fallenge -

lafsene Bemerkungen in Erinnerung gebracht in der Art
ttwa : „Seit meiner Rückkehr aus Bombay . . .", „Wenn ich
nächste Woche nach Kapstadt fliegen muß . .

Nüchterne und freudlose Küsle

Einige Meilen vor der Küste ändert sich die Landschaft und
verliert fast plötzlich jeden Reiz . Die Hügel werden öd und

graugrün , die Bäume verkrüppelt und geduckt unter den har -

ten Stürmen des Kanals . Die Küste Südenglands ist nach der

satten Schönheit des Hinterlandes « ine empfindliche Eut -

täuschung . Es gibt kaum etwas Eintönigeres , Nüchterneres
und Freudloseres als diese süd englische Küste mit ihrer
abscheulichen, kasernenmäßigen Unterbringung der der Lon-

doner Masseninvasion dienenden Städte und Ortschaften . Die

Häuser , in Reih und Glied entlang dem Strand aufgestellt ,
sind in dem a b st o ß e n d e n nüchternen Baustil der Lon-

öoner Vorstädte gehalten . Die Rasenanlagen haben niemals

Zeit , grün zu werden , da sie , kaum baß die Kanalstürme auf -

gehört haben , von einer nach Millionen zählenden Menschen-

menge überfallen werden . Die Tausenden von aufgereihten
Autos ' entlang dem Strand stempeln die Küste zur einfachen
Schnellbadegele genheit , zu der die Kurverwaltung
nur die Badetücher , <> stellen hat . Selbst das Meer verzichtet

auf jeden überflüssigen Versuch , sich anziehend zu machen.

Für den Festländer , für den der Anblick des Meeres immer

noch mit einer Feststtmmung , mit etwas Ungewöhnlichem und

irgendwie Abenteuerlichem verbunden ist , hat diese grausam -

nüchterne Ausnutzung eines Massenbades etwas verzweif¬

lungsvoll Trauriges . ES wird wohl so sein, daß das Meer ,
das für uns immer noch Erlebnis und Feiertagsstimmung ge-

fließen ist , für den Engländer als fein Beherrscher längst

schon zum Geschäft und zum Alltag geworden ist . Seine Meere

find Geschäftswege . Wenn er das Meer an sich genießen will ,
dann fährt « r an die Ostküste oder noch lieber auf die andere

Seite in die liebliche Bretagne , in die herbe Normandie , an

die schönheitstrunkene Cote d 'Azur , an die lachenden italieni -

schen Gestade oder aber er sucht die vertrauliche Besinnlichkelt
der skandinavischen und deutschen Küsten.

Lallspiel um des Balles willen

Was tut diese durcheinander krabbelnde , mit Kind und
Kegel, mit unzähligen Hunden und Kindcrammen hier an der

See gleich einem Heerhaufen lagernde Menge ? Sie badet

n a t ü r l i ch und zwar auch bei sehr kühler Waffertemperatur ,
weil sonst die ganze Reise gar keinen Zweck gehabt hätte . Bor

allem aber spielt sie mit Bällen , mit Hunderten und Taufen -

den von Bällen jeder Größe , Spiele aller Art . Ballspiel in

der einen oder anderen Form ist die große Leidenschaft der

Engländer . Hier wird eine Fußballpartie angesetzt, an der

Vater , Mutter , Onkel , Tante Nurse als Zuschauer teilnehmen

dürfen , dort hat sich eine Cricketpartie gebildet , die Mehrheit
aber spielt einfach Ball um des Balles willen . Taufende wl -

cher Bällchen schwirren durch die Luft , ohne jeglichen sport -

lichen Ehrgeiz , einfach ihres hüpfenden Daseins wegen , hoch

und nieder , auf und ab . wie die Sekunden problemloser Er -

holungszeit . Jeder Engländer scheint diesem Trieb zum Ball -

spiel gegenüber widerstandslose Selbst der seriöseste Geschäfts-

mann zieht plötzlich hier angesichts der riesigen Spielflächen
das Bällchen seiner Sonntagslaune aus »er

Westentasche, um mit ihm ganz allein , wie ein Pinguin über

den Sand hüpfend , »u spielen wie nur Kinder spielen können .

Ein französisches Singapur in Sndochina ?
Ausbaupläne kür die Bucht von Camaraigne - Strategisch gute Lage - Ländeplatz für Wasserflugzeuge

m. Paris , 2g . Juli . Als kürzlich für die Verteidigung Fran -
zösisch-Jndochinas 800 Millionen Franken bewilligt wurden ,
forderte der Berichterstatter für den Marinehaushalt , einen
Teil dieser Summe für den Ausbau eines Hafens in der
Bucht von Camaraigne , an der Ostküste von Annam , zu
verwenden . Er wies darauf hin , daß sich hier ein erstklassiger
Stützpunkt für jene fernöstliche französische Kriegsflotte schaf-

fen ließe , die von Marinekreisen seit SO Jahren gefordert
würde .

Die große französische Wochenschrift „L 'Jllustration " tritt
nun in einem ausführlichen Artikel »es französischen Korvet -
tenkapitäns Rebel für dieses Projekt ein . Der Artikel ver -
weist darauf , daß in den internationalen nautischen Hand -
büchern die Bucht von Camaraigne neben Sidney , Rio d«
Janeiro und Diego Suarez als einer der schönsten natürlichen
Häfen der Welt bezeichnet wird . Der Hafen habe auch fein«
Bedeutung für die Handelsschiffahrt , da er nur sechs See -
meilen von einer Reihe von Hauptlinien der fernöstlichen

Seeschiffahrt entfernt lieg« . Vor allem führe die Verbindung
zwischen Singapur und Hongkong an dem Hafen vor -
bei, und auch für die Schiffahrt zwischen Bangkok und Manila
bedeute das Anlaufen dieser Bucht keinen wesentlichen Um-
weg. Also schon als reiner Handelshafen würde Camaraigne ,
so führt öer Artikel aus , sich , sobald er einmal ausgebaut sei,
sehr rasch zum Rivalen von Singapur und Hongkong aus -
wachsen.

Weiter aber liegt der Hafen an einer strategisch un -
geheuer bevorzugten Stelle . Die Entfernungen nach
China , nach Japan , nach der Meerenge von Malakka sind
ungefähr gleich groß . Die Wasserfläche der Bucht hat ein
Ausmaß von 4000 Hektar , und 1700 Hektar weisen Waffer-
tiefen von 12 Meter und mehr auf . Selbst die größten Fahr -

zeuge, mit denen man auch für die absehbare Zukunft rech-
nen mutz, fänden also hier einen für ihren Tiefgang aus -
reichenden Ankergrund . Rund um die Bucht ziehen sich außer -
dem Hügelketten in Höhen von 50 bis 400 Meter , die nicht
nur einen Schutz vor Stürmen bieten , sondern auch eine ge-
wisse Deckung bei feindlichen Beschießungen von See aus .
Die Zufahrt zu der inneren Bucht erfolgt durch einen ver -
hältniSmäßig engen MeereSarm . der aber im Gegensatz zu
anderen ähnlichen Zufahrten keine gefährlichen Strömungen
aufweist . Diese Zufahrt , deren Breite zwischen 1200 und 3000
Metern schwankt, ist im Kriegsfall « durch Sperren und Batte -
rien auf beiden Seiten leicht zu verteidigen .

An der Westseite der Bucht zieht sich die Bahnlinie Hanoi —
Saigon entlang Es besteht sogar bereits in der Mitte der
Bucht ein kleiner Bahnhof mit Hafenanlagen von allerdings
noch geringem Umfang . Nach Norden setzt sich die Bucht in
einer Lagune fort , die in dem Artikel als ein ausgezeichneter
Landeplatz für Wasserflugzeuge bezeichnet wird .
Das Material zum Bau der nötigen Kais kann aus den
Hügeln und Dünen der unmittelbaren Nachbarschaft heran -
geführt werden .

Schon seit 1904 , so führt der Artikel aus ,
' würde plan -

mäßig für den Ausbau eines Kriegshafens an dieser Stelle
geworben , seit dem man Gelegenheit gehabt hätte , die Er -
fahrungen der russischen Flotte zu beobachten, die damals
zum Einsatz im russisch - japanischen Krieg die lange Fahrt um
Afrika herum hätte machen müssen und bei ihrer Ankunft in
den fernöstlichen ^ Gewässern dauernd auf die Gastfreundschaft
neutraler Häfen angewiesen war . Schon jetzt , so führt das
Blatt in dem Zusammenhang auS , benützten die U-Boote der
französischen Fernost - Station gelegentlich diesen Hafen, doch
würden die Möglichkeiten , die er bietet , dadurch noch nicht
entfernt ausgenützt .

Wenn daS große Blatt sich so ausgiebig mit diesem Thema
beschäftigt , so ist die Absicht wohl dabei die , daß man einmal
hören möchte, wie Sie anderen im fernen Osten inter -
essierten Mächte darüber denken , wenn Frankreich Sie Absicht
haben sollte , sich an dieser strategisch so wichtigen Stelle eine-,
Art von französischem Singapur zu errichten . Vor allem wird
dabei auch die Frage auftauchen , wie sich ein solches Unter -
nehmen mit den Vereinbarungen von Washington über die
Errichtung von Stützpunkten am Pazifik verträgt . Dieses
Thema wird wohlweislich in dem Artikel gar nicht erst an-
geschnitten .

Um die deutsche Schachmeisterschaft
Eliskases führt mit 3% Punkten in der 4. Runde !

In der 4 . Runde fiel bereits eine wichtige Vorentscheidung
und eine weitere steht bevorl Eliskases siegte nach groß -
meisterlich geführtem Positionskampf gegen Michel, ' dieser
sonst so schlagfertige Meister verlor bei Beginn des Mittel -
fpiels den Faden , ein gegnerischer Turm brach in seine Fe -
stung ein und fing schließlich seine Dame . Kieninger ,
dessen Hängepartie gegen Schmitt nach achtstündigem Kampf
in klarer Gewinnstellung abgebrochen wurde , bürste leicht ge-
gen seinen Haupttonkurrenten Engels gewinnen, - dessen
Stellung sah lange überlegen aus , doch der Titelverteidiger
führte wieder , wie bei ihm nicht anders gewohnt , unübertreff -
lich die Verteidigung , er bekam langsam Oberwasser ' und
drang mit seinen beiden Türmen am Damenflügel , unter
Bauerngewinn , in die gegnerische Stellung ein , langer Wi-
derstand dürfte kaum möglich fein,' Richter hat das bei
seinem scharfen Angriffsstil allerdings durchaus verständliche
Pech, daß seine jeweiligen Gegner sich gegen ihn ganz beson-
ders anstrengen ? so mußte er gegen Herrmann sogar froh
sein, daß dieser in Zeitnot eine günstig « Fortsetzung verpaßte
und sich mit Remis begnügen mußte . E i s i n g e t legte feine
Partie — er verteidigte sich „Sizilianisch " ! — gegen Reil -
st ab auf Biegen oder Brechen an , spielte auf ein Figuren -
opfer , das sich aber bei näherer Prüfung als unkorrekt er-

wies, - unser badischer Meister hatte sich aber durch diese Stra¬
tegie seinen Königsflügel so geschwächt , daß Rellstab eS leicht
hatte , durch scharfen Angriff 2 Bauern zu gewinnen , die im
Turmendspiel rasch zur Geltung kamen . i

Reinhardt verteidigte sich gegen K o h l e r ausgezeich-
net und gewann einen Bauern , in Zeitnot wickelte er aber
überstürzt ab , so daß ein Springer - Endspiel entstand , daß
kaum zu gewinnen sein dürfte , trotz des Mehrbauern . Dr .
Weil hat gute Aussichten , gegen K r a n k i seinen ersten Sieg
davonzutragen ? bei Abbruch ist zwar noch gleiches Material
auf dem Brett , ein Mehrbauer am Damenslügel dürfte aber
wohl den Ausschlag zu Gunsten des Wiener JungmeisterS
geben . Der anfängliche Favorit Becker spielt doch nicht
so sicher und fest , wie man es erwartet hat,- gegen Schmitt
befand er sich von Anfang an in Schwierigkeiten , er konnte
zwar in ein gleichfarbiges Läufer -Endfpiel einlenken , in dem
aber der Breslauer überlegen steht und der Wiener nur ge-
ringe Remisschancen hat . Die Glanzpartie des Tages spielte
der endlich zum Leben erwachte Berliner Koch ? er opferte
gegen N o w a r r a, öer im Berliner Zonenturnier punktgleich
mit Koch endete , nacheinander Läufer , Turm und Dame und
erzwang im 24. Zuge Matt . E . I . D .
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Spaniens größte Künstlerin » rassig und tem¬
peramentvoll - singt , tanzt und spielt in dem
romantischen Liebesfilm der Ufa. - Erleben Sie :

IMPERIO ARGENTINA

NACHTE
Ein UFA - FILM nach der Novelle »Carmenc von Prosper M6rim6e — für den
Film bearbeitet von FLORIAN REY — mit

Friedrich Benfer , Karl Klüsner, Erwin Bieget
Kurt Seifert , Ernst Legal , Margit Symo, Edwin
Jürgensen , S . Schürenberg , H . A . von Schlettow
Wie ein süßer schwerer Wein berauscht uns dieses Spiel
der Liebe . Imperio Argentina ist so sehr der Inbegriff der
Carmengestalt , daß man sich keine schönere , temperament¬
vollere und begabtere Frau in dieser Rolle vorstellen
kann . Sie singt , tanzt und spielt mit dem überlegenen
Bewußtsein ihres unvergleichlichen Scharms .

Spielleitung : Herbert Maisch
Ein Ufa-Film der neuen Spielzeit 1938/39
Ufa -Wochenschau / Ufa Kulturfilm : Unser Brot

Tflgl.4 .00,6 .10,8 .30 » MM >» W MUfa -Theater

Kveitichtkviele Leuzsiech

Die GlaseebSri «
Ein Schwarzwälder Heimatspiel von Paul Rörber
Vertonungen : Srnst Schäzl « Spielleitung : Harr ? Scharfer

Nächste Aufführung «Sonntag , den 31 . 3ttli

Weitere Spieltage : 7. August? 14. August : 28. August.
Beginn pünktlich 15 Uhr , itnbt 17.30 Uhr.

Lintrittsp reise : RtN . 0.60, 1 .10, 1 .60, 2.10 einschl. Steuer .
RdZ., Organisationen, Vereine geschlossen 20 °/0 Ermäßigung

» artenvorverkauf : » arl Arugger, >lenzkirch , Zernruf 242.
Auskunft : Bürgermeisteramt ^ enzkirch, Zernruf 224-

i n d i e Serien

mit den KevntvattvoKen
dev Deutschen Reitbspoft !
Heidelberg — Karltruhe — Baden -Baden — Freu -
denitadt — Trlberg — Tltiiee — St. Blasien —
Waldshut — Zürich — Luxem — St . Moritz
oder
Heidelberg — Karlsruhe — Baden -Baden — Mum¬
melsee — Freudenstadt — Irlberg — Waldkirch -
Freiburg — St . Blasien — Konstanz - Lindau —
Garmisch -Partenkirchen — Berchtesgaden .

Auskünfte und Werbefaltbldttor kostenlos durch die Postämter .

Zu oerkaufen

in guter Wertarbeit
undzeitgemäß schönen

Modellen in

reicher Auswahl
oondori
Friedrichshof • Laden
Karl - FriedrichsfraßeNr . 28

r \

BMW.
Limousine , 3/15 PS ,
preiswert , z, Verl ,

Schloßplatz 8. II .

EMIL JANNINGS
in einem seiner größt . Erfolgsfilme 1

2>er Herrscher
m.» Marianne Hoppe - Paul Wagner

Maria Koppenhöfer - Hannes Stelzer
Hilde Körber - Käthe Haack
In Neuaufführung ! Nur 4 Tagel
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 — So . ab 2 .30
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen I

CAPIT0L

Solid
SCHUH

UHt-ld
ULeucl füh J
die fiiße ,
SuondehA _
cm hüßtH Tcujui

Karlsruhe , Kaisersfr . 52
® unfeisr ., tadeil .

An, « , , Ia Wollst .,
mtttr . Flg . . 20 SRI .
schwarz ., guter An .
zu « , 20 Mr . . beide
mittlere Figur .

Bogel ,
Kalser - illlee «1a .

« «iten ».. Part .

Mehrere Taren ,
Glastüre » und

Neuster und 1 gz
Cell »

»u »erlaufe « .
Darlande » ,

ilnkerftrabe I .

Fast neuer

runder Tisch
Pr 90, nußbau w -
voliert . ' i'ir
30.— ju verlaufe » .
Anzusehen 0..
1—2 Uhr .
Durlacherstr . 20,
III . , rechts .

Beide Programme nur bis einschl . Montag I

Guterhaltene »
Piano

mit schöner Ton¬
sülle , preisw , ab
zugeben . Klauprecht
str . 20. IV . Stock .

Honig -Schleuder
für 3 Mab ., wenig
gebraucht , z. Verl .
Anzus . v . 8—10 u .
14—16 Uhr .

« « - che Mafiet ,
Psor « (Pfalz )
Marienstr . 2.

Regal mit Fachein .
teilung , aus Unter¬
satz mit 2 Türen ,
1,45 m breit . 2,25
m hoch . grob . Steh¬
pult , kleine Wasch -
lommode u . Nacht -
tisch , zu verlausen .
Leopoldstr . <1, pt .

Ia Himbeersaft , Orangeade
Naturreiner ApfdSdft per Vi Fl . " ,65 Mk . excl . FI.

Weif )e ^Traubensaft per v, fi 1 . 05 Mk . exci . Fi.

RoierTraubensaft per -/. fi .1 . 30 Mk . exci . Fi .
— Mineralwasser , Eispulver —
Puddingpulver , Erfrischungsdrops

Drogerle Rollt r: .

":: :
'

« .
".

Rechenmaschinen

Hanomag
garant ., Limous .,
Modell 1937. zum
Taxwert zu Verls .
C - Hätz , OPel -Vertr .

Sichern , Tel . 286.

Herren und
Damenrad

neu Ii . gebr . . billig
zu verkaufen . Kohr ,
radhaui ? Diirringer ,
Kronenslrasie 40

3 gebrauchte , weiße

billig zu verlausen .

Trapp
Kriegsstr . 66 .
Eiag , Äionenjlt ,

46 . - 66 . - 76 . - 96 . -
85 . - 120 . - 170. -

220 .- 260 .— 295 . -
und höher

Rechenapparate
4.75 9 .50 Ii 50 19. - 29 .-

•se&UHst** g Einrichtungen für
Büro und Haushalt

jetZt MIllZif. 13
Gebrauchte Maschinen werden in

Zahlung genommen .

rfjcmfisrer .

1Sn*cihada\

Strilen -2ngebote

Vertreter gesucht !
Prür , de » Perkaus von roftsreien
und versilberten Bestecken an Pri -
vate aus Teilzahlung werden

geeignete Verkäufer
zegen hohe Provision gesucht . Es
wollen sich nur solche melden ,
die über einen entsprechenden
Kundenstamm verfügen . Angebote
unter D . E . 799 an Anzeigen -
Hegemann , Düsseldorf .

luchtiger

im
für Fabrilbetrieb in Dauerftcl -
hing auf sofort gesucht .

Sackfabrik Hans Dieffenbacher
Karlsruhe -Rheinhasen .

Kaufgesuche

5 Gto. fern - Lastwaoen
sabrilneu oder neuwertig , lurz -
fristig lieferbar , sowie

Eilschlepper
mit Kührerhaus , Motorstärke ca .
145 PS , Geschwindigkeit ca . 50 km

sofort neuen »lasse
zu lausen gesucht .

Ausführliche Eilangebote erbeten
u . Nr . S 37613 an die Geschäfts ,
stelle der Badische » Presse .

Vilttse Nadefahvten auf dev
Lttbtalbahn .

Zum Besuch des neuzeitlichen Schwimm , und Strand -
bades Langen st einbach werden am Sonntag ,
den 31. 7. und 7. 8. 38, Ausflugskarten nach Langensteinba «
ausgegeben ab Karlsruhe Albtalbahnhof zu 1,20 RM ., ob
Ettlingen zu 1,05 RM . Rückfahrt gleichen Tags mit be-
liebigen Zügen .

Deutsche Eisenbahn -Betricbs - Gesellschaft

fleoraucnie HooeioanK
zu kaufen gesucht .

Angeb . unter Nr . <317 an die Badische
Presse .

Lu oermieten
Schöne sonnige

z Zimm .-V/ ohnung
auf 15. August 1938 zu vermieten .
Anzusehen nur von ' M —' /«3 Uhr .

Durlacherstrabe 20, III ., rechts .

Repräsentieren . !
Die Repräsentation eines Unter
nehmens muß bei der Druck¬
sache beginnen ! „Zeige mir Deihe
Drucksachen und ich weiß , was
Du leistest !" Von uns gefertigte
Drucksachen sind immer will¬
kommene Repräsentanten erfolg¬

gewohnter Kaufleute !

Vadlkche presse

Grenzmark - Druckerei und Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Waldstrafie 28 ,

Telefon 73S5/7356.
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Weiße Zelte am Kinzigdamm
Aufbau »es Südwestmarklagers besonnen - Eröffnung durch »en Gauleiter

Offe«b«rg, 29. Juli .
Der traditionelle Lagerplatz bei Offenburg ist zu neuem

Leben erwacht . Die friedliche Ruhe , die über den Kinzig -
Anlagen herrschte , muß neuem Arbeitsrhythmus weichen, hat
doch dieser Tage das Vorkommando die Baracken bezogen,
um das Zeltdorf zu errichten .

Der Lagerplatz ist geradezu ideal . Welch ein Unterschied
zwilchen diesem Gelände im Vergleich zu den Jahren 1833
und 193(5! Da sind Zusahrts - und Lagerstraßen entstanden ,
Baumreihen wurden angelegt : noch jung sind alle die Pflan -
zungen , doch Jahr für Jahr wachsen sie heran und werden
größer . Den großen Feierplatz umsäumen junge Pappeln , sie
geben ihm einen wunderbaren Abschluß nach Süden .
Vorkommando bei der Arbeit

Wie jedes Jahr , so ist auch nunmehr wieder eine Mann -
schast aus allen Teilen Badens abkommandiert worden , die
Zelt für Zelt aufschlägt . Bannführer Liebler , der die Ge-
samtverantwortung für sämtliche badischen Lager innehat , lei -
tet den Aufbau , während das Vorkommando unter der Füh -
rung des Gefolgschaftsführers Rösch steht. Es sind alte , er-
fahrene „Zeltpraktiker ".

Täglich steigert sich der Betrieb . Lastwagen fahren an nitd
ab, in den Vorratskammern stapeln sich die Proviantberge
an , auch die Funktechnische Bereitschaft der Hitlerjugend ist
bereits eingetroffen , um die Telefon - und Lautsprecheran -
lagen zu errichten .

Frisch und lebendig sind die Jungen bei der Arbeit , Stim -
mung und Humor liegt über ihrem Schaffen !
Ei « Blick vom Kommaudoturm

Der Kommandoturm hat dieses Jahr ein neues Kleid er -
halten . Während er das vergangene Jahr mit Tannengrün
geschmückt war , ist er in diesem Jahre mit Holzstämmen ver -
kleidet und bietet ein wuchtiges Bild .

Man überblickt von ihm aus das ganze Lager . Zur lin -
ken und zur rechten die weißen Zelte , gegenüber vom Turm
wird gerade die Wiese für den Feierplatz gemäht , und zwi-
schen den Zelten schlängeln sich endlose Kabel für die Telefon -
leituygen und die Läutsprecheranlagen .

Das Lagertor steht noch von dem vergangenen Jahr . Ein -
fach und schlicht , macht es einen wuchtigen Eindruck . Pracht -
voll ist der Rundblick . Im Osten grüßen die Schwarzwald -
berge , im Westen die Bogefe « . Die Sonne taucht soeben

gleich einem feurigen Ball jenseits des Rheins unter , sie
wirft ihre letzten blutroten Strahlen über die Berge , über
die Wiesen unö die schneeweißen Zeltreihen . Ein unvergleich -
licher Anblick!

Für die Zweitausend bereit !
In wenigen Tagen wird der Gauleiter unö Reichsstatt -

Halter das Lager eröffnen . Am kommenden Samstag tref -
fen zweitausend Jungvolkführer in dem Zeltdorf ein , dann

Kreishauplsfadl Offenburg

werden die zahlreichen Feldküchen wiederum , dampfen , die
Sportplätze werden von neuem Leben erfüllt sein, Mustk und
Kommandos erschallen aus den Lautsprechern , marschierende
Kolonnen werden kreuz und quer durch Offenburgs Stra -
ßen und Gassen ziehen — kurzum : Zeltlagerbetvieb !

Und acht Tage später ist „Halbzeit ". Eine »weite vager »
Mannschaft zieht in das Zeltdorf ein , diesmal keine DJ .»
Führer , sondern Pimpfe . Acht Tage fröhlichen LagerlebenS
verbringen sie hier .

Sie wollen sich austollen . Sie müssen und sollen ti . . .

Baüen-Baöener Theaterspielzeit 1938/39
10 Zahre eigenes Theater - Die neuen Kräfte - Was gespielt wir»

fror . Baden -Bade « , 39 . Juli . (Eigener Bericht .)
Am 7. August eröffnen die Schauspiele Baden -Baden mit

Shakespeares „Sommernachtstraum " die neue Theaterspiel -
zeit 1938/39 , die die Intendanz in Erinnerung an die vor
zwanzig Jahren erfolgte Schaffung eines eigenen ständigen
Schauspielensembles zu besonderen Leistungen in diesem klei-
nen Jubiläumsjahr angespornt hat . Wenn man den Spiel -
planentwurf auch nur flüchtig studiert , wird man des großen
Zieles gewahr , das sich die künstlerische Leitung und das
darstellende Personal zu erreichen gestellt haben , aber auch
der hohen Verpflichtung , deren sich die Träger des Baden -
Badener Theaters als einer weit über Deutschlands Gren -
zen hinaus bekannten und anerkannten Kulturstätte bewußt
sind . Gustaf Gründgens sagte im vorigen Jahre über
die Schauspiele Baden - Baden : „Ich habe während der Aus-
führung keine Augenblick an Provinz gedacht!" Diese Aner -
kennung aus so prominentem Munde spornt zu weiterer Lei-
stungssteigerung an , und die Schauspiele Baden - Baden wer -
den sich auch im anhebenden dritten Jahrzehnt ihrer Selb -
ständigkeit der besonderen kulturpolitischen Aufgaben gerecht
werden , die das Theater der Bäderstadt , nicht zuletzt auch im
Hinblick auf den starken Ausländerbesuch , zu erfüllen hat .

Acht neue Schau spielkräste werden sich mit Be -
ginn der neuen Spielzeit dem Theaterpublikum vorstellen .
Für Ernst Sladeck , der wohl in Baden -Baden unvergessen
bleiben wird , hat Intendant Heuser Erich Nowack vom
Thalia -Theater Hamburg verpflichtet , dessen künstlerischer
Wirkungskreis nicht nur ganz Deutschland , sondern in frühe -
ren Jahren auch Petersburg , Straßburg und Teplitz ( Tsche -
cho -Slowakei ) umfaßte . Erich Nowack. der schwere Charakter -
und humoristische Rollen spielen wird , stellt sich im „Sommer -
nachtstraum " als Oberon , in dem Stück „Gut , lassen wir uns
scheiden" als Gastwirt , im „Zerbrochenen Krug " als Dork -
richter Adam und in „Don Carlos " als König Philipp vor —
Karl Zollern vom Landesthcatcr Coburg kommt als erster
und Charakterheld nach Baden - Baden . Seine Bühnenlaufbahn
führte ihn vom Kasseler Staatstheater über Altenburg ,
Flensburg und Berlin ( Schillertheater ) nach Coburg , wo er
drei Jahre beschäftigt war . Seine erste Rolle ist der The -
seus im „Sommernachtstraum "

, seine erste große tragende
Rolle der Prunelle in „Gut , lassen wir uns scheiden " . — Mar
Mairich vom Staatstheater Heidelberg ist der dritte der
Darsteller , die von großen Theatern kommen und denen ein
ausgezeichneter Ruf voraus geht . Mairich war fünf Jahre
lang der Liebling der Heidelberger , wirkte mehrfach bei den
Heidelberger Reichsfeitspielcn mit . war zuvor in München
und Leipzig nnd wird sich hier in seinem Komikerfach als
Zettel im „Sommernnks ' tstraum " vorstellen . - Hor >t Beck
von den Städt . Bühnen Leipzig wurde für das Fach der ju -
« endlichen Liebhaber , Bonvivants und die leicht komischen
Rollen gewonnen . — An Stelle von Gabn Banschenbach
wurde Margot Wislieeno vom Thalia -Theater Hamburg
als erste Salond -rme vervslichtet . Sie wn -5 sich als Hippolita
im « ommernachtstraum " vorstellen . — Brigitte W i b e l von
den

"
Städt Bühnen Köln kommt als muntere Liebhaberin

nach Baden -Baden und wird den Puck im „Tommernachts -
tranm " spielen — Rnt Claus vom Theater am Kurfür -

dam in Berlin übernimmt das Fach der jugendlichen Salon -
dame in Baden - Baden ? sie hat in Berlin an fast allen Thea -
tern gespielt und bei der Ufa und der Terra auch gefilmt . —
Als Dramaturg und Spielleiter wurde Walter Schmidt
von den Städt . Bühnen Frankfurt/Main verpflichtet . Seine
erste Baden -Badener Regieaufgabe wird die Inszenierung
des Stückes „Gut , lassen wir uns scheiden " sein.

Der Spielplan für das neue Spieljahr sieht vor : an
klassischen Schauspielen : Clavigo (Goethe ) , Turan -
dot (Gozzi -Schiller ) , Emilia Galotti (Lessing), Don Carlos
(Schiller ) und Romeo und Julia (Shakespeare ) , an k l a s f i -
schen Komödien : Der tolle Tag (Beaumarchais ) , Dame
Kobold ( Calderon ) , Diener zweier Herren (Goldoni ) , Der
zerbrochene Krug (Kleist ) , Der Geizige , Der eingebildete
Kranke ( Moliöre ) , Der Sommernachtstraum und Was Ihr
wollt (Shakespeare ) ,' an modernen Schauspielen :
Sensation (Galsworthy ) , Rose Berndt (Hauptmann ) , Lilofee
(Haysmann ) : an Lustspielen und Unterhaltungs -
stücken : Ein großer Mann privat (Bratt ) , Ein ganzer Kerl
(Buch ) , Die kleine weiße Jacht (Ernst ) , Das Meistermädchen
( v . d . Goltz ) , Für die Katz (Hinrichs ) , Regen und Wind
(Hodge) , Der Mustergatte (Hopwood ) , Zeitlose Gewänder
(Kamban ) , Sprache der Vögel (Paul ) , Kitty (Revy ) , Versprich
mir nichts (Rißmann ) , Ein Glas Wasser (Seribe ) und Ein
idealer Gatte (Wilde ) . Hierzu kommen noch die besten im
Lause der Spielzeit neu erscheinenden Schauspiele und Lust-
spiele.

Badische Arbeitsämter aufgehoben
Mit Wirkung vom 1. August werden die Bezirke der Ar -

beitsämter Baden - Baden und Rastatt unter Aushebung öeS
Arbeitsamtes Baden - Baden zum Arbeitsamt Rastatt zusam -
mengelegt . Der Arbeitsamtsbezirk Rastatt umfaßt von die»
fem Zeitpunkt an den Stadtkreis Baden -Baden , die AmtS-
bezirke Bühl und Rastatt und vom württembergischen Kreis
Neuenbürg die Gemeinde Loffenau .

Das Arbeitsamt Weinheim ist durch Verfügung des Prä¬
sidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar -
beitslosenversichernng mit Wirkung vom 1. August 1938 auf -
gehoben worden . Es wird als Nebenstelle des Arbeitsamtes
Mannheim die dem Arbeitsamt anfallenden Dienstgeschäfte
weiterführen . Das gleiche gilt von den Nebenstellen Hep-
penheim , Rimbach und Waldmichelbach .

« Der Türkenlouis " in Setigheim
Oetigheim , 29. Juli .

Wegen der durch die Witterungsverhältnisse bedingten spä-
ten Ernte muß die Erstaufführung von Roth 's „Der Türken -
louis " weiterhin um eine Woche hinausgeschoben werden .

Am kommenden Sonntag , den 31. Juli 1938, findet die
zweite Aufführung von Schillers „Jungfrau von Orleans "

statt , mit Lore Petersen (Stadttheater Freiburg ) als Gast in
der Titelrolle .

Lanöestreffen historischer Bürgermilizen
Waldkirch i . Vr ., 29. Juli .

In den Tagen vom 30 . Juli bis 1. August findet in Wald -
kirch im Elztal das diesjährige große Landestreffen der histori -
schen Bügerwehren statt . Das farbenprächtige Fest erhält
durch die ungewöhnlich zahlreiche Beteiligung von württem -
bergischen Wehren einen besonderen Reiz . Historische Wehren ,
die bisher noch nie im badischen Land zu sehen waren , wie
jene aus Ehingen , Crailsheim , begleiten die starken Ver -
tretungen der Städte Stuttgart , Tübingen , Rottenburg a . N.
Am Samstagabend leitet ein historisches Biwakleben die Fest -
feter ein , während am Sonntag , 31. Juli , nachm^ Parade -
aufstellung und ein großer Festzug Höhepunkte de» Feste »
bilden werden .

.Der Trommler von Milippsbnrg'
Philippsburg , 29 . Juli .

Die Stadt Philippsburg hat in den Mittelpunkt ihrer
600 -Jahrseier , die die Erinnerung an die bedeutsame Geschichte
der einstigen Reichsfestung wachruft , die einmalige AuMH -
rung des deutschen Spiels „Der Trommler von Philippsburg "
von Hanspeter Moll gestellt. Die Aufführung des Festspiels ,
das einen schicksalsbewegten Ausschnitt aus den Kämpfen m»
die Reichsfestung darstellt und dessen Hauptgestalt der Simpli -
zius Simplizissimus ist, findet durch junge Kräfte der Karls -
ruher Theaterakademie und einheimische Spieler «nter d«
Spielleitung von Hannsheinz Wolfram (vom Bad . Staat »,
theater ) am Sonntag , 14. August , statt.

Die
neue dünne
Rasierklinge
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Heidelberger Brief / Neues Volizei »irektionsgebäu»e - Erster
Svalenstich für »as Frifchwafferbad

d . Heidelberg , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Seit dem Beginn der Reichsfestspiele ist mit Ausnahme

von einem Gewitterregen herrliches Sommerwetter in Hei -
delberg . Die Festspiele sind hervorragend besucht , die „Faust "-
Vorstellungen sind bereits ausverkauft ) „Der Widerspenstigen
Zähmung " ist sehr gut aufgenommen und wird sehr fleißig
besucht, riesige Nachfrage herrscht nach den Karten der Götz -
Vorstellung . Morgens sind im Schloßhof die Einzeldarsteller -
proben , nach den Abendvorstellungen die Nachtproben mit der
Komparserie . Schauspieler , Statisten , Leitung und technisches
Personal geben hohen Einsatz .

Der ehemalige „Heidelberger Hof" wird am Freitag das
Dienstgebäude der Polizeidirektiou Heidelberg . Oberregie -
rungSbaurat Dr . Schmieder hat musterhaft mit einem Min -
destmaß an baulichen Aenderungen den Gesamteindruck des
Gebäudes innen und außen stark verbessert und unter der
Leitung des Baumeisters Stolz wurden helle und große Ar -
beitsraume geschaffen.

An der Hindenburgbrücke sind Baubuden aufgestellt , Schie-
nen für Kipploren gelegt und Bauarbeiter hoben den Boden
aus , den sie am Neckarufer aufschütteten . Somit ist der erste
Spatenstich für das neue Frischwasser - Schwimmbad Heidel -
berg getan . In der kommenden Woche wird das 23mal 23
Meter große Sprungbecken ausgehoben . Tann schließen sich

die anderen Arbeiten an , so daß Heidelberg im Frühling 1939
sein herrliches Schwimmbad haben wird .

Der Tiergarten in Heidelberg , der zu einen der schönsten
und größten deutschen Tiergärten gehört , veranstaltet vom
30 . Juli bis 6. August eine großzügig angelegte Werbewoche.
Die Dichterin Irma von Drygalski , NS . -Gemeinschast „Kraft
durch Freude "

, der Musikzug 32 ^ -Standarte tragen die
Veranstaltung .

Eichentorff Feier in Heitelberg
Heidelberg , 29 . Juli .

Aus Anlaß des 130. Geburtstages Joseph von Eichendorffs
findet im Rahmen der Reichsfestspiele am Sonntag , 31. Juli ,
19.43 Uhr , im Schlotzhof , eine Eichendorff - Feier statt .
Professor Herbert Cyssarz aus Prag hält den Festvortrag .
Kammersänger Karl Schmitt - Walter und Hilde Weißelmann
singen Eichendorff -Lieder . Unter Leitung von Generalmusik -
direktor Kurt Overhoff spielt das Städtische Orchester Heidel -
berg eine Eichendorff -Ouvertüre von Kurt Overhoff . An -
schließend an die Feier findet die Erstaufführung des roman -
tischen Lustspiels „Die Freier " unter der Spielleitung von
Richard Weichert statt . Die zur Vorstellung gelösten Ein -
trittskarten berechtigen zur Teilnahme an der Eichendorff-
Feier .



Vom Alain zum See Kieme Nachrichten
aus dem badischen Land

Fehlgegangene Schüsse
D « r Täter die Flucht ergriffe «

Heimbach bei Emmendingen , SS. Jnli .
Am Dounerstagnachmittag gab der ZS Jahre alte Karl

Srotzinger anf ein Mädchen mehrere Schüsse ab u »d ergriffdann die Flucht. Die Schüsse ginge« glücklicherweise fehl, so
daß das Mädchen uuverletzt blieb . Der Bursche trägt grau -
grüueu Sportanzug , hat vernarbtes Gesicht «nd führt eine
Schußwaffe mit sich. Die Bevölkerung wird gebeten, beim
Betrete » des Täters sofort die nächste Gendarmerie - oder
Polizeistatio « i« Kenntnis z« setze ».

Betrunkener Kraftfahrer am Steuer
Freibnrg , 27. JuliEm Hanöler fuhr von auswärts mit seinem Personen -

wagen nach Freiburg i . V . um Lumpen zu sammeln . Er kehrteunterwegs in verschiedene Wirtschaften ein und sprach bortZem Alkohol so zu , daß er , wie glaubwürdige Zeugen ver -
sicherten, schon am Morgen betrunken war . Gleichwohl aber
gab er das Steuer seines Wasens nicht aus der Hand . Er
fuhr so schnell durch die Staöt , daß der Wagen , als er mit
größter Geschwindigkeit in eine Seitenstraße nach links ab-
bog durch die Fliegkraft nach außen gedrückt wurde und dabei
umfiel . Ein Schüler , der gerade des Weges kam , wurde vondem umstürzenden Kraftwagen erfaßt und erheblich verletzt .Der Fahrer stand deshalb vor Gericht . Er bestritt , betrunken
gewesen zu sein. Di « Blutprobe , die von ihm genommenwurde , bewies das Gegenteil . Er mußte an dem Morgen
mindestens 155 Liter Wein und 2K Liter Bier getrunken
haben . Das Gericht verurteilte ihn wegen fahrlässiger Körper -
Verletzung zu 6 Monaten Gefängnis .

Japanische Auszeichnung für Vrof- Menbulh
Freibarg i. Br ., 29. Juli .

Geheimrat Prof . Dr . Uhtenhuth , Freiburg i . Br . , der be-
kannte Bakteriologe und Hygieniker an der Universität , ist
von seiner Vortragsreise nach Japan , wo er auf Einladung
der neugegründeten japanisch - deutschen medizinischen Gesell-
schast und mit Zustimmung der zuständigen Reichsbehörden
an den Universitäten bzw . Hochschulen in Tokio , Nagoya ,
Sendau , Osaka , Kioto , Chiba zahlreiche Vorträge über sein
spezielles Forschungsgebiet gehalten hat , zurückgekehrt . Er ist
mit größter Herzlichkeit in Japan aufgenommen worden und
hat im Interesse der fapanisch -deutschen medizinischen und
auch kulturpolitischen Beziehungen zwischen beiden eng be-
freundeten Ländern sehr wertvoll « Arbeit geleistet . Außer
zahlreichen Ehrunsen wurde er zum „Förderer der fii -antsch -
deutschen medizinischen Gesellschaft" ernannt , und im Anschluß
an einen Vortrag vor den Sanitätsoffizieren ist ' hm vom
Generalstabsarzt der japanischen Armee , Exzellenz Koizumi ,
ein „Samurai - - Schwert ", das japanische Symbol der »Ehre ,
Treu « und Freundschaft " persönlich überreicht worden .

Schadenfeuer in Gttenhelm
Etteuheim , 29. Juli .

Am Donnerstag morgen gegen 4 Uhr brach aus bis jetzt
noch nicht geklärter Ursache im Oekonomiegebäude des
Schmiedemeisters Karl Schaudel Feuer auZ , das sich auf den
Dachstuhl des Wohnhauses ausbreitete . Der sich allein zu
Hause befindende elfjährige Sohn sprang auf das Feld , um

die Eltern von dem Unglück zu benachrichtigen . Inzwischen
war Großalarm im Städtchen gegeben worden . Dem moto -
risierten Löschzug der Freiw . Feuerwehr Ettenheim gelanges , den Brand auf seinen Herd zu beschränken, so baß der
telefonisch herbeigerufene Löschzug der Lahrer Wehr nicht
mehr einzugreifen brauchte .

Der Schäferlauf in BSilöberg
ks. Pforzheim , 27. Juli . fEigener Bericht )

Seit 1823 wird in Wildberg der Schäferlauf durchgeführt .Vergangenen Sonntag fanden Taufende von Volksgenossenden Weg zu dem in Stadt und Land bekannten Brauchtum des
Schäferlaufs . Im zweiten Lauf der jungen Schäfer kam JakobMüller als erster ein . Auch « in Grötzingen Schäfer konnte
erfolgreich sein.

Kraichgaumufeum für Frühgeschichte
Bruchsal. 26. Juli .

DaS im hiesigen Schloß untergebracht « Heimatmuseum
soll in feiner frühgeschichtlichen Abteilung auf Grund der
reichen frühgeschichtlichen Funde im Kraichgau zu einem
Kraichgaumufeum für Frühgefchicht « ausgebaut werden , wozu
die Stadt Bruchsal möglichst« Unterstützung zugesagt hat .

Tod durch Starkstrom
Hirschhorn a. N ., 29. Juli .

Der Bauarbeiter Ihrig auS Schönmattenwaag kam auf
Sem Bau der Starkstromleitung zu nahe und konnte sich nicht
mehr von ihr lösen . Arbeitskameraben rissen ihn schließlich
unter eigener Lebensgefahr los . Obwohl ber herangeholte
Arzt und Sanitätsleute mehr als zwei Stunden lang At -
mungs - und sonstige Versuch« an dem Verunglückten machten,
kehrte er nicht wieder ins Bewußtsein zurück.

Tödlicher Sturz von der Brücke
>. Reckargemüub, 29. Juli .

Am Dienstag nachmittag verunglückte an der neuen Brücke
ber S5 Jahre alte Arbeiter Heffinger aus Rainbach . Er
stürzte von ber Brücke auf das gepflasterte Ufer und wurde
in schwerverletztem Zustande öem Krankenhaus zugeführt ,wo er gleich nach der Einlieserung starb .

Wertheim : Ertrunkenes Kind . Der fünfjährige
Sohn des Schlossers Heinrich Knapp aus Freudenberg am
Main spielte in der Nähe des MainuserZ . Dabei siel er un-
bemerkt in den Main und ertrank. Seine Leiche konnte ge -
ländet werden.

Wertheim : Zwei Pferde ertrunken . Am Diens -
tag nachmittag rollte nach dem Abladen von Stämmen beim
Wenden ein Fuhrwerk die Böschung hinab in den Main und
zog zwei wertvolle Pferde mit . Die beiden Tiere , dem
Landwirt Heinrich Hörner 3. aus Nassig gehörend , gingen
an der vier Meter tiefen Stelle sofort unter und ertranken .Der Lenker , ein Sohn des Hörner , wurde im letzten Augen -
blick noch gerettet . * ■

Pforzheim : Im Wilferdinger Verkehrs - Un -
glück am 21. Mai ds . Js . wurde der Beschuldigte Peter M .aus Pfrondorf wegen fahrlässiger Tötung an Stell « einer

verwirkten Gefängnisstrafe von 2 Monaten zu einer Geld,strafe von 290 RM . verurteilt . M . führte einen Fernlastzugden er infolge Ermüdung auf der Reichsstraße 10 so weitnach links steuerte , daß das Fahrzeug die etwa drei Meterhohe Böschung hinunterstürzte . Der Beifahrer Alfred Bie .singer aus Pfrondorf , der sich in der Schlafkabine des Last,zuges befand , wurde durch zertrümmert « Wagenteile erdrücktund erstickte.
r . Rheinbischossheim : Unfall . Bei Umbauarbeiten a»der Brauerei Matz stürzte der Maurer Karl Häfele aus be-trachtucher Höhe von einer Leiter und zog sich schwere innereBerietzungen zu. Er mußte ins Krankenhaus nach Kehl über -führt werden .
Boundors : Die ganz « Gefolgschaft in ber NSV .Tie Gefolgschaftsmitglieder der Vad . Staatsbrauerei RothausAG . , Bonndorf , haben nunmehr sämtliche die Mitgliedschaftder NSV . erworben mit Ausnahme von drei Betriebsangehö -rigen , die in schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen lebenund denen im Augenblick die Mitgliedschaft nicht zugemutetwerden kann . So sollte sich der Gedanke der Leistungs - undOpferbereitschaft in allen Betrieben durchsetzen.

Schweiz hebt Seuchen-Bestimmungen auf
Basel , 29. Juli .

Die Basler Regierung gibt bekannt , daß infolge des Er
löschens der Maul - und Klauenseuche in der badischen Nach ,
barschaft die Verfügung des eidgenössischen Veterinäramtesvom 3. Juni 1938 betr . den Personenverkehr sowie die Ein¬
fuhr von lebenden Tieren und landwirtschaftlichen Produkten
entlang der Grenze von Basel —Klein -Hüningen bis undmit dem Zollamt Basel —Grenzacher Horn mit Wirkung vom26. Juli aufgehoben worden ist.

s

Wie wird das Weiter ?
Höchstens leichte Gewitierbilöungen

Aus der Rückseite einer flachen über Schottland nach Nor -den abziehenden Störung bringt wieder kühlere Luft von We-
sten her nach Mitteleuropa vor . Sie wird zwar auch in Süd -
Deutschland vorübergehend zu stärkerer Bewölkung Anlaßgeben , doch ist eine wesentliche Verschlechterung , vor allem
für den Süden unseres Gebietes , nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witter ««g bis Freitag abend
Zeitweise bewölkt , aber höchstens einzelne leichte Gewitter -

bildungen . Mäßig warm . Winde aus Südwest bis West.Für Samstag : Warm und vorwiegend heiter , dann späterwieder Uebergang zu unbeständigerem Wetter .
Rheinwasserstände

Waldshut 823
Breisach 240
Kehl 345
Karlsruhe - Maxau 504
Mannheim 416
Caub 268

'+ 6
+ 24
+ 5
— 8
— 11
.+. 7

Badifche Märkte
v «zlrkZaig »testell « Bühl . Gesamtanfuhr 600 Ztr . Himbeeren MarLwar »SO—32 , Industrieware 29, Zwetschgen 28 , Pflaumen blau und gelb 24, Pfir¬siche 30—60, A -ps -l 20—85, Birnen 80—30, Brombeeren 30, Stachelbeeren22, Johannisbeeren VO, Heidelbeeren (Sammlerpreis ) 22 Pfg .Bezirtsabgabestell « Achern. Gesamtanfuhr 70 Ztr . Himbeeren Marktwar ,32 , Industrieware 2S, Heidelbeeren (Sammlervreis ) 22 , Johannisbeeren20, Stachelbeeren 82, Pfifferlinge 30, Bohne » 8—12, Aepfel 20—25, Pfirsich«30—60 , Brombeeren SO Pfg .

Verkündete vom 21 . Juli bis 2 8 . Juli 1938

sowie Gas - u. Kohlen - oder
komb. Herde erhalten Sie

im Fadigeschdft

PH . NAGEL
KUppersbuich | n h . W . Sindermann

Kalserstr . 55 , gegenüber der Hochschule . Ratenkauf ,
Ehestandsdarlehen . Gasherd « bis zu 24 Monatsraten .

Beleuchtungskörper , Obs-, Kohlen -
u. Elektroherde , Badeeinrichtungen
preiswert und in gtoßer Auswahl bei

Winlevbtmev
Kriegsstraße 74 , bei der Markthalle

Sommer * Schluß » Verkauf
13 . 7 . bis » . 8 . 38

© TftEEE verkaufe ich zu ganz
$ | UriC herabgesetztenPreisen

Lammstraße 6
Ecke KalserstraBeBraunagel

Willi Reinfried , Wachmann , Kreuzstrabe 20
Frieda Busam , geb. Dickreuter , Schü »«nftrak « <8

Han » Eachsenheimer Unteroffizier , Wattstraße 1
Berta Schwarz , Berghaufen

Wilhelm Niebuhr , V«rw .<Jnsp ., Heidelberg
Elisabeth Wolfs. Htrschstrab « SS

n
Ritttr , Krim .« ss.-Anwärter , Amalienstraße 7l

lga « ochendörfer , Stuttgart
Gustav Rauschenderger , Kaufwann , Hauptstraße 81

Gunda Nothweiler , Durlach
Ludwig Ochs, « traßenbahn -Tchaffner , Humboldtstraß « 88

Blanla Weber , Ettlingen
Walter Senft , Studienassessor , Altdorf i . Nürnberg

Erna Zöller , Litenhardtstrabe 83.
Kurt Probst , Bauhilszarb «it «r , Schulthiißenstraße 88

Luise Meinzer . Echulthechenstrabe 23
Eduard Barth , Bau -Jng . , Tratltheini

Margot Jeßner , « osienstrabe 17»
Aloistus Schäser , Gesch .-Führer , Hannover

Mathilde Arzberger , Adlerstraß « 81
Karl Daun . Polsterer . Kriegsstraße 13S

Maria Albert , Amalienstraße 14 b
Walter Rührig , Pionier , Ulm a ./Donau

Rosa knobloch , Liebensteinstraße 8
Karl Mideckc , Kaufmann , Sofiensiraße 138

Paula Raftetter , Rapvenwörthstraße 8
BIftmS Glntzmantel , Schneider , Robert Wagner -Alle, 8

Rosa Böser , Hambracken
Paul Müller . Werbegravhiter , August Dürrstraß , «

Franziska Fischer , Ludwigsplab «1
Paul Gensch, Buchhalter . Bitterfeld

Dora Kern , Uhlandstraße 33
Gerhard Sperling , Fin .,Praktikant , Rudolfstraße 10

Anna Leimstoll , Bundelsinge »

Robert Knaus . Friseur , Saarlandstraße 8
Maria Gilbert , Kaiser -Allee «g

Karl Sauer , Kaufmann , Kaiserstrabe 97
Käthe Thieine , Feldstraße 1

Rudolf Pfefferkorn , gorstrat , TauberbischofsheimMarianne Becker , Bärenklau , Moltkeftraße 7»aErich Konstandin , Bfarrverwalter , LeuteSheimKarolina Nagel , Augartenstraße 41
Rodert Weber . Buchbinder , Turnerstraß « 88

Melanie Schleh , Amalienstraße 27
Eugen Schwerdle , Blechner , Brauerstraße 18

Josefine Schorpp , KriegSstraße 27«
Wilhelm Köbel , Friseurmeister , Ludwig Wilhelmstraß « 80Erika Schultheiß , Ludwig Wilhelmstraße 2
Emanuel Mailing , Beh .-Angest ., Honsellstraße 34»

Lydia Bolz , Fliederstraße 4
Heinrich Bauer . Kaufmann , Mainstraß « 8

Emma Althoff , geb. Eichhorn . Humboldtstraß « 1t
Alfred Kober , Fabr .-Arbeiter , Holländerstraße 33

Elsa Grüßinger , Ttößerstraße 14
Otto Wickenhäuser , Metzgermeister , Heb«lstraß « 8

Johanna Sauer , Aorkstraße 1
Robert Haas , yng ., Pfauenstraße 20

Luise Hohn , Psauenstraß « 48
Dr . Emil Schneider , Dipl . -Bolkswirt , Langestraß « 184

Elisabeth Schildhorn , Borckstraße «I
Herbert Schüle, Bauschlosser, Murgflraße 1t

Theresia Leptig , Murgflraße II
Albert Breig , Dachdecker. Lamevstraße 21

Maria Herrmann , Lameystraße 21
Karl Werner , Techn. Rb . -Aspirant . Kaiserstraß « 42

Charlotte Lang , Robert Wagner -All«« 87a.

TleusteiWche
Wiusler&immer

in reicher Aufwahl
finden Sie preiswert
im Fachgeschäft

Schleiferei
l$> Reparaturwerkstatt

im Fachgeschäft

KarlHummel
WerderstraBe Nr . 11-13

Schlafzimmer
echt eichen , voll gesperrt

mit teil . läOer Schrank ' flflAfrisier Kommode usw . Jl ^ lf
2

RM. uOÖ . ""

KIIIIMMFI Mibeioeschlft
- numntl . mech . Schreinerei

• 1 - 83 KaiserstraBe 81 - 83

komplett ,
Stilbien

Kaufen
Sie bitte
bei unseren
Inserenten

Karlsruhe ^ KalserstraBe 9 7
Näbe KronenstraBe

KARLSRUHE
19 PhlllppstraBe 19

Ehestandsdarlehen — Ratenkaut
Verlangen Sie Katalog

8r
in fiioätt Auswahl

Geschw. Hoffmann ,
Damenhaft früher Q Amarn

Koitenit ; Scke Walatlt .

PFAFFQuitte
Nähmaschine
auf der das Arbeiten jeder
Hausfrau Freude bereitet

SEORfi WARPES
Kgrl - Frieerichstraße 20

Ktcne
natur lack., 1,80
m brt . . kompl.
m. Tisch , 2 Stüh
len , 1 Hocker ,
JIM 170.— .
Küche, kompl. ,
1,60 m » reit ,
WJt , 135.—
Küche, kompl.,
1,40 m Brett ,
JIM 130.- .
Achlasziminer ,
Nußbaum mal .,
Schrank . 1.80 m
brt . , Frisko . . 2
Betten . 2 Nacht,
tische , 2 Stühle
nur JtJl 400.—.

Ä Kühn
Riiierftr . 11,

b, d . KritgSstr .
ffheiiandsdarl .

So glücklich -
warum ?
Geber ihr schönes Schlafzimmer ,das sie so preiswert erhielten im
Möbelhaus

Chr. sitzler
Kalserstr . 124 b Telefon 6493
zwischen Moninger und Waldsir .

Wandbilderschmuck
E. BOchle, Inh. W. Bertsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii

^ Schulte
im deutsenen tachgesdiäft

WalizcWOrihnar

V
Inhaber brich Waltz

Ecke Kaiser - u. Lammstrabe
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Meines titebuis
23u mag nur mein kleiner Freund hingekommen sein ? -
Ich vermisse ihn seit ein paar Wochen, wenn ich die Kai - =

serstraße entlang gehe ! i
Mein kleiner Freund , der stets vor dem Blumenladen saß, V

mitten auf dem Gehsteig . Ich habe ihn Strnppi getauft , |
fiettn er war ein Hund mit struppigem Fell , grau und weiß . §
Ein Schnauzer . =

Uebrigens nahm er meist kaum Notiz von mir — er saß =
da und schaute gelangweilt die vielen Menschen an , die von =
links und rechts her auf ihn zukamen . -

Um dann kurz vor ihm einen kleinen mißtrauischen |
Bogen zu machen . . . man kann ja nie wissen ! Bielleicht ist !
Struppi bissig , und wir Menschen find im Alltag , so zwischen i
Büroschluß und Mittagessen , selten Helden .

Uebrigens , glaube ich , ist für Struppi das Schauen gar §
nicht besonders interessant . Könnte er reden , so würde er D
uns belehren , daß das Riechen weit interessanter ist . Wäre i
Struppi gar ein Professor der Aesthetik. einer Aesthetik aus D
der Hunöeperspektive selbstverständlich , so würde er dozie - D
ren : »Die Empfindung der wechselnden, unablässig vorüber - =
gleitenden , spannenden Gerüche einer unruhigen Straße glei - §
chen jenem Genuß , den die wechselvolle Optik und Mimik D
« ines Films den hübschen Augen meines Frauchens schenkt ." j§

Ja , Struppi ist sehr klug. §
Manchmal erhebt sich Struppi auch von seinem Sitzpunkt . D

Wenn nämlich ein anderer Struppi naht . Dann geschieht , |
was immer geschieht, wenn zwei Hunöe sich begegnen .

Meist aber bleibt Struppi bei solchem Anblick trotzdem I
sitzen . Dann steckt er nur ein wenig die Schnauze vor , seine =
Nasenflügel zittern und die braunen Augen drehen sich in |
die Winkel . Die Haare werden noch borstiger .

Aber er bleibt sitzen . =
Was für seine philosophische Reife spricht, «ae = |

in mimim min in ii im imim imin im iiiiiiiiiiiiMHUMUMum Humum Iiiiiiiii in Ii iim ii in um in in ü

Der Dank an den scheidenden Oberbürgermeister
Ei « Schreiben des badische» Innenministers

Der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , Pg . Fritz
Jäger , tritt infolge Erreichung der Altersgrenze ans 1.
August 1988 in den Ruhestand . Der Minister des Innern
hat ihm ans diesem Anlaß unter Ueberreichnng des nach-
stehenden Handschreibens den Dank der Regierung
für seine erfolgreiche Tätigkeit «nd die besten Wünsche für
sein ferneres Ergehe « ansgesproche «.

Das Handschreiben hat folgenden Wortlaut :
„Aus Anlaß Ihres bevorstehenden Ausscheidens aus dem

Dienst der Stadt Karlsruhe nach Erreichung der Alters -
grenze drängt es mich , Ihnen zu sagen , wie sehr ich es be-
dauere , sürderhin aus Ihre bewährte Arbeitskraft im Ge-
meindedienst verzichten zu müssen. AlSbald nach der Macht -

" cr ? reifunU fn ? AM des Oberbürgermeisters der Stadt
Karlsruhe berufen , haben Sie in den schwierigen Jahren des
Neuaufbaues mit Geschick und Tatkraft in treuester , hinge -
buugsvollster Arbeit die Verwaltung der Stadt in echt na »
tionalfozialistifchem Geiste geführt . Mit Stolz und Befrie -
digung können Sie auf die dabei erzielten Erfolge zurück-
blicken. Mit besonderer Sorgfalt haben Sie sich der Auf -
gab« der Gesundung der Wirtschafts - und Finanzlage der
Stadt gewidmet und es erreicht , daß diese trotz der Schmie -
rigkeiten mannigfachster Art , die sich in der von den Nach-
kriegswirkungen besonders schwer betroffenen Stadt Karls -
ruhe der Aufbauarbeit entgegenstellten , zunehmend besserte
und daß sie heute als durchaus gesund und gefestigt angesehen
werden kann . Sie waren den Beamten , Angestellten und
Arbeitern der Stadt ein gerechter , wohlwollender und ver -
ständnisvoller Vorgesetzter und haben sich die Pflege des na -
tionalfozialistifchen Kameradschaftsgeistes in der Gefolgschaft
jederzeit angelegen sein lassen. Für all das , was Sie in
rund Mjähriger Tätigkeit im Staats - und Gemeindedienst
und besonders in den vergangenen Jahren als Oberbürger -
meiste? für die Allgemeinheit geleistet haben , sage ich Ihnen ,
namenZ der Regierung herzlichsten Dank . Ich verbinde da-
mit den Wunsch, baß Sie sich in unverminderter Frische und
Gesundheit noch viele Jahre des wohlverdienten Ruhestandes
erfreuen , und daß Sie als alter Nationalsozialist auch wei -
texhin am öffentlichen Geschehen und am fortschreitenden
Ausbau des neuen Reiches lebhaften Anteil nehmen mögen ."

Romantik dEine Sommerfahrt rund
um die Landeshaupts . adt

(Schluß )
Nun tut sich uns sonniges Pfälzer Land auf . Ucppige

Fruchtbarkeit atmet diese Landschaft, über deren Boden einst
der Rheinstrom floß . Acker reiht sich an Ack - r , Alleen von
Obstbäumen spenden der Landstraße Schatten . AuS einem von
Weiden umstandenen Gießen läßt der Rohrspatz seinen knar -
renden Ruf ertönen . In den
Dörfern herrscht öie Stille "
eines sommerlichen Feier¬
tages . Vor den Häusern sitzen
die Pfälzer und plaudern in
ihrer anheimelnden Mundart
von der kommenden Ernte ,
zu der bereits alle Borberei -
tungen getroffen . So fahren
wir durch Leimersheim ,
N e n p f o tz , nach R b e i n -
z a b e r n , dem alten Taber -
nae ad Rhenum , in dem schon
die Römer saßen , das bis in
unsere Zeit herein durch seine
Töpferindustrie be -
k a n n t i st.
Das malerische Jockgrim

Die Idylle unter den Dör -
fern jenseits des Rheins ist
Jockgrim . Kein Wunder ,
daß in früheren Jahren
Künstler und Kunstlehrer
gerne zu Jockgrim weilten ,
um aus dem Reichtum köst-
licher Motive zu schöpfen .
Auf einer weit in die Nie -
deruug vorspringenden Land -
zunge des Hochgestades liegt
das alte Jockgrim , besonders
reizvoll , wenn die Strahlen
der sinkenden Sonne das
Mauerwerk der alten Feste in goldenen Schimmer tauchen.
Wir steigen den Pfad hinan , der durch die einstige Mauer -
pforte hineinführt in das Städtchen dessen gepflasterte Stra -
ßen noch manch schmucker Fachwerkbau säumt .

Vor Zeiten wälzte der Rhein seine Fluten an Jockgrim
vorbei , Mauern und Türme gaben der Anlage eimn loehr -
haften Anblick. Auf einer alten Zeichnung , die „Jockgrim im
IS. Jahrhundert betitelt ist, ragen gewaltige Mau -
ern ans der Anhöhe des Hochgestaöes, an dessen Fuße der
Rhein fließt . Schießscharten . Zinnen und Türme lassen den
sicheren Schutz erkennen , den ..-Ateie Burg den Bewohnern
gewährte . Hochgiebelige Bürgerhäuser , die über hie Mauern
emporragen , sind Zeugen behäbigen Wohlstandes der dama -
ligen Bewohner . Die Pröpste von Weißenburg sol-
leu die Begründer und die Besitzer dieses festen Sitzes am
Gestade des Rheines gewesen sein, den Anstürmen des Lau -
terburger Haufens fiel das Schloß im Bauernkrieg zum
Opfer . Die roten Zeigelmauern aber blieben erhalten , sie
sind umwuchert von Gesträuch , überragt von hölzernen Auf -
bauten der Scheunen , denen das Mauerwerk willkommene
Stütze bietet . Heute genießt Jockgrim besonderen Ruf durch
sein« Ziegel - und Backsteinwerke .
ver Btenwal »

Was dem Karlsruher der Harötwald , das bedeutet dem
Pfälzer der Bienwald . Er ist ein Dorado für den
Radfahrer . Weit ziehen die stillen Pfad « durch den aus -
gedehnten Forst , der im Süden bis zur Reichsgrenze reicht,
an dessen Westrande das aufstrebende Städtchen Kandel
allsonntäglich viele Gäste in seinen Mauern sieht. Der Bien -
wald ist noch urwüchsiger als der Hardtwald . Abseits von den
großen Verkehrsstraßen umfängt Einsamkeit und Schweigen
den Wanderer , undurchdringliches Dickicht wechselt mit Herr-
lichen Hochwaldbeständen .

Von Jockgrim führte einst die R ö m e r st r a ß c südwärts
durch den Bienwald , bis ins vorige Jahrhundert hinein
barg er für den Volksglauben manches Geheimnis . Unter -
nahmen doch Räuberbanden 5>on hier aus ihre Streiszttge ,

Schmugglerbanden suchten Unterschlupf . Heute ist "er Bien »
wald eine Schatzkammer , die im Winter durch ihren Reich-
tum an Holz , im Wonnemonat Mai durch die Mnglöckche»,
im Sommer durch Pilze und namentlich durch Heidelbeeren
so manchem Volksgenossen einen Verdienst ermöglicht . Das
Ziel vieler Hunderter von Ausflüglern von diesseits und

Zwischen Leopoldshafen und Leimersheim tut der Fährmann seinen Dienst

jenseits des Rheines ist das Forsthaus Langenberg ,
nahe der Straße gelegen , die von Kandel nach Büchelberg
führt , einem Dorfe , dessen kleine Gemarkung rings der
Wald umschließt .
Der Landeshauptstadt zu

Bei W ö r t h , das heute am Rande des Hochgestaöes im-
merhin in einiger Entfernung vom Strome liegt , wogten vor
der Korrektion die Wasser des uugebändigten Rheines . Tie
Ueberlieseruug berichtet davon , daß die Fluten den Ort schier
verschlungen hätten , wenn nicht rechtzeitig etil Durchstich jen¬
seits der Rittersheck , einer damals vorh .möenen Rhein -
infel , gemacht worden wäre .

Mit der Schiffsbrücke bei Maxau verschwand einer der
letzten Zeugen der « guten alten Zeit " . Es mutet uns heute
schon sagenhaft an , daß der Verkehr zwischen zwei U ' ern ' es
deutschesten Stromes über eine schwanke Schiffsbrücke sich ab -
spielte , daß diese Brücke immer und immer wieder geöffnet

Er konnte das Skehlen nicht lassen
Gewohnheitsverbrecher unschädlich gemacht

Die 3. Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
verhandelte heute gegen einen gefährlichen Gewohnheitsver -
brecher , deu 48 Jahre alten verheirateten Joses Schwan
aus Rastatt , der sich wegen sechs Fällen des einfachen und
erschwerten Rückfalldiebstahls zu verantworten hat . Er ist
bereits erheblich vorbestraft : Mit sechs Jahren Zuchthaus ,
weil er in einer Reihe von Fällen Güterzüge ausgeplündert
und sich an den Signalanlagen zu schafen gemacht hatte . 1936
wurde er aus dem Zuchthaus entlassen . Nun stand er als
Gewohnheitsverbrecher wiederum vor Gericht wegen einer
Reihe Diebereien , die er innerhalb eines Zeitraumes von
drei Wochen verübt hatte . In der Nacht vom 4. auf 5 . April
war er in Kuppenheim nach Entfernung einer Eisenstange
in einen Keller eingestiegen , aus dem er Lebensmittel im
Wert von 46 Mark entwendete . In der gleichen Nacht stahl
er im Garten eines Gemeindebeamten in Muppenheim von
der dort zum Trocknen aufgehängten Wäsche ein Hemd und
eine Unterhose im Werte vgn 15 Mark, ' in der gleichen Nacht
nahm er noch ein Hemd und ein Bettuch mit . Qit der Nacht
vorn 22 auf 23. April stieg er in die Küche eines Landwirts
in Steinbach -Umweg ein , wo er hauptsächlich Kleider im
Wert von 14 Mark stahl . Am gleichen Ort entwendete er fer-
ner Oberbettncher und Kopfkissen im Wert von 22 Mark . In
0er Nacht vom 24 . auf 25 . April stattete er einer Wirtschaft in
Neuweier einen Besuch ab. Dort stahl er Kleidungsstücke . Le -

bensmittel , Schnaps und Tabakwaren im Wert von 3M Mark ,
aus einer aufgebrochenen Kassette erbeutete er 14 Mark Bar -
geld .

Die Strafkammer verurteilte deu Angeklagten als gefähr -
lichen Gewohnheitsverbrecher wegen fortgesetzten erschwerten
Diebstahls im Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus , abzüglich
drei Mouate Untersuchungshaft . Außerdem wurde gegeu
ihn die Sicherungsverwahrung angeordnet .

ZuHalter wandert ins Zuchthaus
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte die 3 , Karlsruher

Strafkammer gegen den 26 Jahre alten ledigen , 18mal , zu-
meist wegen Roheitsdelikten vorbestraften Kurt Kasper aus
Karlsruhe , gegen den die Staatsanwaltschaft Anklage wegen
Zuhälterei erhoben hat . Die Strafkammer sprach gegen den
Angeklagten eine Zuchthausstrafe vou einem Jahr aus . Die
Strafkammer erkannte ferner auf Zulässigkcit der Polizei -
aufsicht.

Der Griff in die Sparbüchse
Vor öer Strafabteilung des Amtsgerichts staird unter der

Anklage wegen erschwerten Diebstahls die Igjährige Emma
H, von hier . Sie war in einer hiesigen Gaststätte beschäftigt
und hatte dort eine Kindcrfparkasse aufgebrochen und daraus
20 M entwendet . Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu
drei Monaten und einem Tage Gefängnis .

Von Karlsruhe a . Rh . führt die neue Rheinbrücke
in die Pfalz

Aufn . Gl. Hupp .

werden mußte , um den Schiffszügen die Durchfahrt zu er -
möglichen . Dabei war 's vor wenigen Monaten ncch so !

Die neue Rheiubrücke aber ist Symbol der neuen Zeit .
In geradlinigen Streben überbrückt sie den Rhein , technische
Vollendung und Schönheit vereinend . In schwungvollen Bo -
gen führen die Zugänge zur hochgelegenen Brücke, in Seren
Anlage dem stets wachsenden Verkehr Rechnung getragen
wurde . „Karlsruhe - Maxau " nannte die Reich?bahn den
Haltepunkt auf badischem Ufer , damit schon äußerlich bekuu-
dend , daß Badens Hauptstadt festen Fuß gefaßt hat
am Ufer des Stromes .

„Karlsruhe am Rhein " ist nicht nur die Hauptstadt des
badischen Landes , sondern zweifellos der Mittelpunkt der
Landirhatt ri »qS >- n, rechts und links vom deutschen Rhein .

G . Hupp.

.
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Die Tarifordnung für elektrische Energie
Swei Grundpreise von I « bezw. tZ Pfennig ie Kilowatt

Der Reichskommissar für Preisbildung hat eiue Verord-
u««g über die Bildung allgemeiner Tarispreise für die Ber -
sorgung mit elektrischer Energie iTarifordnnng für elektri-
sche Energie ) und daz« eiue erste Ausführungsverordnung
erlassen, nm der Preisbildung in der Elektrizitätswirtschast
eine einheitliche Linie zugrunde zu legen .

Diese Verordnungen sind nunmehr im Reichsgesetzblatt ,
Teil 1, Nr . 115, vom 26. Juli 1938 veröffentlicht worden . Die
erste Verordnung bestimmt , daß die Energieversorgungsun -
ternehmen für Haushaltsabnehmer , gewerbliche Lichtabneh -
mer , gewerbliche Kraftabnehmer uitf, landwirtschaftliche Ab¬
nehmer allgemeine Tarifpreise im Sinne des Ener -
giewirtschastsgesetzes vom 13. Dezember 1985 bilden müssen.
Die Einheitstarifform für die allgemeinen Tarifpreise ist der
Grunöpreistarif . Er gliedert sich in Grundpreise und Ar -
beitspreife , die das Gesamtentgelt für die Versorgung mit
elektr . Energy « und sämtliche mit ihrer Uebergabe verbun -
denen Kosten zu enthalten haben . Der Grundpreis ist un -
abhängig von der Menge der abgenommenen elektrischen Ar -
beit festzusetzen, er ist aus den Zeitraum eines Jahres um -
zulegen und in Raten zu erheben .

Für die Bildung des Grundpreises sind als Be -
zugsgrößen der Anschlußwert der Anlage eines Abnehmers ,
ferner die beanspruchte , bestellte und begrenzte Leistung in
der Hauptsache maßgebend . — Für den Haushaltsbedarf tritt
an die Stelle des Anschlußwertes als Bezugsgröße die Raum -
zahl . Als Raum darf ohne Rücksicht auf Vorhandensein oöer
Umfang einer elektrischen Anlage jeder bewohnbare Raum
und je Haushalt eine Küche angesetzt werden . Außer Ansatz
bleiben Räume , von weniger als 6 Quadratmeter Grund -
fläche, Flure , Dielen , offene Veranden , Baderäume , Toilet -
teu , Keller - und Bodenräume , Waschküchen, Holz -, Kohlen -,
Heiz - unö ähnliche Räume , Garagen , die nicht gewerblich ge-
nutzt werden , vieh -, land -, vorratswirtfchaftlich genutzte Räume
des Haushalts wie Ställe sbis 50 Quadratmeter ) , Scheunen ,
Speicher , Vorrats - und Futterkammern .

Für gewerblichen oder beruflichen Bedarf
ianu an Stelle des Anschlußwertes die R a u m g r ö ß e als
NezugSgröße treten . Beide Bezugsgrößen können anch neben -
cinanöer oder in Abhängigkeit voneinander angeboten wer -
den . Wird die Raumgröße als Bezugsgröße verwendet , so
sind die Räume in Klassen einzuteilen , bei denen die Gesamt -
grundsläche als Bezngsgröße festzusetzen ist. Für den Gesamt -
bedarf landwirtschaftlicher Betriebe ist als weitere Bezugs -
größe die landwirtschaftlich genutzte Fläche in Hektareinheiten
anzubieten .

Jedem Abnehmer sind ohne Einschränkungen des Ver -
wendungszwecks zwei Tarife mit verschiedenen Grundpreisen
zur Wahl anzubieten , wobei der Arbeitspreis im Tarif 1 18
Pfg . je kWh . und im Tarif 2 15 Pfg . je kWh. nicht übersteigen
darf .

Die Energieversorgungsunternehmen sind verpflichtet ,
Kleinstabnehmern , wozu auch Abnehmer mit geringer Aus -
Nutzung ihrer Anlagen gehören , einen weiteren Tarif mit
einem höheren Arbeitstarif und einem niedrigeren Grund -
preis anzubieten . Ferner haben die Energieversorgungsuu -
ternehmen innerhalb von ihnen zu bestimmender Tageszeiten
jedem Abnehmer elektrische Arbeit zu einem Arbeitspreise
von höchstens 4 Pfg . je kWh. anzubieten .

Wie es in der ersten Ausführungsverordnung heißt , wird
der Zeitpunkt , bis zu dem die Umstellung der bisherigen
Tarifpreise nach den Vorschriften der Tarifordnung abge-
schlössen sein muß , im deutschen Reichsanzeiger und Preußi -
schen Staatsanzeiger veröffentlicht werden .

Energieversorsungsunternehmen , die im Kalenderjahr 1936
eine unmittelbar nutzbare Gesamtstromabgabe von mehr als
300 000 kWh. hatten , haben die Borschriften der Tarifordnung ,
soweit sie die Versorgung der landwirtschaftlichen Abnehmer
vorsehen , jedoch bis spätestens 1. Januar 1939 durchzuführen .
Wird bei der Tarifordnung die Raumgröße als Bezugsgröße
gewählt , so stuf» die Räume mindestens in drei Klassen einzu -
teilen , und zwar umfassend in Klaffe 1 : Geschäfts -, Verkaufs -
räume , Läden , Werkstätten , Gastzimmer usw., in Klasse 2:
Versammlungs - und Lagerräume usw., in Klasse 3 : Stallun -
gen und Einstellräume usw . Als Einheit für einen Raum

gelten in diesen Klaffen mindestens : je angefangene 10, 20
bzw . 25 Quadratmeter Gesamtgrundfläche . Sind bei der nach
der Tarifordnung vorzunehmenden Umbildung der zur Zeit
geltenden allgemeinen Tarifpreise für einzelne Abnehmer in -
nerhalb einer Abnehmergruppe Preiserhöhungen im Sinne
von § l der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhun -
gen vom 26. November 1936 nicht zu vermeiden , so sind Aus -
nahmeanträge nach 8 3 dieser Verordnung bei den in den
Paragraphen 4 und 5 genannten Stellen lReichskommissar
für die Preisbildung bzw. örtliche Preisbildungsstellen ) ein-
zureichen .

Die beiden Verordnungen sind am Tage der Verkündigung
in Kraft getreten . Ihre Inkraftsetzung für das Land Oester -
reich bleibt vorbehalten .

Zngenieuranwärler für die Kriegsmarine
Infolge gestiegenen Bedarfs ist die Einstellung einer er -

höhten Zahl von JngenieuroffizierauWärtern in
die Kriegsmarine zum Oktober 1939 erforderlich ge-
worden . Einstellungsbedingungen sind Ablege » der Reise -
Prüfung einer höheren Lehranstalt bis zum Frühjahr 1939
und ein Lebensalter zum Einstellungszeitpunkt von höchstens
22 Jahren . Merkblätter und weitere Auskünfte sind einzu -
fordern von der Inspektion des Bildungswesens der Marine
in Kiel . Meldefrist bis zum 1 . September .

Runö um Scn lurmbrrg
Kinderreiche aus froher Fahrt

Von Durlach aus erfolgte am vergangenen Sonntag di«
Abfahrt des Reichsbundes der Kinderreichen des Kreises Karls -
ruhe zur Fahrt nach Stuttgart , in die Stadt der Auslands -
deutschen. 200 Personen nahmen an der Omnibusfahrt in »
Schwabeuland teil , die über die Melanchtonstadt Bretten nachMaulbronn führte . Nach kurzer Rast wurde die Fahrt nach
Stuttgart fortgesetzt . Den Gästen wurde dort durch den
Kreisamtsleiter des RDK ., Kreis Stuttgart , ein freundlicher
Empfang zuteil . — Beim anschließenden gemütlichen Beisam -
mensein sorgte eine Musikkapelle für Unterhaltung . Herz ,
liche Dankesworte für die erlebnisreichen Stunden in Würt -
tembergs Metropole fand beim Aufbruch der Kreisamtsleiter
des RDK ., Kreis Karlsruhe . Ueber Mühlacker , Pforzheim
erfolgte die Heimfahrt . Gegen Abend lanöete die Reisegesell¬
schaft wieder wohlbehalten in der Turmbergstadt .

Hohes Alter .
Am Mittwoch feiert Frau Pauline Seger , Grötzinger

Straße 23, in voller Rüstigkeit den 70. Geburtstag . Am glei-
cheu Tag beging Frau Anna Huudertpfund 8m ., Mo¬
zartstraße 26, ihren 80. Geburtstag .

Naturtheater Lerchenberg
Am Samstagabend findet im Naturtheater auf dem Ler-

chenberg eine weitere KöF .- Borstellung statt . Zur Aufführung
gelangt das Lustspiel „Das blauseidene Strumpfband ".

Ausklang des Rnndsnnkwerbetages in Kerrenalb
„Joder Deutsche — Rundfunkhörer " war an dem in Karls -

ruhe stattgefundenen Rundfunkwerbetage die Parole , und die
durchgeführte Propagandafahrt endigte nachmittags in Her -
r e n a l b . Hier hatten sich viele Rundfunkschaffende des Be -
zirks Karlsruhe unö Gäste im Städtischen Kursaal in Herren -
alb zusammengefunden , um einige heitere Stunden zu ver -
bringen . Bezirksfachgruppenleiter Pg .Baumgartner be -
grüßte zuvor in feiner Ansprache die Funkschaffenden , und
Gaufunkstellenleiter Pg . A d e l m a n n brachte seine Freude
über den Zusammenschluß zum Ausdruck . Die Ausführungen
des Intendanten des Reichssenders Stuttgart , Dr . B o f i n -
g e r , galten der vorbildlichen Arbeit des nach Berlin berufe -
nen Pg . Link unb beglückwünschte dessen Nachfolger Pg . Adel-
mann . Bürgermeister Dr . E i f e n b r a u n , Herrenalb , be -
grüßte die Anwesenden herzlichst und dankte dafür , daß Her -
reualb für diese Veranstaltung gewählt worden ist.

Die musikalische Leitung hatte der Kurkapellmeister Bruno
I l l e übernommen . Der Saal war dicht besetzt . Ansager
Rudi Schmitthenner brachte nach Begrüßung der zahl -
reichen Gäste seine Freude für das große Interesse zum Aus -
druck, daß alle gekommen waren , um an dieser Veranstaltung
teilzunehmen . Jeder wollte mit dabei sein,' auch der Reichs -
sender Stuttgart durfte nicht fehlen , einen heiteren Abend
mitzufeiern , den schönsten Mittwoch , den man bisher in
Herrenalb erlebt hat . Mit feinem Albert Kugele , als
„bester Humorist der Gegenwart , stellte er sich auf die Basis
der Schnurren , Witze und des Allotria . Fräulein Tiegel
sang schön bekannte Melodien . So gab es frohe Laune bei
dem zahlreichen Publikum und an Beifall wurde nicht ge -
kargt .

Ein Lautsprecher redet ins Gewisse« . Bei der Runöfunk -
Werbeaktion , über die wir gestern berichteten , nahm nicht
Rudi Schmitthenner , sondern der Reporter des Reichssenders
Stuttgart , Hans Joachim S t ö v e s a n d die abschließende
Rundfunkreportage auf dem Platz der SA . auf . Rudi
Schmitthenner hatte dagegen im Lautsprecherwagen
während der Fahrt seine mahnenden Episteln den Zuhörern
zum Besten gegeben.

Jedem feine Bolksgasmaske !
Als Werbung für den Vertrieb der Volksgasmaske ver -

anstaltet die Orts -Kreisgruppe Karlsruhe Stadt und Land
des Reichsluftschutzbundes heute Freitag , den 29 . Juli , abends
einen Propagandamarsch durch die Stadt .

'Stich . über
Gerichtliches Nachspiel eines Verkehrsunfalls
Angeklagt wegen fahrlässiger Körperverletzung stand vor

dem Verkehrsrichter beim Amtsgericht Karlsruhe der Kraft -
fahrer Rudolf D . von hier . Dem Angeklagten wird vorge -
morsen , er habe am 1. Mai um 7.40 Uhr auf der Fahrt
mit einem kursmäßigen Postomnibus durch die Bahnhof -
straße in Neureut in Richtung Karlsruhe beim Ueberholen
zweier Radfahrer die erforderliche Sorgfalt außeracht gelaf -
sen , ivas zur Folge hatte , daß der Zeuge Albert Heininger
überfahren wurde , so daß ihm das linke Bein oberhalb des
Knies amputiert werden mußte und ein zweiter vor ihm
fahrender Radfahrer ebenfalls verletzt wurde . Das Gericht
erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von
sechs Wochen.

Wieder das nicktbeachtete Borfahrtsrecht
Am Mittwochabend um 19.15 Uhr ereignete sich Ecke Leo -

pold - und Kaiserstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Kraftrad und einem Radfahrer . Der Unfall ist auf
Verletzung des Borfahrtsrechts zurückzuführen .

#
Goldene Hochzeit . Herr und Frau Heinrich L e p i q u e

dürfen hier am 6. August d. I . das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . — Herr Lepigue , Sohn des ehemaligen badischen Zoll -
direktors , lebt seit 1881 als «ine der markantesten Persön -
lichkeiten der deutschen Kolonie Kairos und als unermüd -
licher Pionier des Deutschtums , in Aegypten . — Das Jubel -
paar , das sich bester körperlicher und geistiger Frische erfreut ,
weilt aus Anlaß dieser Feier in der alten Heimatstadt .

Hohes Alter . Am 28. Juli beging in körperlicher wie gei-
stiger Frische Herr Adolf Walz in Karlsruhe -Rüppurr , der
Vater des bekannten Humoristen Adi Walz , seinen 84. Ge-
burtstag .

Seine « 75. Geburtstag feiert heute Theodor Kümmert ,
Rintheimer Straße 75, in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit .

Ehrenvolle Er»e««»«g. Der seitherige Reichsbundesführer
des Bayreuther Bundes , Bankdirektor a . D . Pg . Christian
Lorenz , der nach jahrelanger ehrenamtlicher Tätigkeit sein
Amt der diesjährigen Mitglieder -Hauptversammlung zur
Verfügung gestellt hatte , wurde von dieser in Anerkennung
und Würdigung seiner Verdienste um das Bayreuther Kul -
turwerk am 25. ds . Mts . in Bayreuth zum Ehrenmitglied
des Bundes einstimmig ernannt . Herr Lorenz führte auch
die Karlsruher Ortsgruppe des Bundes zehn Jahre lang .
Seine Tätigkeit auf diesem Gebiet , im besonderen in den
schlimmen Zeiten des Kulturbolschewismus vor dem Um-
bruch, wird unvergessen bleiben , hatte er doch schon damals
seine Veranstaltungen innerhalb des Bundes in mehreren
Großkonzerten in der stgöt. Festhalle weitesten Kreisen , na -
mentlich den Erwerbslosen , Kleinrentnern und Kriegsbefchä -
digten hiesiger Stadt , unentgeltlich zugänglich gemacht. Sie
bildeten einen sicheren Hort zur Erhaltung und Pflege un -
serer echten deutschen Kunst und nahmen viele Fahre lang
einen ersten Platz in den kulturellen Veranstaltungen der
Landeshauptstadt ein .

Die Amtsträger der Orts -Kreisgruppe sammeln fich auf
dem Hermann - Göring -Platz (Robert -Wagner - Allee ) um 19.30
Uhr und marschieren von dort in einer Marschsäule unter
Vorantritt des Musikzuges der Standarte 109, Ehrensturm
des RLV . und etwa 200 Amtsträgern im RLB .-Arbeitsanzug
nach der Georg -Friedrich -Straße , Ludwig -Wilhelm -Straße ,
Durlachertor , Kaiferstraße bis Mühlburgertor . Bon bort e«-
folgt der Rückmarsch über Amalienstraße , Karlstrahe , Garten -
straße , Platz der SA und Baumeisterstraße . Die Marschsäule
löst sich dort auf und die Amtsträger finden sich anschließe«»
zu eiem kameradschaftlichen Zusammensein im Gasth . „Zum
Ziegler " in der Baumeisterstraße ein .

Appell des DeutfchtumS im Ausland
Am Freitag Uedertrag ««g d« rch alle deutsche« Seader .
Der Appell des Deutschtums im Ausland auf dem Schloß -

platz zu Breslau beim Deutschen Turn - und Sportfest am
Freitag , den 29. Juli , 21 .30 Uhr , wird von allen deutsche«
Sendern übertragen . _

Karlsruher Veranstaltungen
« aturtheater Lerchenberg. Samstag , den 30., veranstaltet dt- NT« „Kraftdurch Freude " wieder einen Theaterabend . Zur Aufführung gelangt bat

Lustspiel : „ D a s dlaufeid ^ ne Strumpfband " . Beginn 20 .15 Uhr .— Sonntag , den 31., wird das fröhliche Spiel vom Rhein : „ Konntagdes Lebens " von Max Monato wiederholt .Zm Ufa-Theater läuft ab heut- der zweite Film der neuen Spielzeit1938/39: „ Audalusische Nächte " nach der Novelle „ (tonnen * von
Prosper Merinse . Neben Jmperio Ärgentina als Carmen Wirten in wei-teren Rollen mit : Friedrich Benfer , Karl Klüsner , Erwin Biegel , Kurt Sei -
fert , Ernst Legal usw . Im Vorprogramm : „Unser Brot " , ein Ufa -Kultur ,
film .

Das Eapitol zeigt ab heute nochmals Emil IanningS ErfolgSfilm „v e t
Herrscher " nach Gerhart Hauptmanns „ Vor Sonnenuntergang " mit Ma <
rianne Hoppe , Helene Fehdmer , Kätyi Haack , Hilde Körber , Maria Koppen-
höfer , Paul BUS, Max Gülstorfs , Herbert Hübner , Theodor Loos, Harald
Paulsen und Hannes Stelzer . Regie : Veit Harlan . Künstlerische Oberlei -
tung : Emil Jannings .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenftratze zeigen ab heute „ Bous l « *
toitS d e Paris " mit dem deutschen Titel „Unter den Dächern von
Paris " in der Besetzung mit Albert Prejan , Pola Jellerh u . a . — Eil!
Kulturfilm und die neueste Bavaria -Wochenschau vervollständigen das Pro -
gramm .

In den Tchauburg-Lichtspiele » lauf » ab heute „Der K a tz e n st t a" »ach
dem gleichnamigen Roman von Hermann Sudermann mit Brigitte Horney ,
Hannes Stelzer , Eduard von Winterstein , Elfi Elster , Willi Schur u. a . m .

I » den Rheingold -Lichtfpielen läuft ab heute ein Gesellschaftsfilm nach
dem bekannten Bühnenstück von Alfred Möller und Hans Lorenz „ Rätsel
um Beate " mit Lil Dagover , Sabine PeterS , Albrecht SchönhalZ , Erich
Fiedler , Erika von Tellmann , Hans Leibelt , Otto Wernicke, Fritz Odemar

Tages -Anzeiger
Freitag . SS. ft«U 1938

Film :
Atlantik : „Fremdenheim Fil » ' «^
Kapital : „ Der Herrscher "
Gloria : „ ES geschah in «wer Nacht'
Kammer : „Serenade "
Pali : „ Unter den Dächern von Paris "
Reff : „Ungetilgt soll man nicht schlafen geh « , '
Rheingold : „ Rätsel um Beate "
Schauturg : „ Der Katzensteg"
Ufa -Theater : „Andalusische Rächt «'

Kaffee , Kabareit , Tanz :
Raffte Bauer : Konzert
Löwenrachen: Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tan «
Kaiice Mnjcuin : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
« öderer: Tanz
Wiener Sof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Veischiedenes :
Volksfest Skagerrak-Pl - tz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Rätsel der Urwaldhöll ! '
Markgrafen : „Anna Karenina "
Viumentassee Durlach : Konzert und Tan >
Parlschlößle Durlach : Tanz

Me Deutsche Arbeitsfront
ftreiswaltungKarlsruhe/Rt ]., Cammftraße 19

*
Oetigheim : Am Sonntag , den 31. Juli , führen wir einen Sonderzug nack

Oetigheim durch. Zur Aufführung gelangt „ Jungfrau von Orleans " . Preis
einschl. Fahrt und Eintritt RM . 1.45. Abfahrt am Karlsruhe 12.50 Uhr,ab Oetigheim IS .V0 Uhr . Karten in unserer Vorverkaufsstelle , Kaiserstr . 148.

3. Bollsfest der 9!S & „Kraft durch Freude " auf dem Slagerrakplatz vom
2». Juli biS 2. August 1938.

Kaffeefahrt am 3. August zur „ Roten Lache" mit Omnibussen. Abfahrt:
14.00 Ubr Ludwigsplatz . Preis RM . 2.80.

Svoriamt . Heute laufen folgende Kurse: Leichtathletik : Stadion 19.30 Uhr.
Achtung! Ab 27 . 6. 38 bleibt das Vierordtbad für 2—3 Monate geschlossen .

Die Teilnehmer aus unseren Schwimmkursen wollen stch an den Kursen im
Friedrichsbad beteiligen , di « wie folgt durchgeführt werden : Montag 21.30
bis 23 Uhr ( Männer ) : DienStag 20—21.30 Uhr (Männer und Frauen ) : DienS-
tag 21 .30—23 Uhr (Frauen ) : Donnerstag 21 .30—23 Uhr (Frauen ) : DamStag
20—21.30 Uhr (Männer und Frauen ) .
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96 . Fortsetzung

Riuglauö sah lächelnt» auf sie nieder . „Leider , Tenorita ,
tonnte ich nicht überall sein , obwohl ich währenö t»er letzten
Tage fast nicht aus öem Sattel gekommen bin ."

„Immer noch auf der Jagd nach i>em Nachtreiter ?" lächelte
sie spöttisch. „Warum verschwenden Sie so viel Zeit auf ihn ?
Sie werden seiner ja doch niemals habhaft werden !"

„Sinö Sie dessen ganz sicher ?"

„Ja , wenn ich Ihnen erzählen könnte — l" Sie schmiegte
sich an ihn und sah ihm lockend in öie Augen . Dann schüt-
telte sie öen Kopf unö trat einen Schritt zurück. „Nein , ich
werbe nichts sagen — besonders jetzt nicht? aber ich könnte
Ihnen wohl so allerlei verraten , lieber Freunö . Schade , daß
wir uns nie allein sehen und sprechen können !" In ihrer
Stimme klang mutwilliger Stolz auf . „Und doch bin ich
weder alt noch häßlich !"

Ringland verbeugte sich höflich. „Im Gegenteil , Seno -
rita , Sie sind wunderschön !" Er erschrak - über den merk-
würdig gepreßten Klang seiner Stimme . War sie in die Ge-
schehnisse eingeweiht ? Oder gab sie sich nur diesen Anschein?
Unter dem Seidenschal schlüpfte eine kleine Hand hervor , die
sanft über seine Wange strich . „Oh, haben Sie endlich ent -
deckt , daß ich schön bin ? Vielleicht werden Sie sogar noch
galant wie ein echter Spanier , Sie rauher Ritter ? Ich könnte
es Sie lehren . Ich weiß gar viele Dinge !" Ihre dunklen
Augen glühten . „Aber ich frage mich vergeblich , Senor , ob 's
sich verlohne , einen solchen Wüstenwanderer wie Sie glücklich
zu machen. In meinen Hälfen läge es , Ihnen Macht zu
geben — sehr viel Macht . . Wieder schimmerten ihre
Augen verführerisch zu ihm auf .

„ Macht ?" In seiner Stimme lag liebenswürdige Un -
Gläubigkeit , hinter der er den brennenden Wunsch, mehr zu
erfahren , zit verstecken trachtete . „Die bezaubernde Herrin
der Basquezfchen Ländereien bedarf wohl schwerlich noch
größerer Macht als der , die sie schon ausübt ." Schmeich-
lerisch berührten ihre Hände seine Schultern . „So finden Sie
mich also doch begehrenswert , lieber Freund ? Und warum
kämpfen Sie dagegen an ? Antworten Sie mir nicht ! Ich
sehe mehr , als Sie ahnen .

"
Ringland , immer noch liebenswürdig lächelnd , fragte sich

vergeblich , welche Rolle Carlotta wohl bei all den rätselhaften
Vorgängen spielen mochte. Für ein paar Augenblicke sahen
sie forschend einander an , beiderseits bemüht , in den Ge-
danken des anderen zu lesen.

Da näherten sich leise Schritte , und Ringland blickte in
Katherines blaßgewordenes Gesicht und ihre traurig fragen -
den Augen . . . Für kurze Sekunden verharrten alle drei be -
wegungslos . Dann wandte Katherine sich langsam ab. Ring -

land befiel ein peinigendes Gefühl . Mußte es ihm denn be-

stimmt sein , Katherine auch seinerseits noch Schmerz zu ver -

Ursachen und die Last ihrer Sorgen zu mehren? Unwillig
schob er Carlottas Hände von seinen Schultern . . . Sollte die
Stolze die Ablehnung noch nicht verstanden haben ? Denn
eben schlang sie nochmals ihre Arme um seinen Hals . . . Ge-

reizt löste er ungeduldig die ihn umklammernden Finger und
wandte sich, ohne ein weiteres Wort , rasch von ihr ab.

In Carlotta . die die Demütigung nun in ihrem vollen
Sinne begriffen und die Kälte in seinen Augen gelesen hatte ,
flammte glühender Haß und sinnlose Wut auf . Mit An -

strengung zwang sie sich zu einem Lächeln und flüsterte heiser :

„Kein Mann hat jemals gewagt , mir in dieser Weise gegen¬
überzutreten , kein einziger !" Ihre Stimme zitterte . „Seien
Sie überzeugt : Ich werde mich dafür zu rächen wissen!"

Schweiget folgte Ringland ihr in den großen Raum der
Muttergottheit , wo die anderen sich bereits an der langen
Tafel niedergelassen hatten . Er suchte den Blick Kat-herines ,
die leise mit Arturo sprach. Sein Herz krampfte sich zusam-
men . als er ihre blaffen Züge und das Beben ihrer Lippen
beobachtete.

Es war ein seltsames Fest , zu dem sie sich hier zusammen -
gesunden hatten, ' trotz aller Vorbereitungen wollte sich kein
Frohsinn , keine Heiterkeit einstellen . Eine merkwürdige Be -
fangenheit lag über dem kleinen Kreis , in dem jeder angst -
voll und unruhig die Blicke umherwandern ließ . Der ein-
zige , der frei von jeder Beklemmung schien . war Thone : denn
er griff soeben wieder sein Lieblingsthema auf . „Mich dünkt ?
oft , daß die Azteken sich der ungewöhnlichen Weisheit ihrer
Sinnbilder nicht einmal voll bewußt waren . Denken Sie
nur an das Symbol der Muttergottheit , das zugleich be-
ruhigend und erschreckend ist . Unser aller Leben besteht in
dem Suchen nach der Mutter , der wunderbaren , alle beschir -
wenden Mutter . Und hier sitzen wir nun zu ihren Füßen ,
die uralt , ewig und für immer unerreichbar ist . . *

Niemand ging anf feine merkwürdigen Auslegungen ein .
Jober schien außerdem zu empfinden , daß Freude und fest-
liche Stimmung sich nicht erzwingen ließen , und so setzte ein
lähmendes Schweigen ein .

Es war so still in dem großen Raum geworden , daß man
das Flüßchen murmeln hörte . Schließlich stimmte Pedro einen
alten andalusischen Gesang an .

Ringland suchte noch immer Katherines Augen , die mit
einem merkwürdig ratlosen und verwirrten Ausdruck zur
Muttergottheit aufsahen .

Flasherty war sichtlich bemüht , sein inneres Unbehagen
mit Arturos schweren Weinen zu bekämpfen .

Earlottas rote Lippen kräuselten sich spöttisch , als sie »es
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Der Sparhelfer
für Ihre

ist eine Kleinanzeige in
der „Badischen Presse ".
Haben Sie nicht über -

flüssige Gegenstände , die
Sie verkaufen können ?

Eine Kleinanzeige in
der „Babischeu Presse"

besorgt das schnell und

V '
billig . Oder brauchen
Sie selbst noch irgend
etwas für die Fahrt :
Einen Foto - Apparat ,
einen Feldstecher usw.
Dinge , die andere billig
oerkaufen können ? Tu -
chen Tie durch eine
Klein - Anzeige in der

„B a d i s ch e n Pres s e"

Hlel « anzeiseu
ud Helfer i « allen Lebenslage «

Himbeersirup &F, -°:.Go . 25in Touristen -Fl. . RM.

Mermuth «<•«"$* . . . '/> « . ». s>. RM. - .80
wermuth •*' Cnr \ «

"?. Ä 2 .15
— Stets eisgekühlte Mineralwasser -

Warenabgabe nur an Mitglieder .
Aufnahme kostenlos , Beitrittserklärungen in allen

Verteilungsstellen erhältlich .

Verbrauchergenossenschaft

Riefen schlechte Stimmung bemerkte . „Tagen Sie , Flasherty ,
woher kommt es wohl , daß die Toten die Macht besitzen , den
Lebenden Angst und Schrecken einzujagen ? Gibt es im
Grunde etwas Harmloseres als die Toten ?"

Angeregt griff Thone sofort wieder das Wort auf . „Liebe
Carlotta , stellen Sie sich doch lieber die Frage : Was kann
mächtiger sein als der Tod ? Es ist der Tod , der uns alle
beherrscht , die wir noch lebendig und warm sind . Die Toten
diktieren uns Sitten und Gebräuche . Wir nennen es dann
„Tradition ". Die aztekischen Priester haben ein :r uralten
und ewigen Wahrheit Ausdruck verliehen , als sie den Satz
niederschrieben : Wir leben im Schatten des Todes . . ."

„Na ja "
, nickte Carlotta , ,X>as mag vielleicht für diesen

finsteren Canon zutreffen . Aber oben auf der Hochebene er -
kennen wir keine andere Macht an als die der Sonne bei Tag
und die der Sterne bei Nacht . Nur hier unten sind wir
von Gefahr und Unheil bedroht . Nicht ohne Ursache nennt
man diese Schlucht das „Tal des Todes ".

Flasherty stürzte eilig ein Glas Wein hinunter und
knurrte dann mürrisch : „Sind wir eigentlich zu einer Toten -
wache zusammengekommen , oder wollten wir ein Fest feiern ?
Gibt es kein anderes Gespräch als das über Tote ? Einmal
seinerzeit Hab ' ich Schiffbruch erlitten und , bedroht von ge -
krätzigen Haifischen und Krokodilen , drei entsetzliche Tage ver -
lebt — und doch waren unsere Gespräche damals weniger
trübselig als unsere heutigen ."

Lachend und weinerhitzt stand Reading auf : „Laht uns
einen Waffenstillstand mit den Toten abschließen und dafür
Carlotta einladen , uns eine Tarantella zu tanzen !"

Mit halb geöffneten Lippen und böse funkelnden Augen
sah sie für einen Augenblick zu Ringland empor . „Was sagen
Sie dazu , Genor , wenn ich mit einem alten Tanz versuchen
würde , Ahr eisiges Herz aufzutauen ?"

Ruhig und höflich nahm Ringland die Herausforderung
an : „Wir freuen uns , Ihre Anmut in einem der alten spani -
schen Tänze bewundern zu dürfen !"

„Was ich Ihnen jetzt zeigen werde , ist älter als Spanien
selbst, verehrter Freund . Frank glaubt , in diesem Tanz das
Symbol des Lebens zu sehen. Es ist mehr — es ist das
Liebessymbol , das weder Zeit noch Tod kennte Pedro zu-
nickend, der auf feiner Gitarre nunmehr ein rasches, feuriges
Tempo anschlug , tanzte Carlotta die ersten Schritte der alten
Tarantella . Schweigend beobachtete Ringland das schöne Ge-
schöpf , dessen geschmeidiger Körper sich dem hinreißenden
Rhythmus schwungvoll anpaßte . Verzaubert hingen alle Blicke
an ihr , die jetzt , einer lodernden Flamme gleich, zu Füßen
der Muttergottheit wirbelte und ihr auf diese Weise eine Hul¬
digung darzubringen schien.

Gänzlich in ihren Anblick versunken , starrte Flasherty ste
mit verzückten Augen an . Er schien Zeit und Ort völlig ver -
«essen zu haben . Seine mächtige Tatze hielt den Stiel de«
Weinglases , das er in der Begeisterung zerbrochen hatte .

In immer rasenderen Schwingen tanzte Carlotta , allmäh -
lich kleinere Kreise ziehend , aus die Festtafel zu, und Pedro »
Gitarre steigerte sich zu einem wilden Crescendo , unter dessen
Klängen der rascher und rascher stch drehende Frauenkörper
einer lebendigen Feuersäule glich.

sFortsetzung folgt .)

MmMende ,gesdiwcileneTusse
machen da« Gehe» zurQual . Fürwenig Geldkönnen Sie sich

"""
von Fußbeschlverdenwie Blase», Schwellungen, Ekzemen,
übermäßigen Fußschweiß. Hornhaut und Hühneraugen
befreien, wen« Sie da« besten» bewahrt« Efasit nehmen,
da» belebt^ desinfiziert, kräftigt' und heilt. Mache« Sie

eine « Versuch. Ihre Füße werden e« Ihnen danken .
efaftt' Zaßda» (» Stück ! NM - .90, »Süßerem « NM - .53,
'Snßpudtr ROT - .75 , -Yllhaeeaugen-Tinktur ROT - .75

Zu habe«' in allen Fachgeschäften .
Efasif-Vertrieb Togalwerk München 27

Jahrgang 1901— 1903
Dienstag , den 2. August 19S8.
Soweit die Wehrpflichtigen noch nicht

im Besitz eines Wehrpasses sind , haben
sie 2 Lichtbilder zur Erfassung mitzu -
bringen .

Nichtgefteklung zieht Bestrafung nach
sich.

Weingarten , den 28 . Juli 1988.
Der Bürgermeister .

Sinsheim a . d. E .
Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche .

In den Gemeinden vbergimpern
und Rahrbach b . E . ist die Maul -
und Klauenseuche erneut ausgebrochen .
Die Gemeinden bilden einen Sperr -
bewirk im Sinne der § § 161 ff . der Aus -
führungsvorfchriften zum Biehfeuchen -
gesetz mit der Maßgabe , daß die Be -
sitzer unverseuchter Gehöfte mit ihren
Gespannen Feldarbeiten verrichten
dürfen .

Sinsheim , den 86 . Juli 1938 .
Bezirksamt .

Kronau .

lung , SO cbm Betonarbeiten , SO cdm

Mauerwerksabbruch .
Los II . 280 cbm Gestücklieferung , 140

cbm Schotterlieferung . Die Bedingung ,
liegen beim Bauamt auf , dafelbst find
auch Angebotsvordrucke erhältlich .

Angebote mit der Aufschrift „ Ver -

befserung der L . II . O . Nr . 38 Klm .
30 — Klm . 3,062 zwischen Linken¬

heim und Friedrichstal " sind bis 4.

August 1938 vorm . 10 Uhr beim Stra¬
ßenbauamt Karlsruhe Stephanienstraße
51, ' einzureichen .

Zujchlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1938 .

Ttraßeniauamt .

Weingarten .
Bekanntmachung

Erfassung uud Musterung der
Wehrpflichtigen der Geburtsjahr ,

gänge 1901—1912.
Sämtliche Wehrpflichtigen der Ge -

burtsjahi gänge 1901—1912 müssen so-
fort erfaßt werden . Zur Durchführung
der Erfassung melden sich sämtliche hier
wohnhaften Wehrpflichtigen auf der
Kanzlei des Rathauses während den
üblichen Sprechstunden wie folgt :

Jahrgang 1910—1912
T »nnerstag , den 28. ds . Mts .

Jahrgang 1907—190»
Freitag , de » 29. ds . Mts .

Jahrgang 1904—1906
Montag , dc » 1. August 1938

Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauen -
seuche in der Gemeinde Kronau er -
loschen ist , werden die gemäß §§
181— 164 der Ausführungsvorfchriften
zum Viehseuchengesetz getroffenen Matz ,
nahmen aus diefem Grunde aufgehoben
Die Gemeinde bleibt jedoch bis auf
weiteres Beobachtungsgebiet i. S . der

165 ff . der Ausführungsvorfchriften
zum Viehseuchengesetz .

Bruchsal , den 19. Juli 1938 .
Bad . Bezirksamt

Abtlg . III d .

Langenbrücken .
Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauen -
seuche in der Gemeinde Langenbrücken
erloschen ist , werden die gemätz SS 161
bis 164 der AuSfübrungsvorschriflen
iiim Viehseuchengefetz getroffenen Mab
nah «! .' Ii aus diesem Grunde aufge - I

hoben . Die Gemeinde bleibt jedoch bi »
auf weiteres Beodachtuugsgebiet i . ® .
der 165 ff . der Ausführungsvor¬
fchriften zum Biehfeuchengesetz .

Bruchsal , den 19. Juli 1938.
Bad . Bezirksamt

Abtlg . III 6 .

Weiher .
Bekämpfung » er Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche
in der Gemeinde Weiher erloschen ist ,
werden die gemäß §§ 161—164 der
Ausführungsvorfchriften zum Vieh -
seuchengesetz getroffenen Maßnahmen
aus diesem Grunde ausgehoben . Die
Gemeinde bleibt jedoch bis auf
weiteres Beobachtungsgebiet I. T . der
§§ 165 ff . der Aussllhrungsvorjchristen
zum Viehseuchengefetz .

Bruchsal , den 19. Juli 1938.
« ad . Bezirksamt .

Abtlg . III d .

Versteigerungen
kamstag , de» 3«. Juli 1938 , »arm .

19 Uhr u . nachm . 3 Uhr , versteigere
ich i. freiw . Auftrag gegen bar unk
10 •/« Ausgeld wegen Räumung und
Geschäftsaufgabe ,

Gavtenttvaße 8 a
Hosgebäude, part .

Porzellan - und Haushaltgeräte ,
1 Partie Saugpost - u .
Zchreibmaschinen -Papicr

1 Partie Damen - u . Herrenstiefel , Brief .
Waagen , Stempelkissen . Tinte , 2 Roll ,
schränke ,

ferner gebr . 2 Uhren . Stühle . Schäfte ,
Tische , Bilder , Billardstöcke , Sofa , Tee .
wagen , Scheibenbüchse .

2 gebr. Laden - Einrichtungen % ianf
Schäfte , Theke u . llngen . mehr .

Besicht . 1 Std . vorher .

telS .Schwer
Versteigerer u . Schätzer
Karlsruhe
Zirkel 27, Sei . 4851.
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Blick über die Kart»
Lteinmauer « : Todesfälle . Im 74 . Lebensjahr ist dieser

Tage Balthasar Götz gestorben . Mit ihm ist einer der letzten
Rheiuflößer in i>ie Ewigkeit eingegangen .

Wir gratulieren
Letigheim : Rentner Anton Schlotter feierte dieser Tage

seinen 80. Geburtstag . Ans diesem Grunde brachte, » ihm der
Musik - uni > Männergesangverein ivohlgelungene Ständchen
tar .

Alblalsladl Ettlingen
> . äu . Ettlingen , 29. Juli .

Am Dienstag hielt die Hindenburg -Schnle ihr Sommer -
sportsest als Abschluß der Schulzeit ab . Geschlossen mar -
schierten Schüler , Schiilerinnen und Lehrer zur Jahnwiese .
Hier konnte man in Augenschein nehmen , welchen Rang der
Sport heute im Rahmen der Schulbildung einnimmt . In
allen turnerischen Vorführungen kam klar zum Ausbruck ,
daß Turnen nicht mehr ein Nebenfach ist, sondern zum Haupt -
fach aufrückte , wie es ihm in richtiger Durchführung der
körperlichen Schulung der Jugend gebührt . Da wurde

fluch die Mütterderatungsstellen
der NS0. förderst Ou

durch Deinen Mitgliedsbeitrag >ur NSv. i

VO- Meter -Lauf gezeigt und Faustball vorgeführt . Auch an -
dere Ball - Zpiele wurde » mit jugendlicher Frische vorgeführt .
Die Ergebnisse waren recht zufriedenstellend , da jeder gut
abschneiden wollte .

Die Hans -Thoma -Ausstellung , die jetzt in Langensteinbach
gezeigt wird , wies einen sehr guten Besuch auf . Schüler
und ältere Volksgenossen interessierten sich sehr sür die un -
sterblichen Werke unseres badischen Meisters Hans Thoma .
Tie Besucherzahl stieg aus 2843 — eine Zahl , die als außer -
ordentlich hoch angesprochen werden kann . Durch die frei -
willige Spende , die sich auf 32.82 Mark belief , konnte die
Schillerschule Haus Thomas „Kinderreigen " und „Das wau -
dcrnde Bächlein " sich beschaffen . Im nächsten Jahr werden
wir die Dürer -Ausstellung sehen . — Im Alter von 23 Iah -
ren starb Maria Kehrbeck .

f. Kuppenheim : Aus der Gemeinde . Den Plan , die
Büroräume der Partei im alten Gemeindehaus aus dem
Friedensplatz unterzubringen , hat man nunmehr aufgegeben .
Die Familien bleiben im Gemeindehaus wohnen , während
die Büroräume im zweiten Stocke der jetzigen Kinderschule
eingerichtet werden sollen . Schon jetzt werden die Vorarbei -
teu zur Eiurichtuu gder Dampfheizung in jenem Gebäude ge -
troffen , jedoch auch so , daß die Schulräume für unsere Klein -
sten ebenfalls durch die moderne Heizungsanlage erwärmt
werden können . Diese Fürsorge für die Jugend wird hier
bankbar anerkannt . — Die Volksschule hat für vier Wochen
ihre Tore geschlossen . Bei der Festsetzung der Ferien ließ
man sich von dem Gedanken leiten , daß die Kinder mehr bei
der Ernte als in der Heuernte benötigt werden . Darum
wurden Heu - und Ernteserien vereinigt .

Gaggenauer Bilderbogen
Familiennachrichlen — Nolizen des Tages

Gaggcuau , 29. Juli
In den Monaten Juni und Juli wurden folgende standes -

amtliche Einträge verbucht :
Geburten : 19 . 6. 38 Hans Günther Thorleif Kirchhoff :22. 6. Philipp Marlin Kraft, - 19. 6 . Peter Friedhelm Schieß :23. 6. Rolf Otto Franz Bicheler : 23. g . Helga Pauline Feich -

«enbeiner : 6. Margarete Maria Barbara Drescher : 1. 7.
Gerlinde Heck: 4 . 7. Fritz Gerhard Gelbarth : S. 7 . Olga Ana¬
stasia Rahner ; 6 . 7 . Gerhard Holl : 7 . 7 . Edeltraud Elisabeth
Frida Hammel : 7 . Erika Riebet : 11. 7. Emma Schmidt :
II . 7 . Roland Franz Fütterer : 13. 7 . Sieglinbe Gudrun Olga
Fütterer : IV . 7 . Gertrud Blaß : 18 . 7 . Wilma Berta Fütterer :
22. 7. Charlotte Elisabeth Stöcker .

H e i r a t e n : 11 . 6. Georg Richard Paul , kansm . Angestell -
ter , und Maria Theresia Brüchig , NS .- Schwester : 11 . 6.
Richard Rudolf Hecker , Schlosser , und Anna Wunsch , ohne
Berns : 23 . 6 . Eugen Bodamer , Fabrikarbeiter , und Sophie
Simon , ohne Beruf : 29. 6. Ludwig Joses Bittmann , kansm .
Angestellter , und Berta Amalia Magdalena Degler , ohne
Berus ? 2. 7 . Klemens Schorpp , Bauhilfsarbeiter , und Anna
Schneider , ohne Beruf : 5. 7. Otto Pfistner , Eisendreher , und
Elisabeth Schnaible , ohne Berus : 9. 7. Franz Josef Horfch ,
Postfacharbeiter , und Lina Steimer , ohne Beruf .

Sterbefälle : 1 . 6. Maschinenarbeiter Valentin Heck
in Gaggenan - Ottenan ; 21 . f>. Schriftenmaler Ernst Stösser in
Gaggenau -Ottenan : 8 . 7 . Eisendreher Ludwig Kraft in Gag -
genau -Otteuau .

Tie Schulferien beginnen . Mit dem Mittwoch
schlössen sich die Pforten der hiesigen Schulen . Tic Sommer -
ferien nehmen ihren Ansang . Ten Lehrkräften sowohl wie den
Schülern ist eine Erholung und Ausspannung nach schwerer
Arbeit von Herzen zu gönnen . Im Stadtteil Ottenau be -
ginnen die Ferien erst in der kommenden Woche .

Tie Schütze ngesellschast Gaggenau beteiligte
sich am vergangenen Sonntag sehr zahlreich an den verschiede -
nen Wettkämpfen , ivelche auf den Stünden des Brndervereins
vom Stadtteil Ottenau zum Austrag kamen . Im Kampf um
die Unterkreismeisterschaft konnte die ö - Mannschast 572 Ringe

erzielen und sicherte sich damit den 2 . Platz . Bester Altschütze
war Artur Ziemann ( 142 Ringe ) . Von den Jungschützen war
Werner Rauch mit 91 Ringen am erfolgreichsten . Am kommen -
den Sonntag beteiligt sich die Schützengesellschaft an den
Preisschießen in Hörden und Weisenbach . Im Monat August
kommt das Königsschießen 1938/39 zum Austrag . Derzeitiger
Schützenkönig ist Rudolf Degler . Im letzten Halbjahr erhielten
für gute Schießleistungen eine größere Anzahl der Schützen
die großen Schießauszeichnungen des Deutschen Schützenver -
bandes in Bronze , Silber und Gold . In Bronze : Leopold
Rauch ( 148 Ringe ) : Sebastian Hirth <149) : Karl Kratzmann
( 141) ; Wilhelm Kaeller ( 148 ) ; Fritz Lorenz ( 146) . In Silber :
Rudolf Degler ( 151) ; Franz Richter 1157 ) ; Joses König ( 152 ) .
In Gold : Artur Ziemann mit 100 Ringen .

Das Fest der silbernen Hochzeit feierten dieser Tage Hein -
rich Schreiber uud Fran Tora , geb . Wagner . — Forstwart
Alois Weiser vom Stadtteil Ottenau feierte dieser Tage in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 73. Geburtstag .
Täglich noch versieht er seinen Dienst in den Privatwaldungen
des Hofgutes Amalieuberg . — Die Kameradschast des Fun g-
volk - Spielmannszuges fährt mit ihren Rädern am
kommenden Sonntag in ihre Ferienlager an den Bodensee .
wo sie in der Nähe von Konstanz ihre Zelte ausschlagen . —
Am vergangenen Dienstag abend hatte der Ortsverband Gag -
genau des Retchskolonialbuudes die Bevölkerung zu einem
sehr interessanten und wertvollen Lichtbildervortrag in die
Aula der Carl -Benz - Gewerbeschule eingeladen . Ter hier
bestens bekannte Oberstleutnant Müller aus der Bäderstadt
sprach über das Thema „Vorgänge in Ostasien " und zeigte in
packenden Ausführungen ein klares Bild von den geistigen ,
sozialen , Wirtschaft ? - und militärpolitischen Faktoren der
großen Nationen des Ostens . Der Vortrag erhielt eine per -
sönliche Note dadurch , daß der Redner aus eigenen Erleb -
nissen die Länder der aufgehenden Tonne kennt , da er lange
Jahre Ausbildungsoffizier von Tfingtau war . — Die Ernte
ist nunmehr in vollem Gange . An der Dreschmaschine herrscht
Hochbetrieb . Tag und Nacht brummt der Motor und surrt die
Maschine . Das Körnerergebnis ist sehr befriedigend .

Ml KdF im Rebland
Sachsen durchwandern die Täler um Achern und Bühl

Varnhalt , 29. Juli
Ter Gau Sachsen hatte über die Zeit der HundStage einen

Urlauberzug ius mittelbadische Land geschickt. Reuch -, Acher -
und Bühlertal boten den Gästen sür die Urlaubszeit Ovar -
tiere , und 4g Personen , zumeist aus Dresden direkt , wurden
nach dem Weinort Varnhalt verwiesen . Und gleich am Emp -
sangsabend in der neuen Adlerwinzerstnbc bezeugte den Ur -
laubern , daß sie es hier nicht schlecht getrossen . Eine Pfunds -
Unterhaltung stieg und die Anwesenden wurden gleich ein -
geiveiht in all die Geheimnisse des Reblandes . Das Pro -
gramm aber bot der Abwechslungen so viele , ivie es niemand
bei der Ankuust geahnt hatte . Da war einmal der Spazier -
gang nach den Ruinen der sagenumwobenen Aburg . Staunend
überrascht waren die Dresdener ob all dieser Pracht und
Schönheit . Die lauschigen Bänkchen wurden Tag um Tag
eifrig aufgesucht , ja manches hatte gar schon einen Dauer -
Mieter gefunden . Tann kam eine Führung durch Baden -Baden

Karlsruhe auf englisch und französisch
Die Schönheiten unserer Stadt, dem Ausland dargestellt

Nun hat die Reisezeit wieder begonnen , und aus allen
Teilen der Welt kommen die Menschen in die Gaue des sröh -
lichen und glücklichen Teutschland . Sie sind uns willkommen .
Teutschland , eines der landschaftlich schönsten Länder der
Erde und das wichtigste Zentrum europäischer Kultur und
Zivilisation , ist auf dem Wege , eines der besuchtesten
Reiseländer der Erde zu werden .

Trotzdem muß immer wieder für den Deutschlandbesuch
eine wirkungvolle Werbung durchgeführt werden . Eines
der hervorragendsten Mittel dieser Teutschlandwerbung sind
die 6 Deutschland - Hefte der Reichsbahnzentrale fcr den
Deutsche » Reiseverkehr , die in verschiedenen Sprachen er -
scheinen , sie heißen : „Süddeutschland "

, „ Westdeutschland " , „Mit -
teldeutschland "

, „Berlin und Brandenburg "
, „Norddeutschland "

und „Ostdeutschland ".
Die Schönheiten unserer Heimatstadt Karlsruke

werden im Deutschland -Heft „ Süddeutschland " zur Darstel¬
lung gebracht . DaS Deutschland -Heft ,Süddeutschland " ist in
deutsch , englisch , französisch , holländisch , italienisch , spanisch
und portugiesisch erschienen .

Hören ivir nun einmal , mit welchen Worten in der Welt
für den Besuch unserer Heimatstadt Karlsruhe in eng -
lisch , französisch , holländisch , italienisch , spanisch und portu -
gitsisch geworben wird .

Im Teutschland - Hest „ Tüddentschland " heißt eS :
Längst ist Karlsruhe uicht mehr die Behörden - und

Beamtenstadt ; als Landeshauptstadt von Baden hat es heute
156 000 Einwohner , und seine Kunstschätze , seine Schulen , keine
Industriell und — sein Rheinhasen geben ihm die Bedeu -
tuug einer Großstadt . Hier in Karlsruhe wurde 1825 > ie erste
deutsche Technische Hochschule gegründet ( die älteste nach
Prag ) : hier baute Karl Benz 1885 das erste Automobil . In
Karlsruhe wurde das Fahrrad erfunden und die erste deutsch «
Lokomotive gebrut . Im Badischen Landesmuseum , das im
Schloß untergebracht ist , find der Marmorsaal , der Valerie -
saal und das Spiegelrondell besonders beachtensivert ; die
Badisch « Kunsthalle besitzt kostbare Werke von Grünewald .
Baldunx , Hclbciu , Rcmbrandt , Ostade , Ehardin , Bouchcr und

Vern 'et ? das Tchesselmuseum bewahrt Erinnerungen an den
Dichter Joses Victor v . Scheffel , der hier geboren wnrde und
gestorben ist , uud im Haus -Thoma -Museum ehrt Karlsruhe
seinen Altmeister aus der neueren Zeit . Der Stadtgarten ,
einer der schönsten Deutschlands , enthält drei Seen , einen
kleinen Tierpark , einen künstlichen Aussiihtsberg , eine
Schwarzwaldlanöschast und die große Festhalle . Tie

^
Umge¬

bung von Karlsruhe bietet viele Anregungen : ene Straßen¬
bahn sührt hinüber nach Turlach , und eine kleine Bergbahn
dringt hinaus zum 255 Meter hohen Turmberg , der eine
wunderbare Aussicht erschließt . . . Wm .

Die Badische Gewerbebücherei
Neben der Badischen Landesbibliothek besitzt die Badische

Landeshauptstadt noch eine weitere Bibliothek sür den allge -
meinen Gebrauch , nämlich die Bad ' sche Geive .rbe -
b ü ch e r e i des B a d i s ch e u Landesgewerbeamts ,
Karl - Friedrichstraße 17. Welch bedeutenden Umsang anch Meie
Bibliothek ausweist , ist zu ersehen aus dem erschienenen Nach -
tragskatalog für 1937, der zum Preise vou 2 .00 RM . käuflich
zu erwerben ist .

Die Bücherei umsaßt und pflegt folgende Gebiete : Hand -
lverk , Gewerbe , Industrie , Handel . Landwirtschaft , Betriebs -
Wissenschaft, Baukunst , Jngenieurwissenschaft , Technik , Flug¬
wesen , Patentwesen , Kunst , Kunsthanvlverk , Kunstwissenschaft ,
Volkswirtschaft , Tozialwisscnschakt , Familienknnde , Gesund¬
heitspflege , Rechtswesen , Mathematik und Natur -vissenschas -
ten,Hilfswissenschaften zn obigen Gebieten , sowie allaemein bil -
dende Fächer . Sie enthält ferner Zeitschristen , Nachschlage -
nnd Vorlageiverke , die deutschen Patentschriften und Adreß -
bücher . '

Die Bestellung geschieht durch Angabe der W ^ rke nach den
Bezeichnungen in den Katalogen oder durch nähere Umschrei -
bung der Wünsche .

Ausleihung der Werke ist gebührenfrei und erfolgt
nur an Benützer , die in Baden wohnhaft nnd über 14 Jahre
alt sind.

mit all seinen Reizen , wie sie eben nur eine Weltbäderstadt
bieten konnte . Nach diesen beiden ersten Spaziergängen hat -
ten sich die Urlauber schon völlig evigcllM . ^ JMt, . »WZHe dte
reichlich vorhandene Freizeit benützt , um auf eigene Ent -
deckungen zu gehen . Dann kam der Mittelpunkt von allem :
Die Höhenfahrt durch den nördlichen Schwarzwald . Durchs
Murgtal führte der Weg am Schwarzenbachstauwerk vorbei
zur Hornisgrinde . Nach erquickender Rast am Mummelsee
brachte der Omnibus die Reisegesellschaft nach den Kloster -
ruiue » von Allerheiligen und anschließend wurden die Herr -
lichen Wasserfälle begangen . Der Heimweg aber brachte eine
frohe Eiukehrstunde im Ulmer Braustübel . Die immer wieder
eingelegten Fußwanderungen brachten die ans einer solchen
Fahrt notwendigen Abwechslungen , und begeistert kehrten die
Urlauber in ihre Quartiere zurück . Nach einem Ruhetag
wurde dem Fremersberg ein Besuch abgestattet , und wieder -
um zeigte sich die herrliche Landschaft von einer neuen , an -
deren Seite . Der Sonntag abend vereinte dann Gastgeber .
Gäste und Einheimische zu einem Dorfabend im Fremersberg .
Vorträge und »Lieder , Schnurren und Reigen brachten so
vielerlei Abwechslung , daß die Stunden wie im Fluge ver -
rannen . Und dann wurde auch einem Tän ? chen gehuldigt , wie
das eben so sein muß , wenn man sideler Stimmung ist . Aber
schön wars halt eueweg .

Die Freizeit sah nun die Urlauber in allen Flanken . Bald
gings nach Neuweier ius Schloß , oder nach Bühl auf den
Obstmark . Bald verbrachte man ein gemütliches Stündchen
auf der idyllisch gelegenen Klosterschenke . Aber alle wollten
mindestens ein zweites Mal den wundervollen Blick von der
Iburg aus genießen . Am letzten Tage aber , als Abschieds -
geschenk , besuchte man die Schlösser zwischen Baden - Baden und
Rastatt . Unvergeßlich ist allen der Besuch von Favorit ge -
blieben und allen ist dieses Kleinod unter den deutschen
Schlössern ein unvergeßliches Erleben geworden . Doch um
waren die Tage des Urlaubes , der Erholung und Freude .
Vorbei waren sie, ehe man es geahnt . Erholt hatten sich alle
Urlauber sehr gut , braungebrannt kehrten sie in ihre Heimat ,
an ihre Arbeitsstätten zurück . Der Urlaub im Rebland lvar
ihnen allen zu eiuem Erleben geworden , an dem sie noch
lange mit Freude zehren werden .

z . Oberkirch : Die großen Ferien an der hiesigen
Volksschule beginnen am I . August uiid endige » am 25. August .
— Unsere Urlauber aus dem Gan Sachsen traten am Don -
nerstag früh ihre Rückreise an . Wie wir feststellen konnten ,
waren anch diese wie ihre Vorgänger ans Schleswig -Holstein
und Düsseldorf von dem hier Gebotenen hoch befriedigt . —
Am Sonntag früh unternahm eine Gruppe von ca . 20 Teil -
nehmern eine Wanderung über den Sohlberg nach Bad Sulz -
bach , während der größere Teil den Mittagszug benützte , um
dann von Hubacker aus unter Führung von stellv . Ortswart
Sauer den staubfreien Weg nach Bad Sulzbach zu begehen .

( ■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■«■■in

IrMarbeiteil aller Art
liefert schnellstens und preiswert

die Druckerei der Dadischen presse
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Deutsch - türkischer Handel

Von unserer Berliner Schriflleitung

, Ä " f 6 ö - r Türkei NnS neue Abmacbun -
WrnH ?« v Ausacstaltuna 6er SanöelsSe,ieSunaen
mnnlie e ^ „ Auauit ab zunächst auf 12H

? rl\
6? ltkn sollen. Sie lassen erboffen. «e künftig

? pi}p nlffi "
mrf tri " Warenaustausch , um Nutzen beiöer

JL ? ^ wesentlich bober zu gestalten . Bislier svielteDeut ' cblanö ln in türkischen Wirtschaft eine fast aus . cblaa -
»Sh . I te nefom ' en türkischen Einfubr
f^ ttirnfSL Deutschlanö unö ebenso nabm Deutschland in
1 i \ ra

" Ausfuhr bei weitem die erste Stellung ein .T " ch die Einalieöeruna Oesterreichs wird diese ausschlaa -
aevende Stelluna Deutschlands innerhalb öer türkischen Wirt -
wan noch starker in öie Erscheinuna treten , so Sah schon für
ti « nächste Zukunft mit einer weiteren erheblichen Steiaerunq
»es oeutichen Anteils aerechnet werden kann . Das eraibt ' sich
- us » er natürlichen Entwicklung , die öa,u aefübrt bat . Sah
tie türkische unö Sie deutsche Volkswirtschaft sich ausaezeich .
«et eriaanzten . Es aibt kaum ein türkisches Produkt . öaS
Deutschland nicht abnehmen kann . Auf der anderen Seite bat
die Türkei unter ibrer zielbewußten Staatsfübruna einen
sevr raichen Aufschwum , genommen und wird gerade durch
stine Industrialisierung in steigendem Maße der gegebene
Markt für Deutschland , das zudem das einzige Land ist . in
dem di« Türkei Maschinen kaufen kann , obne seinen Devisen -
fonds allzu stark in Anspruch zu nehmen . Wir kaufen Lebens -
mittel und Rohstoffe , unö wir verkaufen Maschinen , nicht als
Zufallsgeschäft , das von irgendwelchen volitischen Konstella¬
tionen abhängt , sondern als Dauerkunde , der eben aus den
wirtschaftlichen Verhältnissen heraus der gegebene Partner
für die Türkei ist .

Es hat nicht an Bemühungen gefehlt , uns auf dem ganzen
Balkan herauSzumanövrieren , von dem Tardieu - über den
Aodza - Plan und wie sie sonst alle beißen mögen , ist eine
künstliche Konstruktion auf die andere gefolgt , die alle den
Versuch machten , an Deutschland vorbei eine wirtschaftliche
Gesundung der Balkanländer anzubahnen . Sie sind alle in
den Anfängen steckengeblieben , hauvtsächlich deshalb , weil wir
nicht mit Tbeorien bandelten , sondern durch die Tat bewiesen ,
daß Deutschland aeschichtlich und geoaravhisch der eigentliche
Markt für den aesamten Osten ist und daß es deshalb vom
geschäftlichen Standpunkt aus das einzia Vernünftige ist . sich

diesen « rohen Markt , u sichern . Der Erfola hat uns recht
aeaeben . die Wirtschaft läßt sich nun einmal nicht in eine
Zwangsjacke stecken. Sie folgt früher oder später dock den
natürlichen Kanälen , eben weil sie sich nicht auf Auaenblicks -
erfolge einstellen kann , sondern mit längeren bristen rechnen
muß . Dabei ist Deutschland auf seine Kosten gekommen , aber
auch die Länder , mit denen wir Handel trieben . Und öas ist
für beide Teile das Entscheidende . Wir haben uns durchae -
setzt, weil wir reine Wirtschaftspolitik ohne irgend welche
volitischen Hintergedanken trieben . Damit haben wir trotz
aller Gegenwirkungen unsere Stelluna im osteuropäischen
Raum gehalten .- wir haben jetzt auch die Beziehungen zur
Türkei noch verstärken können allein aus der naturgegebenen
Verbundenheit der deutschen und türkischen Wirtschaft heraus .

Oer deutsche Außenhandel im 1 . Halbjahr 1958

Die Einfuhr des Altreichs betrug im 1. Halbiahr 1S33
2697 .0 Mill . RM . Sie war damit im gan ^ n um 217 Mill .
RM . höher als im 1. Halbiahr 1987 söhne den Warenverkehr
mit dem Lande Oesterreich ) . Die Einfubrzunahme entfällt
zum größeren Teil auf die außereuropäischen Erdteile : aus
Europa nahm die Einfuhr in « erinaerem Umfange zu . Der
Anteil Europas an der Gesamteinfuhr aina von 55,5 auf
58,3 Prozent zurück .

Die Ausfuhr des Altreichs betrug im 1. Halbjahr 1938
2583 .1 Mill . RM . Sie lag damit um fast 8 Prozent niedriger
als die Ausfuhr im 1. Halbjahr 1037. Der Aussuhrrückgang
entfällt zu etwa aleichen Teilen auf Europa und Uebersee .
Abgenommen bat im letzteren ??all lediglich die Ausfuhr nach
Asien : der Absatz nach Amerika . Afrika und Australien war
noch höher als in der gleichen Vorjahrszeit . Insgesamt war
der Anteil Außereurovas an der deutschen Ausfuhr mit 30.4
Prozent aegenüber dem Vorjahr fast unverändert .

In der Handelsbilanz wurde der im Vorjahr ver -
zeichnete Ausfuhrüberschuß von 181 Mill . RM . im 1 . Halb -
jähr 1938 durch einen Einfuhrüberschuß von 114 Mill . RM .
abgelöst . Diese Bilanzveränderuna beruht in erster Linie auf
einer Erhöhung des Einfuhrüberschusses im Berkehr mit
Uebersee . jedoch hat auch eine Verminderung öes Aktivsaldos
im Europahandel dazu beigetragen .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien nachgebend , Renten ruhig

Berlin, 28. Juli . An der Gesamtlage der Aktienmärkte hat sich auch am
Tonnerstag kaum etwa« geändert. Die Börsenderfassung wird wohl retn
äußerlich am besten schon dadurch gekennzeichnet, daß von den »0 variabel
» handelten Papieren lediglich die Hälfte eine Erstnoti» erhielten . Die « an-
lenkundschaft trat vereinzelt als Abgeber auf, andererseits brachten Zufalls-
«rders teilweis « eine Befestigung .

Am Rentenmarkt gab die Reichsaltbesitzanleihe auf 130,78 ( 130,90) nach.
Die Gemeindeumschuldung blieb mit 94,80 unverändert.
Geld - und Devisenmarkt

Berlin, 28 . Juli . ^Funkspruch . ! Am Geldmarkt trat am Donnerstag eine
weitere Versteifung ein , da sich verstärkter .Ultimobedarf geltend macht und
außerdem Abzüge für den Lohnzahlungstermin zu beobachten waren. Die
klankotagesgeldlätze erfuhren infolgedessen erneut eine Erhöhung von 0,12 ' /»
»uf 2,87 —3,12Vi . Vereinzelt war allerdings noch eine Kleinigkeit darunter
anzukommen . Am Diskontmarkt überwog in Anbetracht des Monatsschlusses
die Abgabeneigung . Der Privatdiskont wurde bei 2,87 »/« belassen.

Im internationalen Devisenverkehr waren gegenüber den grühkursen keine
besonderen Schwankungen festzustellen .
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Preise in RM. für 50 kg Lebendgewicht. Kälber : Sonderklasse 80, a «0—8»,
t 63—59, c 45—50, d 35—86 ; Schafe : Holst. Weidemastlämmir 48. Auftrieb :
«19 Kälber . >4 Schafe . Marktderlauf: Kälber mittelmäßig geräumt.
Baumwolle

Bremen, 28. Juli <Funkspruch .> Baumwolle -Schlubkurs . American Uni-
»ersal Standard 28 MW loco 10,47 Dollarcenis je IM.

Metalle
Berlin, 28. Juli . «Funkspruch . ) Metallnotierungen ( in RM. für 100 kg) .

Vriginal-Hütten-Alu .nin«um -08—99'/«, in Blöcken 133, desgl . in Walz- oder
Drahtbarren 09°/, 137, Jein -? ilb»r 37,40—40,40 .

Berlin, 28 . Juli . «Funkspruch .) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink (in RM . für 100 kg) . Kupfer , Tendenz stetig, Juli bis Dezember
trief 53'/» nom . , Geld 53 '/«; Blei und Zw«, Tendenz stetig, Preise und .

Aus der Wirtschaft
Rodi & Wienenberger AG ., Pfonheim . 5 (0 ) % Dividende

Die anhaltende besser« Wirtschaftslage hat laut Bericht im Geschäftsjahr
1937/38 (30. 4. ) eine volle Ausnutzung der FabrikationSanlagen dieser Btjou-
terie- und Kett«nfabrik und damit eine weiter , Stetgerung des Umsatzes er -
möglicht. Dadurch ist auch ein besserer Ertrag entstanden . Der Rohertrag
stieg beachtlich auf 3.33 Mill. RM. ( i . V . 3.19 bei 0.53 übrigem Aufwand ) .Aus Beteiligung kommen 6750 ( 0) RM. hinzu . Andererseits erforderten
Löhne und Gehälter 2.72 (2.23) , soziale Abgaben 0.2O (0.17) , Zinsen wieder
0.06 , Steuern vom Srtrag und vom Vermögen 0.125 (Besttzsteuern 0.07)
Mill. RM . Nach 109 833 ( 103 937 ) RM. Abschreibungen , lowie je 10 000 RM.
Zuweisung an Wohlfahrtskasse und g«setzliche Rücklage ergibt sich einschl.
Vortrag ein Reingewinn von 108 848 RM Das während den « risenjahren
dividendenlos gebliebene BK . von 1.825 Mill. RM. erhält daraus erstmals
wieder S Prozent , der Rest von 25 518 geht auf neue Rechnung . (Aus dem
vorjährigen Reingewinn von 30 877 RM. gingen 9490 RM. an die gesetzliche
Reserve , d«r Rest wurde vorgetragen) . Zur Zeit ist daS Unternehmen zwar
in allen Abteilungen beschäftigt , doch wird auf eine gegenüber dem Vorjahr
eingetreten- Abfchwächung des Sxportsgeschäfts hingewiesen , die sich über
einen guten Teil der Absatzgebiete hinzieht . Es wird jedoch erwartet, daß sich
ein Nachlassen «er augenblicklichn« Abschwächung allmählich wi«der einstellt .
Focke -Wulf -FIugzeuge im Ausland

Beachtliche Exporterfolge hat wiederum die Focke -Wulf-Flugzeugbau ®. m.
b . H. , Bremen, zu verzeichnen . Einen besonders hoch zu veranschlagenden
LsistungsbcwetS für das Bremer Werk und darüber hinaus für di« Gel«
tung d«ulscher Erzeugnisse im Ausland bildet ferner die Abnahme der ersten
durch „Det DanSke Luftfahrtfelskab A/S " bestellten FW 200 „Condor " . Da »
Flugzeug wurde am 14. 7 , auf dem Luftweg « nach Dänemark übergeführt.
Ein zweites Grotzverkehrsflugzeug dieses auch bei der Deutschen Lufthansa
im Fluaderkehr eingesetzten Typs wird im September an die Dänische Lust-
Verkehrs-Gesellschaft zur Ablieferung gelangen .
Besilzwechsel

Aus der Rohtabakgroßhandlung I . S . Marx & Co. Komm. -Gef. in Bruch-
sal sind die bisherigen Gesellschafter Walter Fuchs -Marx. K . Marx Wwe. und
L . Katz Wwe . ausgeschieden . Der seither persönlich hastende Ges,llschaster Dr.
Albert Stricker wird das Unternehmen mit den bisherigen Bremer Kom-
manditisten unter Aendirung der Firm ? in « tricker i Co . weiterführen.

NeueTarifOrdnung für die Rheinschiffahrt
Parlikulierschiffer mit einbezogen

Auf Antrag der DAft , Aachamt „Energie — Verkehr —
Verwaltung "

, Reichssachgruvve Binnenschiffahrt , bat der Son -
dertreuhänder für die westdeutsche Binnenschiffahrt «ine neue
Tarifordnung für die Rheinschiffahrt erlaskn . Die alte Ta -
rifordnuna von !> ahre 1935 war durch verschiedene Aenöe -
rungen und Nachträge sehr unübersichtlich aeworden . i

' s dak
sich deshalb schon die Notwendigkeit einer Bereinhcitlichuna
« rgab . Einige Tarisbestimmunaen mußten aber auch den so -
zialen Erfordernissen und praktischen Bedürfnissen besser an -
gepaßt werden , JYm wesentlichen sind folgende Aenöerunaen
aegenüber den bisherigen Bestimmungen eingetreten : Der
Geltungsbereich der Tarifordnungen ist iebt auch aus die
Besatzungen der Partikulierschisfer ausgedehnt worden . Aus -
genommen lind , wie bisher , die Personenschiffahrt . die Tank -
schisfahrt , die Baaaeret unö das Hafenbuqsieraewerbe . für die
besondere Tarifordnungen in Geltung sind . Die zweite «
Oster - unö Pfingsttaae unö die beiden Weihnachtsfeiertaae so-
wie der 1. Mai . die dienstfrei sind , dürfen auf die 52 freien
Tage , die jedem Angehörigen der Schiffsbesatzung innerhalb
eines Lahres in der Zeit vom 1 . 7. bis SO. 6. zustehen , nicht
mehr angerechnet werben . Der Urlaub für Schiffsiunaen im
Alter bis zu 16 fahren wurde auf IS Werktage und im Alter
von 16 bis 18 fahren auf 12 Werktaae erhöht . Kür Schiffs -
jungen , die mindestens 10 Tage an einem Lager oder an einer
Keriensahrt der © ?? teilnehmen , erhöht sich der Urlaub auf
18 Werktage . Mr öie Sckisssführer auf Motorkähnen , die
bislang in den Entlohnünäsbestimmungen nicht besonders er -
wähnt waren , wurde ' ein Mindest - Monatsaehalt von 200 RM ..
das sich nach fünfjähriger Tätigkeit auf 220 RM . erhöht , fest-
aesetzt . Die Verheirateten erhalten eine Familienzulage in
Höbe von 8 Prozent des Monatsgehaltes . Die neue Tarif -
orönuna ist am 25 . Juni in Kraft ««treten . Sie stellt für
die Arbeitsverhältnisse der von ihr erfaßten Gefolaschastsmit -
glieöer rechtsverbindliche Mindestbestimmunaen auf . über die
die Unternehmer im Rahmen der aeaebenen Möglichkeiten
aus freiem Entschluß hinausgehen können .

Gewinnbesserung in der französischen Rheinschiffahrt
Die 1921 begründete SoriSte Franraise de Navigation Rhsnane «rweist

für 1937 einen Reingewinn von 1 479 902 Frs . ( i . SB. 449 011 Frs .) , der
völlig zu Abschreibungen verwendet wird. Tie mit 10 Mill. Frs . Aktien-
kapital arbeitende Gesellschaft verfügt über 110 Schiss« ( 125 000 Tonn«n ) und
unterhält Agenturen u. a . in Kehl . Mannheim , Köln, Duisburg-
Ruhrort.

Elgenwerbung des Kaufmanns wird nicht vergütet
Schon mehrfach hat öer Werberat öer öeutschen Wirtschaft

darauf hingewiesen , daß «S unstatthaft ist . wenn «in Kauf -
mann für die von ihm durchgeführte Werbung in seinen Ge -
schäftsräumen . im Schaufenster oder an der Außenfront öes
Ladens Vergütungen entgegennimmt . Die Werburm in den
Geschäften öes Einzelhandels habe als dessen Außenwerbung
zu gelten , öenn öer Kaufmann wirbt nur für solche Waren
und Erzeugnisse , die er von sich aus besonders emvfiehlt . Die
Kunöschaft erwartet auch , daß sich der Kaufmann bei der Wer -
buna für bestimmte Erzeugnisse allein von seinem objektiven ■
Urteil Wer die Güte einer Ware und von seinem eigenen ,
an ihren Vertrieb aebundenen Interesse leiten läßt . Eine
Vergütung durch den Hersteller , gleichgültig ob in Geld oder
Sachwerten , ist daher stets in jedem Kalle unzulässig . Auf
Grund einiger neuer Kalle , bei öenen besonders für die Wer -
buna in Apothekenschausenstern Vergütungen gefordert und
gewährt wurden , erinnert der Werberat nochmals an öie
Beachtung öieser Grundsätze . Bei weiteren Verstößen müßte
gegen die Beteiligten eingeschritten werden .

Der Taarkohlenabsatz w, Sunt 1938 . Di « « aargruden verzeichneten im
Juni einen Gesamtabsatz von t 138 408 ( l 175 420) t . Auf den Arbeitstag
berechnet ergibt fld? ein « Absatz«rhöhung um 0,84 •/• auf 46 622 (47 017) t .

Die nach der Umwandlung der beiden Hauptwerke als Hallesche « alzwerk«
& Chemische Fabrik Solde AG. in Kalb - c . d . Saale ( früher Hallesche Sal».
werke AG zu Schlettau a d . Saale ) firmierende Gesellschaft berichtet über
das Geschäftsjahr 1937 . daß sich die Betriebe weiter entwickelt und . insbeson -
dere in Kalbe Erzeugung und Absatz wesentlich erhöht werden konnten .

Mit Einwilligung des ReichsernährungsministerS und de« Reichskommis.
sar « für dt « Preisbildung hat die Reichsstelle sür Sier als Ueberwachungs .
stelle eine Anordnung erlassen , dt» die Preis« und Pr - i» i»annen für Eier ,
zeugoiss, r«g«lt .

Berliner Börse » Ä
' "

Iteiiergutsch ,
Durchschnitt

« [tbcfitz

Ünduftilicititii
Akkumulatoren
» . « . ® .

Zellstoff
Bai). Motoren
3 . P . Bemberg
« erger Tiefbau
« ekula
Betl . Maschinen
Braunkohl . Brl .Bremer Wolle
Buderus
tbarl Wasser
« hem Heyden
» ontt . Gummi
Daimler Benz
Temag
tt . Atlanten
Dt . Conti Gas
$ i . Erdöl
Dt. Linoleum
Tl . Telefon

■dJ. 1 28 7.

130 .9

207 .0
112 .8
119 .7

130 .0

Hl:
132 .5

108 .5

206 .1
133 .1
139 .5
112 .0
114 .8

155i0

130 .5

204 .5
111 .7
118 .6
144 -5
129 .5

W
166 .5
111 .0
108 .5
142 .5

im
140 .0

114 .2
126 . 1

27. 7. 28. 7 .
Dt .Waff .u .Mu »
DI . Eisenhandel
Chr . $ .ierit
Dortm . Union
Eintracht Brl .
Eisenbahn VI.
81 . Lieferung
« l . Schlesien
81 . Licht , Kraf ,
Engelhardt
I G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges. f . ei . Uni .
Goldschmidt Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetried «
Ilse Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali « scherst
Klöckner
Kokswerke
Lahm «v«r

110 .

8 *.?

3 :6
5 .7

W

IIH

136 .
10Ü . 7'Iii
124 .0

il , 1. 28.

Laurahütte
Leopoldgrube
Monnesmann
Mansseld Bera
Max ĥütte
Metallgel
Niederl . Kohle
Vrenstein
Rhein . Braun »
do . 8lektr
Rheinsiah !
Rh .-W . 8l «ktt .
Rhetnmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi. EI .-Gas
Schub . Salzet
SchlickertCo
Schuitheib
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stolberg , ginl
Südd . Zucker
Thür . Gas
verein . Stahi
Loge! Trabt
Waffer Gels
West» Kaush
Wester«g«ln .
Zell Waldhos
Ötadi Minen

109 .1
128 0
108 .6

126 .5

m
142 . 0
147 .2
1 ^8 .0
132 .0
1.64 .2
98 .8

190 .0
I26 .w

219 .0
134 .7
101 .2
151 .5
169 .7

94 .2
98 . 7

m

Kassakurse
Gl» »«rzia « liche
t RelchSanl . 27
«' /< " Schatz 36
t Retchsanl . 34
» ounganleihe
v/i Preuben 28
» ' Schatz 31 II
*•/» " Schatz 34
«' /■ " Schatz 38
4' /i Baden 27
®'/i Bayern 27
i '/i R 'Post 34 I
«' /, R 'Post 36 I

Snduftrtealtien
Augsb . Rürnd
Bergmann El .
B«rl . Gub . Hut
B«rthold Miss .
> et . Monier
Braunschw .Jnd .

101 .6
99 . 3
99 .4

10 .«
109 .3

100 .2
lOO .v.
IcO .o
100 .5
100 .6

126 .5
127 .2

76 .0
156 -2

Brem . Besigh.
Brown Bovert
IG Chem . voll

60 ' /, de, .
Ch . Grünau
CH.Ind .Gelienk

" Albert
C »nc . Berg
St . Kabel
Dterig
Dortm « kl. « i .
Düren Metall
Dyckerho»
Dyn . Nobel
Enzing . Unlon
Gebhard T»
Gritzner -Kaysei
Grün Billinaer
Hackethai
Hochttesdau
HutiÄcnrcuic>
Iakodsen
Kahla Porz .
C . H . Knorr

122.0

1135
101 .2

82 .?
116 .5

45 . 7
218 .1.

45 .5
5

88 .3
143 . 7

« Uvrersbul «
Lwdes Eis
Mez A .-G .
Rotronzell «
Neckarwerke
PhöntxBrk
Ri'.sauin Faid «
Reichel, iv!
Reinecker
Rdeinselden
M .-W . Kalk
Riedeck Montan
I . D . Rtedll
Roddergrube
Rosenthal
« achsenwerl
Sächs. Webll
Sachlieben
Sarottt
Schering K .
Schätz . Desrtes
Schi Bg . Beuth
Schl . Porll . 8m
Schöffer»»,

167 .0

1Z5 .7

105 0
42 .0

159 . 7

138 .5

108 .0
111 .6

96 .7

124 .5

120 .1

137 .7
102 .1

W

Stegersd . W
Siemens SlaS
Stnner 41®
« rtatil Mag »
Stock & Ca.
Stollwerk Gedr .
Tack Schuh
Thörl . O«,
Thür El . » - »
Triumph » .
Tuch Aachen
Unionch.
0er . Srtellarle «' Böhler St
« ei . Dl . Nickel
L«r . Glanjslos «" Harz gem .* Met . Halle" Schim . fl
Bei .Ultramarin
Viktoria w«rk
Wanderer
Wiener M«l
Zeib-Jkon

111 .2
91 .0

158 .0
124 .0

219 .0

140 .2
-02 .5
159 . J

94 . 1

Frankfurter Börse

Stadianleihe »

<>/>Baden Gold
4>/>Berlin Gold
4>/> Darmli . G
4>/>Dresden G
4' /, Franks . G
4>/, Seidelb . G
Vit Ludwigsh
4>/> Mainz . Gold
4>/, Mannh . G

dto
4>/> Vforzh G

dto .
4' /, Pirmas , G
«' /» Vi -Pad «n Gotd

28 . 7.
98 .2

102 .5
98 .5
99 .S
99 .2
Iii
98 .2
99 .0

« » » omni . Ldsdt .
4'/t Pfddi Gr 2» I
4>/. " « 1. 29 II
4' /, • Gr 30 III
4>/>Goldanl . Gr 30
4' /. Gr . »» A - D

Pf - Uddrteie
Pfälz . Hvp . -Ba « !
4'/, Gpfdr 24 . 26 . 2«

2—S
4'/, " 27 H
4V. * 29 R
4' /. • 27 R
4'/i * 27 «
6»/. ' Qlau

99 .5
98 .6
98 .7

100 .0
100 .0

13—17
21—25
U —12
10

AM

« hei» . H »». « »ut
4'/, Gpfdr .
4'/i
1V»
4>/,
4'/i
4>/,
4V,
4'/i

R . 5—e
R . 18- 26
R . 29—80
R . 31 - 34
R . 35- 29
R . 10- 15
R . 17
R . 12. 11

6' /. Qiau . Pfdbr .
4Vt G flamm . « . 4

Soch >»er,inleihe »

«V, « .-Baden Hole
4 Frankf . Pf . G
6 Gr . Kr . M 'hetm
6 Südd . gestwertd .

uG'v ./
loo .;ioj .!
1o O,7
100 .7
101 .0

100 -0
100 .C
100 .0
10 .1000
100 .0
ii ■

Industrie »»» ««
Adt . Gebr .

E .G.
Alchasf. Zlllsl
Bd .Masch. Durl
Bay . Brauh . Pf .
Bay Spiegelgl .
Br Kieinleln
Bremer Oclk
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heide!»
Daimler -Benz
Di . Erdöl
Dt . Gold Ell der
Dl Linoleum

Herta «
Durlach Hof
Dvckerh. Widm
Eichb. W . Br
81 . Lieferung
81 . Licht Kran
Enz . Untonw
Eschwtiler Bg
EKling. Masch
Faber » « chl
Fahr Gebr .
^ G Farben
Feinm . Settci
Feiten Guille
Franks . Hof
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner .« ays»r
Girat , MV «
Grün BIIfin ««r
» akenmühi
Haid ^ Reu
Hans . Füssen
Harpener
HochttesAG
Holzmann
^ Ife « er»
Inag
Zunghan »
Kali « scher«.
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Heildi
Kolb Schüle
Kons . Braun
Lahmeher

17 .lv Laurahülle

|2T-

68 .5
112 .2
120 .0
100 .0

115 .C

123 .C

152 .1
133
127 .
221 .
155 .«.

106 .0

11
11
100 .0

115 .0

122 .0
m
133 . '

4s
154 .0

106 .0

115 .0
121.0
133 .0

m

103 .5
82 .2

153 .2LiU
iM

0

47 .8

66 .1
134 .1

165 .0
106 .0

157 .0
144 .0
14b .0

100 .

W129 .0
118 .0

fSS&
87 .1

1« ^

I. ».

27. 7. 28 . T.

i

81 .6
161 .2
i50 .7
89 .5

130 .5
66 .i

132 .

46 .4
163 .5

165 .0
105 .0

148 .5

100 .0
111.2

07 .8
129 .0

M
126 .-

88 .0

16 .0

Lech 81- ttr .
Lok . Krautz
SSW«nbräu
Ludw . Akt -Br .• Walzenmilh
Mainkraflw
Mannesman «
Mansseld
Metallg «!,
Mtz AG „ reib.
Miag
Mönu « Ma .
Mol . Darmsi
Neckarwerke
Odw . Hartfl
PsSlz . Mühl »' Preßhefe
Rhein . Braunk .' 8Iektro St .' ' « or, .
Rbeinmühle
Rheinftahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgtrswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Slemv »!
Schlickert
Schw. Storch
« eil MoM
Siemens Halske

Reiniger
Sinalro Deim
Stnner AG
Südd . Zucker
Tellut Berg
Thür . Lief. r .
« er . Do Oelf .' Faf ^Kassel
Per . Glanzstosf' Stahlw .• Strohn
Voigt Häffner
Vollhom
Wefleregeln
Württ . Elektr .
Wnkli-Bräu
gellN.Waldh .S ,
Zell« Memel

Bank» «« «

ATTA
Bad . » an»

126 .2

118 .0
109 .5

m
209 .5

141 .4
108 .0
102 .0
M̂

60 .0
103 .0
164 . .
117 .0

i »i ;;

219.7

m .o
8

103 .5
122 .5

96 .0
98 .4

106 .5

139 .0

m

« raubank
Bavr . Hyftattz
Berl .Hand «I«g
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hypoth
8m . Intern
Klein . Hypoth
Pfau . Hvvoib
Reichsbank
Rhein . HypotH
Württbg . BI .

27 . 7. 28. 7.

w 100 .0

117 .2
109 .295.0
114 .0

117 .0
109 .2

95.0
114 .0

114 .0
104 .0187 .5
140 .0
112 .7

113 .2
ÜI :?

112 .7

verkehrswert «
Bad . AG für
Bad . Rheinfch.
Reichsb. Vz .
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Bersichernngen
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank .Rück .300
dlo. l00er

Mannh . Bers.
Württ .Trans

27 . 7.

123 .5

256 .0

378 .0
126 .0

38 . 7,

123 .6
66 .0
67 .5

256.0
375 .0
125 .0

1 *0.5
108 .0
101 .Q14 .8

260 .0

103 .C
163 . 5
117 .0

18 '1
150 .5

92 -0

118 .0
140 .0

102 .7
123 .0

96 .0

106 .5

138 .0

101 .1
116 .0

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 28 . | uli 1938 1

» « vifen Geld Brief Sorten Geld Brief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
Englan ^
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei«
Spanien
Tfchechosiow.
Türkei
Ungarn
Urugua » .
U.S . A.

12 .54
0 .646
42 .08
0 .145
3 .047
54 .6b
47 .00
1L . - 4
68 .13

5 .40
6 .873
2 .353lim
54 . 76
13 .09
0 .713
5 .694
2 .4al
4Ü.7o
41 .94
61 .62
47 .00

11 .106

63 .11
56 .98

8 .591
1 .9/8

m

12.57
S« !
0 .147
3 .053
54 .76
47 .10
12 .27
68 .27

5 .41
6 .887
2 .357

W
54 .86
13 .11
ü .7io
5 .706
2 .466
48 .äo
42 .02
61 .64
47 .10

11 .125

63 .23
5/ .10

8 .609
1 .982

1.051
2. 491

U.S .A . at .
do . kl.

Argentintin
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gi.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien ar.

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lellland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumäniengr .

do . II.
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Tlchechosl . gr .

do . kl.
Türkei
Ungarn

2 .479
2.479
0.637
42 .12

CU3
54.50 54 .72
47.01 47 .19

12 .215 12 .255
12 .215 12 .255

136.49

5 .40
6 .86

137 .03

13 .07 13 .13
5 .63 5 .67

2.453 2 .473

41 .70 4)786
61 .36 61 .60
47.U1 47 .19

62.94 63 .20
56.83 57 .05
5t>.8j S/ .Oo

873
1 .89

8.77
1 .91



Seit « 16. Nr , SM Badische Vteffe I m m . A « li litt

O^ arisTJin Paris so süß !

in Originalfassung mit deutschem
Text.

Ein S10 ck e ch t e s Paris mit
seinem Montmartre unver¬
fälscht und ungeschminkt
zeigt dieser Fllml

Hauptdarsteller POLA ILLIRY
ALBERT PRBJAN

Ab heute Beginn 4.00,6 .10. 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

PALI

In Venedig 3-fach preisgekrönt !

u . h . f- 11 • » lacMörw « « •« <*

Es geschah in einer Nacht
(I« Spr«Kh«) mit « .

Beginn . 4 .00 , « ' 0-

GLORIA

V/er ladit, hat m. d' vom

BESISSWS

__ . u dem einxifl -
DL d " Forscherehe -

^ SST »X - nd ° ' ° ^ hn» n

„ Borne orans
!!L lo. wm
llit -Writellwi« ■ *wl,tl® 1 SMItl1
JJ .OO Uhr xu « 's ** -

R E S1 ""trimpf"'tc !

Im Sonimer »Schlijfy *VerlMuf
Tom 25. Jall dl , 8. Anga . t

preiswert

LEINEN
WASCHE
BETTEN ,

HERRENSTR. 24.

Handschuh - Leder
Besatzleder , Gürtelleder etc .
Fisch- und Schlangenleder

Paul RocKslroh
gege

Telefon 3136

I
^ Schrift — Charakter T
Prüfung:v .Heiratsangeboten ,Foto
grafien , Bewerbungsschreiben . —
Beratungen in Geschäfts -, Freund- ♦
schafts-u.all .ähnl.Angelegenheit .d . *
A. Relnacfaer,Graphologe , Karls - 4ruhe a.Rh ., Marlenst. 27. Mündl. 2,•chriftl. 3-5M. Besuchszeit : 15-20U .Sonnt , u. übr . Zeit . n . Vereinbarung !

- Uebernahme
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe -
Durlach und Umgebung geben wir bekannt , daß
wir das

BADENI AUHAUS

Kleinpreis - Geschäft
Durla ch , Adolf -Hitler-Straße 70 käuflich
erworben haben

„ Das Geschäft für OederMam ! "

Eröffnung erfolgt am Samstag , 30 . Juli 1938

Gebr . Zimmermann
Karlsruhe - Durlach

Empfehlungen

Hausverwaltungen
werb . übernommen

gewissenhaft de .
sorgt : auch au »w .

« . Hofeter ,
Hausverwaltungen .

Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 221.

Sommer - Schlufj - Verkauf
jetzt die große Kaufgelegenheit der gaten

Stoffe
su den kleinen Preisen .

FRITZ GERNE
Markgrafenstr . 30a , b . d. Oewsrbesohule

Anterricht
Elektrotectinn
Match * , Auto¬
ll. Flugzeugbau

Gommer - Schluß -
Verkauf —

ich rat nur eines :
kauf . . . bei

ben gervissenh aft en Zachleutcn für
Herren » und Rnabenkleidung

Volksfest „Kraft durch Freude"
auf dem Skagerrak - Platz

Großes Wirtschaftszelt
mit

Karlsruhe
KONZERT der Kapelle des Gau -
Musikzuges des Reichs - Arbeitsdienstes
( Leitung : Musikzugführer Vogel )
DER FESTWIRT : LUDWI0 LINK

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Heinz Baumann
und Frau Ella , geb. Barihei

Ettlingen , WaldcafA Vogelsang , 27 . Juli 1938
*. Zt . Privatklinik Dr . Stahl

Zu vermieten
Statt , helle » et «
statt , für ruh
Betrieb . , u vermiete

Herrenstr . 27,
Laden .

Schöne» , modernes

Einfamilienhaus
mit Garten , in näch-
ster Umgebung

Karlsruhes , aus 1
Okt., I . vermieten
Angeb . u . Nr . 4310
on die Bad . Presse

Auf 1. Okt. oder
früher ist tn Villa
am Turmberg , gr .,modern »

ZI. .Wohnung
mit » ad, Mansarde
und Heizung , zu
vermieten .
Ang . u . Nr . 4S21
an die » ad . Presse

Hut « »bllertet

Ummer
auf 1. August zu
vermieten . Kaiser -
Allee 95- , IV .

Gut mbbl .
Zimmer

mit bes . Tingang ,
an solid. Herrn »u
vermieten .
Leopoldstr . 41, )rt.

Cut mbbl .
Zimmer ,

sofort zu vermieten
KriegSstr . 278 . II .

Freiburger
DfiDnster -Lose

Ziehunggarantu . Aug .i 938
3550 Geldgewinne u . 2 Prämien zus .

10
•ra 5 -

•C §•
-S «
XX
Lospreis 50 Pfg -, Doppellose 1 RM.

Drogerie C . Roth , Herremtr . 26/28
Drogr. Tscherniny , Ecke Amalien - n .Karlstr . , Parfilmerl « Borel , Kalter -
• tr . Be 183,Fri>.Sml .Ran ck,Ritter . tr.S

3) ie ffiad . Presse
liefert In sauberer Ausführung
Drucksachen alter ftrl

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mittellunge » der NTDAP . entnomm
NSDAP ., Ortsgruppe Südwest l .

Heute, Freitag , 29. Juli , Punkt 20 .15
Uhr , findet tm Hofe der Goetheschule
( Gartenstr . Sa ) ein Dienstappell säini -
licher Pol . Leiter , Helfer . Warte und
Walter der Gliederungen und ange >
schlössen « Verbände statt . Ausweise
sind mitzubringen . Uniform : Dienst -
anzuz (Bluse ) ; Nichtuniformierte mit
Armbinde .

NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe .
Süwest III . Am Freitag , den 29 . Juli
um 20 .15 Uhr . Dienstappell . Anschließ.
Arbeitstagung und Singstunde tm
Wartesaal III . Klasse des Hauptbahn -
hoss . Um 20 Uhr treten sämtliche Pol .
Leiter sowie die Walter und Warte der
Gliederung vor dem OrtSgruppenbüro ,
Leibnizstr . 2 . an . Dienstanzug : Bluse .
Nichtuniformierte mit Hakenkreuzarm -
binde .

Karlsbader Mischg.
5ÖÖg72 ^ ÖTf25^ ?755

Holland . Mischung
500 gr 3 .00 , 125gr - .75

Wiener Mischung
500 gr 3 .40,125 gr -.85

Schc " er
KAISERSTR209PDDDDIK17rtiCTn inER8PRINZENSTR .40

Karlsruh «
74 Adott-HitUi Pfati

Familien -Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Geboren :
Freiburg : Wilhelm Piorreck u.

Frau Wilhelmine . geb . Alt ,eine Tochter , Margot Wil -
helmine .

Ettlingen : Heinz Baumann u .
Frau Ella , geb . Bartel , ein
Sohn Dieter .

Vermählte :
Pforzheim : Albert Reinbold ,

Oberrechnungsrat , Anneliese
Reinbold . geb . Hammer .

Pforzheim : Alfred Kohler ,
Techn. Leiter Grete ! Köhler ,
geb . Hammer .

Tillweistenstein -Pforzheim :
Theo Müller , Else Müller ,
geb . Heckel .

Berlin -Freiburg : Gerhard Nau -
mann . Elfe Naumann , geb .
Lauenroth

Friesenheim -Oberweier : Adolf
Bühler , Maria Bühler , geb.Cromer .

Villingen : Erich Muschal , Hilde
Muschitl, geb . Dingniz

Tinge » : Rolf Ditzlin , Carmen
Ditzlin, geb . Foß .
Schopfheim -Wehr : Hans Hotz -

dein . Lina Hobbein , geb.
Kramer .

Kaufgesuche
Kinder-

Holländer
zu kaufen gesucht.
Preisangeb u . Nr .
4313 an die BP .

ßhetgefuche
Möbl . Zimmer,

in ruh . Lage, mögl .
Bahnhofsnähe , von
bess. Herrn gesucht.
Eil -Ang . u . 432«
an die Bad . Presse

Tüchtiger

Elektro -
Monteur

auf sofort gesucht.
Gebr . Betz , Karlsrnhe,

Klauprechtstr . 23 .

Suche einen tücht .
Fuhrmann

Hauptbeschäftigung :
Taglohnsahren , gut .
Lohn u . voller Fa -
milienanfchlub . zu -
gesichert.
Enge» Armbruste, ,

Langhnrst,
über Ottenburg .

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für den Haushalt ,
ganze oder halbe
Tage , gesucht.

Müller ,
Kb«»« stl . M.

Auswärtige Sterbefälle
( « u» Zeitungsnachrichten und » ach Familienangaben )

Baden -Baden : Adolf Früh , Hotelier, 80 Jahre
Badtx . Bade» : Elfriede Hbrth, II Jahr «
vromtach : Hermann « lein, Metzgerm, ifter, 58 Jahre
(tlnM a « . ! Eligtn Müller . Gchlofitr, « Jahr«
Fr«I» »t, : Johanna Krämer, | ( l . Müller
Furt» »« gen . Theresia Mtr », geb . Pfändler , 47 Jahr »
Bet » » l »ch: Lothar Worster, 18 Jahr »
B»» « r>«»bach : Maria « chmiederer, geb . Odermatt, 30 Jahre
H«I»«l»etU: Hnnt» Altmann , gab Weidmann
Heidelletg : Kurt Klar, K Jahr »
Heidellerg -Nohrbach: Sophie Kogel, geb . Seisler , Hebamme, 75 I .
Immenstaad ». B . : Konstantin Kämmerer, Wagnermstr., 80 Jahre
Ma»nh«tni .Neck»tau : Carl Käser, Kaufmann, 70 Jahre
O »etha» 1e» ! Karl Lieger, Straßenwart a. D ., K Jahre
Oen»»ach : Th «o »or Ell, Straßenwart , 57 Jahr «
Offealurg : Amalie Luise Kohrmann, geb . Tümbel -Breinlinger
Psorjhei « : Theodor Seidel , Fässer, 87 Jahre
Sand : Anna Marie Wendliing , geb . Beinert, 8V Jahre
Steinen : Anna Hauser, geb . Wörner, 83 Jahre
Ubstadt b. Bruchsal: Eugen Beibmann , Bahnhofsvorsteher
Weingarten : Jakob Felleisen , Forstwart t. St. , 72V« Jahre
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